
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

504 (3.11.1920) Mittagausgabe



Karlsruhe , Mittwoch 3. November ! S2V Mitlag - Ausaade .
Vezuas - Preise :

tl » Karl « r « de : Verla «
» nv «» den .̂ wciaNellen adacdolt
monatt S .AZ. Irct ins Saus
aelt «»» i S — .

AoSwSriS ! Von liniere » Naen -
turen be,oaen g —. Dur »
» te Pos « ausittiiitsUi « AuSaave -
be «w ZuNellocbiibr ^ S.6V.

St » »el-Rummcr 20 Vlennia .
AnHeiae» :

» t« iwal ^ Nonvarcille,elle I .S0.auswar »« z . — Tie Reklamc «cile
7 - an erNei Sikllc ^ 7 S0.
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vie Präsidentenwahl in Amerika.
Der Republikaner Harding gewählt .

WTB . Paris , 2 . Nov . Wie die Agentur Havas berichtet,
ist Senator Harding , der Kandidat der Republikaner , zum Prä -
fidentea der Bereinigten Staaten gewählt worden.

ver englisch-fsonzösische Zwischenfall.
6 . London , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Auf eine

Anfrage des Abg . Hurd im Unterhaus betreffend den englisch-
französischen Zwischenfall , antwortete der Finanzministcr
«Chamberlain : Ich glaube , dah das Mißverständnis vermieden
worden wäre , wenn unsere Mitteilung an die französische Re¬
gierung , den Botschafterrat und an die Wiedergutmachungs -
Fommission so schnell übermittelt worden wäre , wie es sich ge¬
hörte . Ich bedauere diese Verzögerung , über die eine Unter¬
suchung eingeleitet worden ist . Ein anderer Abgeordneter
fragte , ob die französische Regierung nicht genau dasselbe getan
habe inbezug auf die bulgarischen Guthaben . Chamberlain
erwidert " : Nein . nicht genau dasselbe .

Paris , 2. November . ( Eigener Drahtbericht .) Die Mel¬
dung , daß der englisch - französische Zwischenfall als erledigt gelten! ann . wird durch eine Londoner Meldung des „Matin " bestätigt .Ter Korrespondent bestätigt auch , da » der englische AugenministerTem Geichaftsträger gegenüber auf die Analogie des französischen
Verzichts auf die Beschlagnahme bulgarischer Guthaben hingewiesen

Analogie wird übrigens franzosischerseits aus den bereits
gemeldeten Gründen sonderbarerweise mit der Begründung abge¬lehnt . dag der englische Verzicht sich auf die Zeit nach dem Kriege
beziehe , ^ er französische Verzicht gegenüber den bulgarischen Gut¬
haben geht zeitlich r>iel weiter , als der englische Verzicht gegenüberoc » deutschen Guthaben . Der Londoner Vertreter des „Marin " be¬
merkt dazu ' Man muß das Ereignis dieser Verletzung der Entente
mit einem roten Kreuz anstreichen und hoffen , daß dieser Fall allen
^ enienigen Engländern , welche ihre Regierung noch eifrig unter¬
stützen , die Augen darüber öffnen wird , da » diese Regierung ent¬
gegen dem Willen eine : großen Mehrheit der Bevölkerung etwas
allzu schnell sich dem früheren Heinde nähert .W ? .? - London .

' 2. November . Die Agentur Reuter vernimmt
von zustandiger Stelle , das; die Vorbereitungen und das Programmfür e »te Konferenz betr . die Wiedergutmachung noch nicht beendet ,bezw . fertiggestellt sind . Es sind jedoch diesbezüglich zwischen Parisund London Verhandlungen im Gange . Demnächst wird wahrschein¬lich in Brüssel eine Zusammenkunft von Sachverständigen der Wieder¬
gutmachung stattfinden . Deutschland soll an dieser Konferenz teil¬
nehmen . Sobald die Anträge oieser Sachoerftändigenkonferenz vor¬
liegen , wird zweifellos m Gens eine Konferenz ähnlich wie diejenige
jn Spa stattfinden .

vie Abstimmung der englischen Bergarbeiter.
6. London , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Heute findet das

Referendum der englischen Grubenlsute über die Beilegung des
Streits statt . Die Aussichten für die Annahm « des Abkommens
Haben sich gebessert . Der englische Handelsminister gab in diesem
Sinn « im Unterhaus « Erklärungen ab . Die bisherigen Abstim¬
mungsergebnisse ergaben gerade in einem der unversöhnlichsten Be¬
zirken in Südwales ein « günstige Mehrheit und zwar waren von L37
Stimmen 557 für die Annahme der Vereinbarungen .

Llod George »ach Gens ?
6. London , 2. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der Unterhaus -

korrespondent des „Daily Telegraph " schreibt : Wenn das Referendum
der Grubenleute zugunsten der Beilegung des Streiks ausfüllt , so
werde Lloyd George wahrscheinlich der Sitzung des Völkerbundes
beiwohnen , welche am IS . November in Genf zusammentritt .

Die Frage der Neuwahlen in England .
S . London . 2 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Das Blatt

. .Lbserver "
, das bekanntlich in engen Beziehungen zu Lloyd

George steht , bestätigt die Meldung , daß Neuwahlen bevor¬
stehen mit der Vermutung , daß das Unterhaus demnächst auf¬
gelöst werde.

Von don „Times - .
S. London , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Sir Campbell

Stuart ist zum Delegierten in den Verwaltungsrat der „Times " er¬
nannt worden . Lord Campbell Stuart war früher Militärattache «
bei der englischen Botschaft in Washington . Während des Krieges
war er der Propaganda in den feindlichen Ländern zugeteilt .

Austen Chamberlain Bneksnig von Indien
WTB . London , 2. Nov . Wie oerlautet , ist endgüüftig beschlossen

worden , dag der Schatztänzler Austen Chamberlain als Nachfolgervon Lord Chelmsford Vizekönig von Indien werden soll.

vie französische Berqarbeiterbewegnng.
Paris , November . ! Eigene : Drabtbericht . ) Am lichten

samstag ist das Ultimatum abgelaufen , welches die Verbände der
Bergleute den Btcgwerksgesellschasten gestellt haben . Es bandelt
s'.ch hierbei ausschließlich um Lohnforderungen , nicht um Sozialisic -
rungsforderungen . Die Gesellschaften haben die verlangt « Lom
höhuag (das fünffache entsprechend der fünffach verteuerten Le¬
benshaltung ) mit der Begründung abgelehnt , daß sie sonst init IS
Prozent Verlust arbeiten müßten . Die Bergleute bezogen früher
Lohne von 4—ö Mark und erhalten jetzt mindestens 22 Mark . Die
Gesellschaften gaöen zwar zu . das , die Löhne nur im Verhältnis von
KK8 statt 5!X) Prozent gestiegen seien , wenden aber anderseits ein ,das? die Arbeitsleistung des Einzelnen im Vergleich zu der Vor¬
kriegszeit um R Prozent gesunken sei , so das ; der Arbeitslohn mit
den Gestehungskosten mit über 500 Steigeiung eingestellt werden
mutzte .

' S? Paris , 2 . Nov . ( Eigener Drähtbericht .) Etwa 20 Vertreter
der französischen Bergleute erörtern gegenwärtig in geheimer Sitzung
die Verhängung ves Generalstreiks . Man erwartet , daß der Sekretär
Barduel mit seinem großen Einlluh den Ausschlag

'
geben wird . Zu

beachten ist. dah Barduel auf der internationalen Konferenz der
Bergarbeiter in Gens gegen die weitere Herabsetzung der Arbeitszeit
Aod auf dem französischen Gewerkschaftskongreß in Orleans gegen die

revolutionäre Minderheit sich ausgesprochen hat . Andererseits kommt
in Betracht , daß Barduel als Verfasser einer neuen Betriebsordnung
für die Bergleute sich für die Sozialisierung des Bergbaues bekannt
hat , und darin vom Wirtschastsrat des französischen Arbeiterbundes
unterstützt worden ist . Nach welcher Richtung hin sich sein Einfluß
geltend machen wird , kann noch nicht beurteilt werden .

— Ch ^rleroi , 2. Nov . (Havasmeldung .) Gestern sind di « Berg¬
arbeiter des B .' ckens von Charleroi in den Streik getreten . Der
Ordnungsdienst wird von Arbeitern aufrechterhalten , die damit vom
Streikkomitee beauftragt wurden . Die Instandhaltung der Stollen
wird von Aussehern besorgt . Es find Polizeimannschasten zur Ver¬
stärkung herangezogen worden , die zur Aufnchterhaltung der Ord¬
nung eine rege Tätigkeit entfalten . Man meldet keinerlei Zwischen¬
fälle .

Frankreichs Vertr/ter beim Völkerbund .
Paris , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die französische Ne¬

uerung hat Leon Bourgeois , Bivianti und Gabriele Hanotaux zu ihren
Vertretern beim Völkerbund ernannt . In diesem Zusammenhang
darf erwähnt werden , daß Hanotaux , der bekannte Schriftsteller und
Außenminister , kürzlich in der Pariser Ausgabe der „Chicago Tri¬
büne " als Anhänger der Annexion des linken Rheinufers und als
wütender Feind Llorid Georges aufgetreten ist. England werde es
noch bitter büßen muffen , sagte er , daß der Frankfurter Vertrag von
1871 nur teilweise und der Vertrag von 1815 überhaupt nicht auf¬
gehoben worden sei.
Ter Kampf um die Militardienstzeit in Frankreich.

V ? Paris , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Im „Matin " und
„Petit Parisien " treten zwei Generale , von denen der eine ein Sena¬
tor ist, gegen die zweijährige Dienstzeit auf . Sie erklären , der Krieg
hätte gezeigt , daß nicht die numerische Ueberlegenheit , sondern das
Kriegsmaterial ausschlaggebend sei und daß ein Jahr ausreiche , um
den Mann zum feldtüchtigen Soldaten auszubilden . „Unser er¬
schöpftes Land "

, sagt einer der Generale , „hat nicht mehr di« Mittel
sich eine Luxusarmee zu halten und dis 2V» Millionen junger Leute ,
die uns heute fehlen , können auf allen Gebieten der Erzeugung und
des Erwerbes durch Iungmannschaften ersetzt werden , deren Zeit
nicht in den Kasernen verbracht werden darf ."

Mederlaae Mangels.
TU . London . 3. Nov . Reuter meldet aus Konstantinopel :

Wrangel zieh-t sich zurück, und zwar hinter die Perekowlime .
Am Mittwoch dürste der Rückzug erfolgt sein. Seine Divisionen
haben schwere Verluste erMten . Die angreifende bolschewistische
Armee dürfte etwa 140 DSV Mann zählen .

TU . Aus dem Haan . 3. Nov . tDrahtberirbt .) Die gesamte politi¬
sche Presse kommentiert die Nackrichten über Wrangel . Die Blätter
äußern übereinstimmend die Nachricht , daß eine völlige ? rnichtung
des Wrangelbeevcs vorliege . Nur wenige optimistische Dl > er weisen
darauf hin , daß es Wrangel bei seinem Rückzug immerbui - gelungen
sei . einen gewissen Teil seines Heeres zu reiten .

Der russische Heeresbericht .
<? . Moskau . 2. Nov . ( Eigener . Drahtbericht .) Auf der Nord -

und Südwestfront alles ruhig . Auf der Siidfront dauert unser Vor¬
marsch an . Die Eisenbahnpunkte Federawska und Akimeska wur¬
den von unseren Truppen besetzt. 9 gut erhaltene Panzerzüge , 12
brauchbare Kanonen , IVO Munitionswagen und 25 Lokomotiven wur¬
den dabei erbeutet . Im Kaukasus und in Turkestan ist die Lage un¬
verändert .

Das « chreckensre ^ iment in Rnsrlamd .
TU London , !) . Nov . Aus Dockholm melden die „Times ",

daß die neuesten Berichte aus Ruftland umfangreiche Verhaf¬
tungen und Hinrichtungen melden . Die Sp ^zialkommissare,
die mit der Untersuchung der antibolschewistischen Organisation
betraut sind , haben bereits 18 000 Verhaftungen vorgenommen .
Alle Kommunisten sind bei der politischen Polizei untergebracht.
Abwehr unerlaubter Uebertritte an der litauischen

Grenze .
WTB . Königsberg i . Pr .. 2. Nov . Vom Oberpräsidenten in

Königsberg wird mitgeteilt : Obwohl an den Grenzen von Litauen
seit dem Iii . Oktober keine erfolgrei .ben Uebertritt « festgestellt worden
sind , hat Oberpräsident Siehr bei dem MilitäroberbcseAshaber den
Einsatz von Reichswehr an er Grenze beantragt , um einerseits die
dortigen Kräfte der Sicherheitsvolizei »u entlasten , andererseits alle
Möglichkeiten für unerlaubte U .'benritle auszuschließen . Die Trup¬
pen sind antragsgemäß sofort eingesetzt worden .

Weikrnthenisch -litattiyche Verhandlungen .
WTB . Verlin , 2 . Nov . Dem weißrnthenischen Press Büro wird

aus Kowno ssedrahtet : Zn den Verhandlungen mit dtr litauischen
Re - iienmg ist eine weißruthenische Delegation , bestellend ans
Laston 'sly . der die Funkt -onen des Ministers des Auswärtigen aus -
Sbt , Waionko , Zwikiwitsch und Eolowmskn mit dem S 'kretär
Owssannik angekommen . Awei offizielle Sitzungen haben stattge¬
funden , die erste unter dein Vorsitz des Stellvertreters des Ministers
des Auswärtigen Litauens Klins , die zweite unter dein Vorsitz von
Lastrm' skn , Di « Verhandlungen versprechen zu einer Verständigung
zu führen .

Ciue Volksabstimmung im Gebiet von Wilna .
WTB . Marschau , 2 . November . Reute ? Polen hat den Vor¬

schlag des Völkerbundes , im Gebiete von Wilna eine Volksabstim¬
mung stattfinden zu lassen , angenommen .

Was geht in Bromi - erg vov ?
WTB . Berlin , 2 . November . Wie verlautet , ist in Brsmberg

neuerdings eine ganze Anzahl hervorragender Persönlichkeiten ver¬
lostet wurden . Die deutsche Volksbank und der deutsch-polnische
Pressedienst sind geschloffen worden .

Frankreich und sie Wasserkräfte Oberrhena .
Bb . Berlin , 3 . Nov Nach dem „Berliner Lokalanzeiger " haben

sich , den Straßburger Blättcrn zusolge , verschiedene französische
Handelskammern zur Verwertung der Wasserkräfte des Oberrheins
' usammenaescblossen , um eine Gesellschaft mit dem Namen ..Com -
pagnie nationale du Rhin " zu errichten . Man plint sieben Abdäm
munaen d<s Rl > ins unterhalb Büdingen . Aus diese Weiss sollen
aus dem Rhein 'bei hohem Wasserstand bis ' u einer M llion . bei
niedrigem Wasserstand bis zu öM (i00 ? , L . gewonnen werden .

Die Unabhängigkeit Aegyptens .
Von

Franz Carl Endres , kais . osmanischer Major a . D .
Auch die schöne Geste ist ein Reguisit der Politik , eines von denen

über die die deutsche Beamtenpolitik stets gestolpert ist. England
erklärt unter dem Druck der Bolschewisierung Asiens Ägypten , den
Pfeiler der englischen Brücke von Afrika nach Asien , als unabhängig ,
was aber mir so vieil als autonom heißt und kettet das autonome
Land hinsichtlich seiner Lebensfähigkeit eng an sich. Die Geste hat
gewirkt , über die Motive und die innere Bedeutung solcher Hand »
lungen denkt die wenig tief schürfende Welt nicht nach.

Nach einem gewaltigen militärischen Aufschwung unter Mehmet »
Ali in den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts , als der ägyptische
Heerführer Abrahim den türkischen Sultan schlug und durch den
Taurus bis Konia und nahe an den Bosporus zog, von Preußen ,
Rußland , Oesterreich und Frankreich aber in sein« Grenzen zurück¬
gewiesen wurde , befand sich Aegypten in schwierigster Lage , weil es
der politischen Wirren in ' seinem Innern nicht mehr Herr wurde .
1854 wurde der Herrscher Aegyptens , Abbas , ermordert und Said
Pascha , sein Nachfolger , erteilte dem französischen Konsul Lesseps das
Recht , den Suegkanal zu bauen . Said Pascha , der sich den Titel
Khedive (ostpersiches Wort , das ursprünglich „Gott " bedeutet ) gab
und beiläufig « ine Milliarde für seine persönlichen Liebhabereien
ausgab , stürzte das Land in drückende Schulden . Die englische
Politik wartet ? geduldig . Ein englischer Feldzug gegen Abessynien
1868 brachte sie in Fühlung mit dem Nachfolger Saids , mit Ismail .
Diesen hetzten die Engländer gegen Abessynien auf . Es kam zu
einem ägyptisch -abessynischen Feldzug , der England die Möglichkeit
der Einmischung gab . Disraeli , der englische Ministerpräsident
kaufte , angeblich um Ismail finanziell zu unterstützen , tatsächlich um
Frankreich auszuschalten , für vier Millionen Pfund Suezkanalaktien .
1878 kam der erste Eiigländer in die ägyptische Finanzverwaltung .
Ismail wurde 1880 abgesetzt. England , das den Franzosen anfänglich
die größten Schwierigkeiten wegen des Suezkanals gemacht hatte ,
war allmählich zum größten Aktionär geworden , und damit wurve
das Interesse an Aegypten zu einer Kernfrage der englischen Orient¬
politik .

Ein Anlaß zu militärischer Intervention fand sich schon 1882,
wo Gladstone gelegentlich ägyptischer Thronstreitigkeiten den Ent¬
schluß faßte , Alexandrien beschießen zu lassen . General Wolsety
siegte bei Tel el Kebir über die ägyptischen . .Ausständischen " unter
Arabo Pascha . England versprach den europäischen Kabinetten aus
Aegypten wieder herauszugehen , sobald Ordnung sei. Aber es war
natürlich leicht , gleichzeitig das Zustandekommen der Ordnung zu
verhindern . Der Krieg im Sudan und gegen den Mahdi sder
Prophet Muhammed Ahmed ) endete mit dem Sieg Kitscheners bei
Omdurman (1898) . Die Ansprüche Frankreichs auf den oberen Nil
wurden in Faschoda diktatorisch zurückgewiesen . Die Interessen ve«
Italiener am Sudan erledigten sich von selbst durch ihre Niederlagen
bei Dognli und Adua yeg«n die Truppen des Negus Menel ' k.

Die Hohe Pforte behielt zwar die Souveränität über Aegypten ,
tatsächlich herrschten die Engländer über das Land seit der Besetzung
von Kairo 1882.

Bei Beginn des Weltkrieges aber betonte England diese tür¬
kische Souveränität , indem . es Aegypten als türkisches Land
im Kriegszustand mit England auffaßte , den Khediven Abbas
Hilmi absetzte und am 20. Dezember Hussein Kemal zum Sultan
ernannte unter Umwandlung Aegyptens in einen englischen Schutz¬
staat . Die Hoffnungen türkischer und deutscher Ideologen , im Welt¬
krieg Aegypten , das Bismarck einst „das Genie Englands " genannt
hatte , zu erobern , waren von vornherein aussichtslos . Nach dem
Kriege aber erreichten nationalistische Ausstände in Aegypten eine
für die englische Herrschaft bedenkliche Ausdehnung .

Nach mancherlei Verhandlungen ist nun im Sommer 192V zwi¬
schen Milner und Zaglul Pascha eine Vereinbarung zustande gekom¬
men , die einer Selbständigkekitserklärung des Landes sehr ähnlicq
sieht , aber in '

letzter Linie eben doch kein? ist. Nur die innere Ver¬
waltung ist freigegeben , wenngleich mich da ein Engländer in der
Kommission der Oelts publique sitzt und ein anderer die Gesetze
hinsichtlich der Fremden überwacht . Hinter allen Freiheiten steht
ein englisch . ? „Aber "

. Aegypten darf selbständige Außenpolitik
treiben , aber es darf keine Verträge abschließen , die von der
englischen Politik abweichen , was in praxi bedeutet , daß es vor
jedem Vertragsabschluß die Genehmigung Englands holen muß , die
ihm selbstverständlich nur erteilt wird , wenn der Vertrag England
paßt , das heißt vorteilhaft ist. — Aegyptens Integrität ist gewahrt ,aber es muß sich englischen militärischen Durchmarsch gefallen
lassen , dt ? Kapitulationen sind abgeschafft , die ägyptische Regierung
hat freie Hand bezüglich Steuern , Gesetzgebung und Verwaltung ,aber der englische Kommissär ( vielleicht wird es ein Resident sein )
hat ein Vetorecht und alle Fragen , die Fremde betreffen , kommen
vor gemischte Gerichte . . .

Ein sehr wichtiger PuM . die Frage des Sudans , ist im Vertrage
stillschweigend übergangen worden , das heißt also , der Sudan
bleibt englisch . Der Wunsch der ägyptischen Nationalisten ,
das Land der ägyptischen Wasserversorgung in Händen zu haben , ist
nicht erfüllt .

Trotzdem glaubt der „ManckMer Guardian "
, eine aufrichtige

und vornehm denkende englisch« Zeitung , daß England diesen Ver¬
trag l -onz 5i <1? gemacht habe und ähnlich wie bei Kanada und
Südafrika ..tatsächlich sein Herz in beide Hände genommen habe " .

Sehr beunruhigt über die Entwicklung der Verhältnisse ist
Frankreich . Es wünscht im Interesse seiner Besitzungen im in¬
dischen und stillen Ozean die unbedingte Reutralisieruna des Suez¬
kanals , gemäß der Konvention von 1888, sieht diese aber schwer ge¬
fährdet durch die Tat >ache, daß England sich die militärische Bewa¬
chung des Kanals vorbehalten hat . Auch Holland Hai mit Rück¬
sicht auf eine gesich ? rte Verbindung nach seinen indischen Besitzungen
das größte Interesse an der strikten Neutralisierung des Kanals und
könnte es kaum billigen , wenn die Benutzbarkeit dieser Verkehrs¬
strecke vom guten Willen einer einzelnen Mach ! abhängen würde .

Zaglul Pascha wird wohl Chef der ägnptis -ben Neciiernny
weiden . Er ist Nationalist . Er war der Führer der ägyptischen Be ,



Kette S
wegung , die di« Abschaffung des englischen Protektorat « und die

Anerkennung der ägyptischen Unabhängigkeit forderte Als das
Kabinett Ruschdi im Frühjahr 1919 zurücktrat und di« Nationalisten
Protesterklärungen im Lande verbreiteten , wurde Zaglul verhast ?t

und ncch Malta gebracht . Di« offene Revolution war di« Antwort

auf diese Machtprobe Englands . Zaglul wurde entlassen , ging nach
Paris und begann von hier aus seine Arbeit für die Befreiung
Aegyptens , wobei ihm französische Wüniche sehr zu H lfe kamen .

England hat klug nachgegeben , hat psychologisches Verständnis
für die Lage bewiesen , ind -m es Zaglul , seinen politischen Gegner ver¬

söhnt und bat doch gewichtige Vorrechte , die in Aegypten selbst aber

nicht als Beeinträchtigung der ägyptischen Freiheit aufgefaßt werden ,
im N -rtrac -e mit Aegypten erreicht .

Die Ratifizierung des Vertrages wird in den beiderseitigen Par -

lamenten erfolgen wodurch dann ein spannendes Kapitel orientali¬

scher Geschichte sein vorläufiges Ende erreicht haben wird .

Die Oktobertoblen für die Entente .
TU . Berlin , Z , Nov Die nach dem Spaa Abkommen an die

Entente abzugebende Kohlenmenge ist, wie , .P . P . N .
" berichten , auch

im Monat Oktober voll zur Ablieferung gekommen .

Nm die deutsche« Milcht he.
TU . Basti . 3 . Rod . In Paris wird in offiziellen Kreisen die

Nachritt dementiert , daß di » französische Remeruna die Zahl der von
Deutschland abzuliefernden Mlchkübe von 800 000 au ? 400 000 herab¬
gesetzt wb -. Frankreich habe bei der Wiedergutmachungskom Mission
dagegen protestiert : der französische Bauer habe an den Zineasfolgen
so schwer zu trafen so das? er nickt daraus verzichten könne.

Tie Gemeindewahlen in Italien .
TU . Mailand . 3. November . In einigen bedeutenden Städten

Italiens landen vorgestern die Gemeindewahlen statt . In Eomo
eri -anaen die Sozialisten einen Sieg . Der dortige Eemeinderat be¬
sieht aus 32 Sozialisten und 3 Mitgliedern der Demokratischen
Union : die Katholische Volkepartei brachte 1000 Stimmen auf . Auch
der Provinzialrat der Stadt Eemo besteht zur Mehrheit aus Sozia¬
listen . Wie aus Eolvnnia berichtet wird , trugen auch dort die
Sozialisten einen glatten Sieg davon , indem auf ihre Listen 20195
Stimmen entfielen , während die Liberal - Demokraten nur 8 706 und
die Volkspartei nur 5 023 Stimmen erhielten Die Anhängerschaft
der Sozialisten soll immerhin gegenüber den letzten Wahlen abge¬
nommen haben . In Spezia fiel der Sieg den Liberal Demokraten
zu . die eine Stimmenmehrheit von 2300 auf ihre Liste vereinigten ,
infolge von Zwischenfällen , die sich bei den Wahlen ereigneten ,
erklärten die Sozialisten den Generalstreik , dem Ruf « wurde aber
nur teilweise Folge geleistet .

vine Anleihe Palästinas .
TU . Ncwtiork , 3 . Nov . ( Drabtbericht .) Die Verhandlungen übxx

eine Anleihe im Betrage von 10 Mill . Dollar für Palästina , die zur
Hälfte von Amerika und zur Hälfie von England aufzunehmen wäre ,
nnd zum Abschluß gekommen : es wird nur noch die Billigung durch
den Völkerbund -.at abgewartet . Die Zinsenrate '' oll aus patriotischen
Gründen auf nur 7 Proz . festgesetzt werden . Das Geld wird »ur Anlage
von Verkehrswegen zum Bau von N gierungsaebäuden und für Vervoll¬
kommnung des Fernsprechwesens . des Telegraphen und der Eisenbahn
verwandt werden - Die ganze wirtschaftliche Zukunft Palästina » hängt
von der Bewässerung ab ,

Sie Gemahlin des verstorbenen GriechentSnigS .
TU . Athen 2 . Nov . Die morganatische Gemahlin de? verstorbenen

Königs , Frau Marios wurde durch ein heute in Kratf geietz.es Gesetz
als die rechtmäßige Gemahlin des KoniaS Alexander anerkannt . Frau
Manos erbt somit das Privatvermögen des verstorbenen Königs .
Der Verband fordert die Unterzeichnung der Türkei .

TU . Paris , 3 . Nov . Nach Meldungen aus Konstantinopel haben
di« Obcr ^ mmissare des Verbandes am Tage nach dem Zusammen¬
tritt des neugewählten Ministeriums Tewfik Pascha einen bestimmten
Schritt unternommen , um den Sultan zu bewegen , von dem Ver -
fossungsrechte Gebrauch zu machen und den Friedensvertrag von
Sevres zu ratifizieren , bevor di« Kammer zusammentritt . Da die
türkische Negierung bis jetzt keine Antwort erteilt hat , haben die
Oberkommissare am Samstag den Schritt wiederholt und eine in
entschiedenem Tone gehaltene Note überreicht , in der die Ratifi¬
zierung des Friedensvertrags verlangt wird .

Nm den dreiseitigen Schleswia »Vertraa .
TU . Kopenhagen . Z. Nov . Nach dänischen Blättermeldungen ist

die bestimmte Aussicht vorhanden , daß der dreiseitige Schleswig -
Vertrag zwischen Deutschland , Dänemark und der Entente , der u . a.
auch Optionsbestimmungen enthält , vollständig aufgegeben wird .
Deutschland weigert sich hartnäckig , ihn zu unterzeichnen und man
nimmt an , daß die Alliierten bei ihrer Weigerung , aus Deutschland
einen Druck auzuüb «n , beharren werden .

Gespensterfurcht oder ?
Hamburg . November . (Eigener Drahtbericht .) Das mehr -

h ' iissozialistische Hambuiqer , Echo" bringt einen sensationell aufge¬
machten Artikel , de : br ' agt . daß die Orge >ch in ganz Deutschland >ür
den 5 . November einen großen Rechtsputsch vorbereite .

Bayern , Kronprinz Rnpprecht nnd die Frage der
Einwohnerwehr .

6 München , 3 . November (Eigener Drahtbericht .) Hier geht das
Gerücht nm . der früher « Kronprinz Nupprecht habe seinen Wobn >
wieder nach München verlegt , um bei wahrscheinlich bevorstehenden

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

OopTrisdt 1914 d? vrotklvw 6 0o . <Z . m . d. IisipÄ ».
s6K . Fortsetzung . )

Am dritten Tage nach seinem Tode begruben sie den Reusch-Han¬
nes . Es war eine große Angelegenheit für den Rauhen Grund . Der
Hirschwirt war ja weithin bekannt und angesehen gewesen Zeit
seines Lebens . So gab ihm denn ein langer Trauerzug das Geleite ,
mit vielen schwarz umflorten Bannern . Voran die Grüne Gilde mit
ihrem Hauptmann , Obersteiger Hannschmidt , und der Fahne .
Freilich , der Ehrenvorsitzende , der Herr von Grund , war zu Hause
geblieben . Er war ein guter Hasser noch übers Grab hinaus , und
er hatte es dem Reusch -Hannes nie verziehen , das; er ihm damals '
so übel mitgespielt bei der Grubenverschmelzung . Aber er hatte doch
»inen Vertreter geschickt vom Adeligen Hause , seinen Nesfen , den
« berharv von Selbach , der noch immer dort zu Besuch war . Der
g,ng lr ^ , stattlich anzusehen in seiner Offiziersuniform , neben dem
Hauptmann der Grünen Gilde mit im Zuge . Auf Hannschmidts
andrer Seite schritt Gerhard Bertsch . Aber die beiden vornehmsten
Gäste bei der Trauerseier hatten sich vorhin beim ersten Begegnen
nur mit einem kalten , formellen Verneigen begrüßt . Ohne ein Wort .
Nun sahen sie starr geradeaus , alle beide .

Es war überhaupt ein trübseliges Begräbnis trotz all der
Ehren . Unaufhörlich rieselte der Regen nieder , während sich der
Zug durchs Dorf wand . Unter dem gewölbten Dach der zahllosen
Regenschirme anzusehen wie eine riesige , schwarze Schildkröte , die
langsam den Weg entlang kroch . Dichter , weißgrauer Dunst laueite
im Tal und verschlang die Berge droben . Schmutzig , gelbgrau ,
hingen die Rauchsahnen an den Kaminen von Ehristiansglück , wo
de : Trauerzug vorbeiführte , auf dem Weg zum Friedhof droben am
Waldrand . Nag glänzten Holz und Eisen aus dem Werkplatz , an
den Schuppen und Ladebühnen . So weit entfernt schienen alle
Dinge in der dicken, feuchten Luft . Geduckt schlich sich der Rauch aus
den Erzhausen vor den Rostösen über den Boden hin und erfüllte
die ganze Umgebung mit seinem ätzenden , säuerlichen Dunst . Ein
dichter , weißer Schleier . Bisweilen verschwanden die Baulichkeiien
des Wecks ganz darin . Stur oben hingen , jeltjain und unwahr -
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Ereignissen anwesend zu sein . Die Gerüchte hängen damit zusam¬
men .

'
daß man annimmt , in der Frage der Einwohnerwehren werde

nunmehr von Bayern aus eine Entscheidung erzwungen werden .
Nach der ..Münchener Zeitung " ist es nicht ausgeschlossen , daß Mini¬
sterpräsidenten von Kahr in den nächsten Tagen in dieser Ange¬
legenheit nach Berlin fahren wird .

Tie oberfchlcfische F ^ age .
db . Berlin . 3 . Nov . Wie das „Berliner Tageblatt " mitteilt ,

befaßte sich das preußische Kabinett in seiner gestrigen Sitzung u . a .
mit der Frage der oberschlesischen Autonomie . Es soll ein Beschluß
gefaßt worden sein , der sich mit der Entscheidung der Reichsregierung ,
Oberschlesien durch Reichsgesetz die Stellung eines selbständigen
Staates zu gewähren , deckt . — Auf eine Anfrage des demokratischen
Abgeordneten Dr . P . tersen nach dem Schicksal unserer Kriegs¬
gefangenen in Rußland hat der Minister des Aeußern , Dr . Simons ,
geantwortet , daß der Abtransport der Gefangenen aus Sibirien
:n vollem Gange sei und daß die letzten Transporte Ende November

beginnen . Anschließend wird der Abtransport aus Turkestan über die
Ukraine erfolgen Man könne damit rechnen , daß der größte Teil ,
der sich noch in Rußland befindet , rund 12 000 Gefangene , noch in

diesem Jahre heimkehren würde .
Ter Hall Hermes im ReichstagSanSfchnst .

—t , Berlin . 2. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Hauptausschuß
des Reichstags setzte am Dienstag die Besprechung des Falles Her¬
mes fort . Der Deutschnationale Dr . Helsserich wandte sich gegen die

Anschaffung eines Autos für 280 000 Mark und erklärte , daß das
mit dem Begriff einer vernünftigen Sparsamkeit nicht in Einklang zu
bringen s« i . Er brachte schließlich einen deutschnationalen Antrag
ein worin die Regierung aufgefordert wird , 1 . di« Zahl der auf
Reichskosten unterhaltenen Kraftwagen einschließlich der der Kriegs -

gesellschaftcn wesentlich einzuschränken und 2 . dem Reichstag ein

Verzeichnis der am 1 . Oktober ISIS und der am 1 . Ottober 1920

auf Reichskosten unterhaltenen Kraftwagen einschließlich derjenigen
der Kriegsgesellschasten vorzulegen . Der Deutschnationale Rösicke
wandte sich sehr scharf gegen das Verfahren , das vom preußischen
Staatssekretär Dr . Ramm gegen die Beamten des Reichsernährungs¬
ministeriums eingeschlagen sei . Nach längerer Aussprache wurde der

deutschnationale Antrag einstimmig angenommen . Der Antrag der

Unabhängigen auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses wurde

abgelehnt . Am Mittwoch wird der Ausschuß über d«n Friedens¬
vertrag beraten .

Der Parteitag der Kommunisten .
—t . Berlin . 2 . Nov . ( Eigener Drabtbericht .^ Der Vorsitzende

P i ck eröffnete heute vormittag den Nart itag der Kommunistischen
Par,ei Deutschlands Sektion der dritten Internationale . Von einer
Einladung ausländischer Vertreter ist abgesehen worden . Der Vor¬
sitzende begrübt « den Parteitag und begann seine Ausführungen nut
einer Kritik der Politik Eb rts . Die revolutionäre Bewegung könne
mit Gcwaltmaßnahmen nicht unterdrückt werden . D/r Gciit von Mos¬
kau werdc weiterwirken und alle Proletarier in einer großen e nheit -
lichen Partei zusammenschließen . Zum ersten Punkt der Tagesordnung ,
die politische Lage , ergriff Dablheimer als Neiercnt das
Wort . Der Redner w ist auf die Unruhen in England . Italien . Amer ra
usw . hin . Jetzt sei die In ernationale eine Weltmacht geworden , wie
sie Marx vorausgesehen hätte . Der Moskauer Kongreß habe die Aroei¬
ter zur Initiative gebracht . Als nächster Nedn ' r berichtete Thomas -
Bahern über die Entwicklung d,' r Konterrevolution in Bayern . Er er »
innerie an die Räteregierung , deren Stur » den Zusammenbruch t^ r
ganzen revolutionären Bewegung in Deutschland mit sich gebrach^ habe .
In Bayern lägen i tzt die Verbältnisse so . daß es unmöglich sei . irgend
welch/ revolutionäre Propaganda zu treiben . Für die notleidenden und
hart bedrängten Parteigenossen BatiernS müsse ein« Hilfe aus dem
ganzen Reich organisiert werden . Dr . Levi b tonte dann in länge¬
ren Ausführungen , daß man im Kampf um die Herrschaft nicht . nur
die illegalen , sondern auch alle legalen Mittel greifen müss ' . Gegenüber
dem Proletariat aller Parteien müsse man Nachsicht üben , sich aber mit
voller Kraft gegen die Führer dieser Parteien wenden . Größere
Schwierigkeiten bei der Vereinigung mit dem linken Flügel der U .S .P .
seien nicht vorhanden . Auch sei die Möglichkeit einer W edervereini -

gung der K .A .P .D . mit der K .PD . gegeben . Di « v reinigte KP .D .
müßte sich so ausbreiten , dal - kein Platz mehr für die andern Par¬
teien vorhanden sei . Die Aufgabe der Gegenwart und Zukunft l eae
darin , das gesamte deutsche Proleariat in der K .PD . , u vereinigen .
Sierauf nimmt d ' r Neukommunist Däumig Stelluna zu den Aus¬
führungen Dahlheimers und Levis , mit d«nen er in allen wesentlichen
Punkten übereinstimmt . In erster Linie sei eS notwendig , mit dem
alten Fehler der Sozialdemokratie aufzuräumen , daß die auSwär iae
Politik für die Arbeiter ein Buch mit sieben Siea In sei. Aktivitä '
aus diesem Gebiete sei unerläßlich . Es komme setzt weniger darauf
an . recht viele Mitglieder zu werben als die Qualität der Mitglieder
zu steigern .

Die Diskussion über die Referate Dahlheimer » und Dr . Levis
eröffnet Frau Sturm aus Kiel . Sie weist auf die einflußreiche
Stellung der Frau «n revolutionären Rußland hin . In Deutsch¬
land sei dieser Gedanke bisher noch nicht durchgedrungen . Tausende
von Frauen , die jetzt aus der U. S . P . austreten , müsse man ge¬
winnen und mit kommunistischem Geiste erfüllen . Die Revolutio¬
nierung der Frau solle auf die Tagesordnung de? nächsten Partei¬
tages . des sogenannten Verschmelzungspartei tages , ge¬
setzt werden . In der weiteren Diskussion wird von den Rednern
daraus hingewiesen , daß im kommenden Winter durch die reaktionäre
Organisationen Kämpfe entstehen werden . Darum sei aufklärend «
Arbeit dringend notwendig . Die parlamentarische Vertretung , abge¬
sehen von der ersten Rede Klara Zetkins , sei unzureichend .
Hungerlöhne von 70 - 90 wöchentlich seien an der Tagesordnung .
Taufende von Kinoern sterben . Man müsse alles tun , um
Konflikt zu erzeugen und die Sache zum klappen
zu bringen . In Bayern herrsche der weiße Schrecken. Polen werde
in der nächsten Zeit wieder in das heilige rote Rußland einmarschie -

scheinlich nach unten abgeschnitten , die dunkeln Umrisse von Ka¬
minen und Kühlern wie frei in der Luft . Dumpf klang aus dem

Dunst drunten im Tal , vom Unterdorf her , das Glockenläuten he¬

rauf . und als ernstes Echo antworteten die Trauerchoräle des Po¬
saunenchors , mit dem die „Finen "

, die Brüder vom Gebetsverein ,
dem Toten das Geleit gaben .

Und dann war der Zug auf dem Friedhof angelangt . In
langem Spalier stellten sich hier die Vereine mit ihren Bannern
vom Kirchhofstor bis zur Leichenhalle auf . Eine Ehrenstraße , durch
die nun , von der Trauerkutsche her , Pfarrer Burgmann geschritten
kam , an seinem Arm die alte , blind « Frau aus dem Hirschen , die
Mutter des Reusch -Hannes . Und hinter diesem Paar sein « beiden
Kinder .

Viele Blicke trafen Marga und ihren Bruder auf diefein Gange .
Und in manchen versteckte sich nur schlecht der Neid . Die hatten
nun nichts mehr zu sorgen ! In Ruhe konnten sie verzehren , was
der da vorn im Sarge zusammengerafft hatte in seinem Leben .
Mocht ' ein schöner Batzen sein !

Nun schritten die Leidtragenden mit dem Geistlichen auch vorn
bei den Ehrengästen vorüber . Ein betroffenes Staunen stand in
den Mienen Eberhard von Selbachs . Er hatte im Adligen Hause
schon manches gehört von Marga Reusch . Aber so schön hatte er sie
sich doch nicht vorgestellt ! Ohne jemanden anzublicken schritt sie
neben dem Bruder dahin . Stolz ausgerichtet . Aus dem düsteren
Gcwand , das ihre schlanke Gestalt eng umschloß , rauschte es knisternd
aus bei jedem Tritt . „Alles auf Seide gearbeitet !" , flüsterte es
irgendwo aus Frauenmund . Hämisch und doch begehrlich .

Jetzt kamen die Vier gerade an Gerhard Bertsch vorüber . Starr
hing sein Äuge an dem Banner der Grünen Gilde , das sich vor dem
Geistlichen salutierend senkte . In Margas Gesicht flog es wie ein
Beben um die Nasenflügel . Marmorblaß schimmerte ihr Antlitz
unter dem dichten , schwarzen Schleier hindurch . Doch hoch trug sie
ihr Haupt , von dem der Krepp hinten düster und schwer niederwallte ,
bis zu Boden fast .

Wie eine Königin ! dachte Eberhard von Selbach . Und sein
Auge hing an ihren schlanken Linien , bis sie in der Halle verschwun¬
den war . Dann folgte auch er neben dem Werksdirektor von Ehri¬
stiansglück , als erste oes Traue ^ ele »^ .
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ren können . Gerade die Kriegsbeschädigten sollten auch hier in
Deutschland zum Kampfe aufgerufen werden , damit auch sie das
Existenzminimum fänoen , das sie in Rußland längst besäßen .

In seinem Schlußwort warnt Dr . Levi vor leichtfertigem Aus¬
schluß aus der Partei . Unsichere Mitglieder müsse man festigen .
Beispielsweise würde sich die Ueberwachung der Redak¬
teure notwendig machen . In Bayern sei ein « lebhaft « Agitation
uiner denBauern nötig . KeineRegierung könne ohne d '.eÄauern e^ -sne»
ren . Auch der jetzigen entständen schon Schwierigkeiten . Einstimmig
wurde » diii: ., di« beiden Resolutionen , d :e eine , eine Sympathiekund¬
gebung sür Sowsetrußland , die andere das Aktions - und Kampf -
programm der Partei betreffend , angenommen . Verschiedene An »
träge wurden noch durchgesprochen . Von diesen wurde derjenige auf
Einrichtung einer Pressekommission für die Rote Fahne abgelehnt .
Nack einer Pause nimmt die Sitzung mit dem dritten Punkt der
Tagecordnung . dxm Referat Mayers über den zweiten
Kongreß der kommunistischen Internationale
ibren

"
Fortgang . Der zweite Kongreß t« r dritten International « sei

der Ausgangspunkt einer neuen Entwicklung der revolutionären Vi »
we-gung . Als Usbergang habe Moskau den Gedanken Kautskis der
Neutralisierung der Bauernschaft angenommen . In
den weiteren Ausführungen beleuchtet Redner das Verhäluiis der
K . P D . zur U . S . P . links und zur K . A , P . D . und kommt zu dem
Schluß , daß die Kommunistische Internationale nicht gegründet sei
allein zur Stütz ? Sowjetrußlands sondern um den Sieg für die Wlt -
vrolubion zu bahnen , naturgemäß unter -»'grundelegung de , Er¬
fahrungen Sowjetrußlands . Schluß der Sitzung V.1S Uhr Di «
molgige Tegnng wird eingeleitet werden durch das Referat Brand «
lers über . .Betriebsräte , politische Ärb ^ ierräte und Arbeitslo ên -

srajien
"

, semie durch das Referat Hano .es : Die „Tätigkeit in den Ge-
meindepa i lamenten ".

Vermischte Nachrichten.
Zngzusammenstoß .

Bb . Berlin . I . Nov . Der „Berliner Lokakrnzeiger " meldet au »
Stettin , dah gestern morgen gegen 8 Uhr bei der Station Kaffzig
bei Stolp infolge falscher Weichenstellung die be den Personenzüge
980 und 981 aufeinanderfuhren . Sechs Personen wurden verletzt .
Der Matena l 'chaden ist bedeutend . Der Verkehr konnte im Laufs
des Tages wieder aufgenommen werden .

Ein unbemannter Ballon ausgerissen .
WTB . Berlin . ? . Nov . Am Samstag ist der Kugelfreiballon des

Kapitän Grüner nach einer Fahrt Bitterfeld -Leckstedter -Lager bei der
Landung 7 Uhr abends einschließlich Korb und Instruments unbe¬
mannt entflogen . Es besteht die Möglichkeit , daß er auf den däni¬
schen Inseln tn Schweden oder schließlich in der Nordsee niederge¬
gangen ist.

Große Schiebungen in Sachsen .
WTB . Leipzig , 2. November . Einer Blättermeldung zufolg «

sind in Sachsen neuerdings große Schiebungen mit Schrot und Lein¬
öl aufgedeckt worden . Auf mehreren Bahnhöfen wurden insgesamt
72 Eisenbahnwagen mit Reiseiscn , das für Böhmen bestimmt war .
angehalten und beschlagnahmt , da zwar die Ausfuhrbewilligung
vorlag , aber eine bvprozentige Ueberladung der Wagen festgestellt
wurde . Ferner wurden etwa 38 700 Kilogramm Leinöl , die nach
Osten verschoben werden sollten , beschlagnahmt .

Ein Riesenbrand bei Hamburg .
S. Hamburg , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht .) In Collenspieker

bei Hamburg in der Vierlangen , dem Hauptgemüseversorgungsland
Hamburgs ^ ist heute vormittag durch Funkenflug aus einem Schorn¬
stein ein Großfeuer entstanden , das bisher bereits IS große Bauern¬
gehöfte einäscherte . Bei dem Oststurm nahm das F«uer unter den
ziemlich dicht zusammenliegenden Gebäuden einen gewaltigen Um -,
fang an . Gegen 10 Uhr gelang es mit Hilfe der aus Hamburg her¬
beigerufenen Feuerwehr den Brand einzudämmen , sodaß gehofft
wird , ein weiteres Umsichgreifen des Feuers zu verhindern . Verluste
an Menschenleben und an Vieh sind nicht zu beklagen , dagegen find
große Vorräte vernichtet worden .

Verhaftung eines Bankschwindlers .
56 , Frankfurt a . M .. 1 . Nov . Ein raffiniert angelegter Bank -

schwinöel , durch den die Frankfurter Gewerbekasse vor einigen Monate ^
um 50 000 Mark geschädigt wurde , ist jetzt aufgeklärt . Als Haupt -
täter wurde der vorbestrafte 26 jährige Kaufmann Karl Michler au »
Seckbach ermittelt . Michler ging bei seinem Betrug äußerst vor -
sicUia zu Werke . Durch seinen Mithelfer , den S3 jährigen Koch Emil
Adols Schon aus Herlesheim ließ er vier verschiedene Kont «n bei
veirschied«nen Banken anlegen und verstand es . am verkehrsreichen ?
1. Juni durch ein auf der Straße geduna . nes . unerfahrenes Mädchen
aus Fulda nacheinander bei der Gewiroekasse zwei Schecks kassieren
?u lassen , die er nach erhaltener Zahlungsanweisung der Bankbuch -
halterei von IS und SS Mark in IS 000 und SS 000 Mark geschickt
nmfälschte . Das Mädchm erhielt anstandslos dag Geld ausbezahlt .
Der Mithelfer Schon erhielt S000 Mark während Michler selbst den
LöwenaiÄeil von 45 000 Mark einsteckte. Bei d«r Festnahme d«O
Michler führte dieser einen scharf geladenen Revolver bei sich , den e«
rn der Tasche entsicherte . Nur durch rasche« Zugreifen der Kriminal¬
beamten konnte eine Bluttat verhindert werden . Auch ein Flucht »
versuch Michlers mißlang . ^

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 3. Nov , mnrg . k Uhr : 0,62 m , k « n seft .
Kehl . 3 . Nov . , morg . k Uhr : 1,S7 m . 2 cm aest .
Maxau . 3 . Nov .. mora . 0 Ubr : 3,17 in . L cm gef .
Mannheim . 3 . Nov . moro . 6 Uhr : 2,02 m . 3 cm gest.

In Gerhard Bertschs Zügen stand jetzt wieder di « alte Festigkeit .
Ja , ein fast herausfordernd scharfer Zug . Was war das da eben
gewesen ? Während Pfarrer Burgmann im Vorüberschreiten an all
den anderen Vereinen bei der gesenkten Fahne dankend genickt , hatte
er hier , bei ihm und Hannschmidt neben dem Banner der Grünen
Gilde , kalt vorbeigesehen , als wären sie Luft . Und es war nicht un ,
bemerkt geblieben . Von allen Seiten hatten sich die Augen herg «
wandt — erstaunt , betroffen .

Zerstreut hörte Bertsch nur auf die Trauerzeremonie hin . Burg >i
mann machte es auch kurz. Nun hatte er seinen Segen gesprochen .
Tie Träger , acht Kameraden des Reusch - Hannes von der Grünen
Gilde , nahten sich in ihren Schützenunisormen und ergriffen die
Bahre , um sie nach der Gruft zu tragen .

Nach dem Landesbrauch würden die Frauen dorthin nicht folgen .
So trat denn Eberhard von Selbach als erster der Trauerversamm «
lnng zu ozn Hinterbliebenen , um sein Betleid auszusprechen . Der
Sohn Reuschs stellte ihn den beiden Frauen vor . Jeder in der
Halle blickte neugierig herüber , wie der Vertreter des Adlig « »
Hauses sich nun vor Marga Reusch verneigte tn seiner glänzenden
Uniform . Tief und respektvoll . Und jetzt reichte sie ihm dankend die
Hand . Ueber das schön «, blasse Gesicht unter dem Schleier glitt es
wie ein Hauch befrsed igten Stolzes .

Auch Gerhard Bertsch gewahrte es , und zwei Falten gruben sich
ihm tief um die Mundwinkel . Sie standen jetzt oft dort und gaben
seiner Miene etwas Harles . Verächtliches . Kurz wandte er sich ab
und schloß sich Hannschmidt an , der mit der Grünen Gilde dem Sarg
nachfolgte zur Gruft .

Alle waren sie jetzt dort versammelt in dem strömenden Regen ,
um die offene Gruft , neben der der Sarg stand . Zunächst der Bahre
die Fahnen mit den Abgeordneten der Vereine . Hinter dem Ban¬
ner der Grünen Gilde zwölf Mann unter Gewehr . Sie sollten dem
dahingeschiedenen Kameraden die dreimalige Ehrensalve über das
Grab feuern .

Nun öffnete sich eine Gasse in der dichten Menge . Pfarrer
Burgmann trat an die Gruft . Trotz des eiskalten Novemberregens
barhäuptig . Abermals senkten sich vor dem weißhaarigen , knorrige »
Alten all die Fahnen und entblößten Degen tief zur Erde .

^ Nutzung jvlHl.)
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Aus Baden .
Die Gemeindeordunng im LandtagSansschntz .
Der Landtagsausschuß für Rechtspflege und Verwaltung setzte

in zwei Sitzungen die Beratungen der neuen Gemeindeordnung fort .
Ein sozialdemokratischer Antrag , der die Bürgermeister nur auf die
Dauer von 6 (statt 9 > Jahren und unmittelbar von den Wahlberech -
tigten gewählt wissen will , wurde abgelehnt , ebenso ein Antrag der
gleichen Partei , der die Bestimmung , wonach in den Städten einer
der Bürgermeister oder besoldeten Gemeinseräte ein vorgebildeter
Jurist sein muh , zu streichen wünscht . Die Beratung und Beschluß¬
fassung über den Anspruch der Bürgermeister und besoldeten Gemein -
deräte auf Gehalt , Ruhegehalt und Hinteröliebenenversorgung wurde
bis zur Beratung des neuen Fürsoraegesetzes für Gemeinde - und
Körperschaftsbeamte ausgesetzt . Die Vorschrift , wonach der Bürger¬
meister anordnet , in welcher Richtung sich die Anträge der stellver¬
tretenden Bürgermeister und der besoldeten Eemeinderäte an den
Gemeinverat und die Ausschüsse bewegen sollen , wurde auf sozial¬
demokratischen Antrag gestrichen .

Aus dem Staatsanzeiger «
^ Das StaatSministerium Hat unicrm 19. Oktober d , I . den^ Serichtsassessorvr . Walser Fuae - Michels aus Mannheim zum Notar im ÄmtS-
gerichisbezirk T^iiberlitschossbeim ernannt .Das Staalsministerium hat unterm IE . Oktober d . I . den Oberverwal -tungssetrctär Anton Lein , beim Bezirksamt Ottenburg »um Bureau -inlpcktor beim Bezirksamt Mannheim ernannt .Das Ministerium des Kultus und Unt . rnchtS hat unterm 21. Oktoberd . I . den Unicrlehrer OStar Dalichow in Karlsruhe »um Sauvtlehreran der Gewerbeschule daselbst ernannt .Das Justizministerium bat dem Notar Dr . Fuck « - Mich « lS lxiSNotariat «üerlachsheim zugewiesen.DaS Justiiminlstcrium hat unterm IS. Oktober d . I . den Oberlustiz-sekretär Karl Nenninger beim Amtsgericht Ollenburg zum LandgerichtOllenburg versetzt . «-

Ls Forst (h . Bruchsal ), 2 . Nov . Der ZSjä-hrtge Gastwirt Anton
Böser wurde am Bahnhof in Langenbrücken beim Langholzoerladen
von einem stürzenden Stamm getötet .

: Mannheim , Z November . Vor 14 Tagen war berichtet wor¬
den , daß sich zwei P -rjonen über die Rheinbrücke in den Fluh ge¬stürzt haben . Die beiden Personen find nun geländet worden . Es
handelt sich um den 2Zjährigen Spengler Heinrich Böhmer von Lud¬
wigshafen und die ISjährige Dienstmagd Amalie Popp von Mann¬
heim . Beide Leichen waren mit den Händen aneinander gebunden .Als Beweggrund gibt der Polizeibericht Arbeitslosigkeit und unglück¬
liche Liebe ( ! ) an . — Das einjährige Kind eines Arztes fiel im
Garten in einen nicht ,ugedeck?en Wasserbehälter und ertrank . —
Das 7jährige Kind eines Hafenarbeiters verbrühte sich mit siedender
Milch und starb.

--- Heidelberg , 2. Nov . Vor einigen Monaten wurde hier der
Direktor Heinrich Bartels von der Wach , und Schli . hzssellfchaft
»Reform "

, der in der Stadt durch großspuriges Auftreten ÄuMhsn
erregt hatte , wegen Unterschlagung eines erheblichen Geldbetrags
verhastet . Er war dann vorläufig aus der Haft entlassen worven
und hat nun in Göppingen an einem leitenden Posten bei ei .er
Wach- unid Schließgesellschaft abermals Unterschlagungen begangen
Und zwar in Höhe von 18lX)0 Mark .

t Heidelberg , 2. Nov . In einer der letzten stürmischen Nächte
wurde in zwei bewohnte Villen der Weststadt eingebrochen . Die
Diebe stahlen in der einen Villa Silbersachen , Schmuckgegenstände ,
und Wäsche im Gesamtbetrage von 150 VW und in der andern Villa
Wertgegenstände im Wert von S0VV

^ Baden -Baden . 1 . Nov . Der hiesige Bürgerausschuß war
letz . -' Woche zu einer Sitzung im großen Rathaussaale einberufenworden und genehmigte unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister ».Fieser ein umfangreiche Tagesordnung . Angenommen wurdenu . a . die Anträge betr . Abänderung des S ras ; noahntarifS , welcherein Erböhung der Fahrpreise vorsieht , und betr . Besoldung der Mit¬
glieder des städtischen Orchesters nach welchem die letzteren in die
städtische Besoldungsordnung eingereiht werden . Ferner wurde be¬schlossen daß der städtische Angestellt ntarif dem ReiclMaris ange -paß wird , was für die Stadt ein n finanziellen Mehraufwand von650 000 Mark bedeutet und daß die Friedbofg bühren bei Erdbestat «
tungen um 2<X1. be.i -v 'uerbestattunaen um 4M Prozeni erhöht werden .Di « Anträge be . r . Abänd rung und Ergänzung der Lustbarkeitssteuer .Erhebung eines Zuschlags »ur Grunderwerbstteuer von L Prozent als
Gemeindeabgabe , betr . Grundstückanknus bezw . -Tausch , betr . Beizuader Angrenzer zu den Siraßcpbaukosten und betr . Inv niarankäufefür zwei städtische W rischast " n im B träne von 103 000 Mark w ' irdenim Sinne der stadträtlicken Vorlagen erledigt und sodann verschiedene
Rechnungen für das Jahr 1915 verbesch' eden . Nach Erlediguna derTag Sordniina wurde die Sitzung geschlossen.St . Blösien (b. Bernau ) , 2. Nov . In Bernau -Weierle
brannte das Haus des Sestermachcrs Wilhelm Köpfer mit allen
Fahrnissen und dem Viehbestand nieder . Die Leiche der tags zuvor
verstorbenen Ehefrau wurde gleichfalls von den Flammen verzehrt .

:» : Villingen . 2. November . Der Gemeinderat von Vöhrenbach
hat sich in seiner letzten Sitzung dahin ausgesorochen , daß weder ausGründen des Verkehrs noch aus wirtschaftlichen Gründen die Los¬
trennung der Stadtgemeinde Vöhrenbach vom Amtsgericht Villingenund die Zuteilung zum Amtsbezirk Donaueschingen für zweckmäßig

erscheint . Der Gemeinderat spricht deshalb die Erwartung aus , daß
die Stadtgemetnd « Vöhrenbach nach wie vor beim Bezirk Villingen
verbleibt .

: : Konstanz , Z. November . Eine fünfköpfige Diebes - und Hehler -
gesellsckiast, bel der hauptfächlich vi « vielfach vorbestrafte , be¬
rüchtigte Familie Kaum in Rickelshausen beteiligt ist , hatte sich
wegen schweren Diebstahls und Hehlerei vor der Strafkammer zu
verantworten . Zwei der Diebe , Burschen im Alter von 17 und lg
Jahren , waren bei einem Lolndwirt eingebrochen und hatten 13 000
Mark gestohlen . Die Beute wurde verteilt . Der Haupttäter , der
Fabrikarbeiter Emil Kaum , erhielt 2 Jahre Gefängnis , die übrigen
etwas geringere Strafen .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3 . November -

Areimilch - Bertenung der Heilsarmee .
— Die brennende Frage der Milchversorgung ganz Deutschlands

und im besonderen unserer Stadt hat sich in der letzten Zeit so
schwierig gestaltet , daß wir mit Freuden und steter Dankbarkeit jede
hilfreiche Hand ergreisen müssen , die unsere große Not zu lindern im
Stande ist. Das schnelle Steigen der Säuglingssterbeziffer , die im¬
mer noch in erschreckendem Maße um sich greifende Tuberkulose ist in
der Hauptsache auf die Unterernährung und den entsetzlichen Mangel
an Milch zurückzuführen .

In einer Versammlung der Heilsarmee wurde nun gestern abend
im Rathaussaale die Notlage in ausführlichster Weise behandelt .
Stabkapitän Hein von der Heilsarmee schilderte in bewegten Wor¬
ten die entsetzlichen Zustände , die er und Oberst Braine zu Beginn
ihrer Tätigkeit in den Großstädten Zentraleuropas gefunden Hab«.Ueberall Hunger , Jammer und Elend . Der Bericht über die Zu¬
stände nach London , bewirkte dort 15 Monate nach Friedensschlußunter Bciwirkung des Save the Shildren Fund ein « Kollekte für die
notleidenden deutschen Kinder , die 15 OVO Pfund Sterling einbrachten .Damit wurde das edle Hilfswerk in Deutschland begonnen . 24 000
Kinder bekamen jede Woche tn Berlin ihre Büchse Milch . Die Ver¬
teilung selbst wurde den betreffenden örtlichen Verhältnissen überlassen . Allmählich verbreitete sich die Bewegung über das ganze Reich ,auch über die meisten Städte unseres Badner Landes . Besonders auch von Spanien und den spanisch sprechenden Gebieten Ameri¬kas wurde die Hilfsaktion für die deutschen Kinder aufs tatkräftigsteunterstützt Auch in Zukunft wird die Heilsarmee ihr möglichstes tun ,um den deutschen Kindern aus ihrer Not zu helfen .

Anschließend sprach im Namen der Stadtverwaltung 5>err Bür¬
germeister Dr . Horstmann den Dank für dieses edle Werk der
Nächstenliebe aus und versicherte , daß in allen Kreisen unseres beut
schen Volkes der Tätigkeit der edlen amerikanischen Sekte der Quäkerwie auch der Heilsarmee tn voller Würdigung dieser Nächstenliebe ,die größte Dankbarkeit entgegengebracht werde . Andererseits aberbitte er den anwesenden Oberst Braine . den Leiter des KinderhilfsWerkes für Zentraleuropa , ein Appell an die Menschlichkeit des Aus¬landes zu übermitteln , daß dem deutschen Volke nicht durch Weg¬nahme von 800 000 Milckküben die Lebenskrast ganz entzogen werde .Ministerialrat Paul vom Minsterium des Innern dankte ebenfallsin beredten Worten im Namen der Regierung der Heilsarmee fürihr edles Hilfswerk

In den gleichen Bahnen bewegen sich auch die Ausfübrnngen der
Referentin des Arbeitsministeriums . Fräulein Dr . phil . Baum .Oberst Braine dankte hierauf dem Bürgermeister für seineschönen Worte und versicherte , daß er seine ganze Energie einsetzenwerde , daß man der Not der deutschen Kinder auch im Auslande in
vollstem Mnße gerecht werde .

--7 Keine Beschlagnahm « der Jugendheim « z« Notwohn « « ,
gen Das Arbeitsministcrium bat aus des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts den Bezirks5mte ?n den Auftrag gegeben ,di » Gemeindebehörden (Wohnungsämter ) zv. verständigen , daß von
der Beschlagnahme benutzter Jugend - nnd Wanderheime zu Wohn¬
zwecken wenn irgend möglich . Abstand zu nehmen ist. Die Mi ^t -
einigungsämter sind entsprechend benachrichtigt .

bl . Die langen Winterabende stehen vor der Türe und damit
stellt sich in vielen Kreisen unseres Volkes regelmäßig ein vermehr¬tes Lesebedürfnis ein Bücher sind aber teuer , besonders fachlicheWerke . W ' r glauben daher unseren Lesern einen Dienst zu erweisen ,wenn wir sie auf die Benützung der Badischen Gewerbebücherei in
Karlsruhe aufmerksam machen . Sie ist eine Abteilung der Landcs -
gewerbeamtes und pflegt das gesamte Gewerbe : Handwerk , Industrie ,Kunst , Handel . Landwirtschaft usw ., insbesondere auch die weiblichen
Arbeitsgebiete , wie Haushaltslehre , Schneiderei , Putzmacherei und

dergl . Der Lesesaal Karl -Friedrichstraße 17, 2. Stock , mußte wegen
Mangel an Heizmaterial während des jetzigen Winterdienstes ge¬
schlossen werden , dagegen finden an .allen Wochentagen Entleihungen
von 11—1 uno 3—4 Uhr statt , ausgenommen Montag - und Samslag -
Rochmittag Bücher und Zeichnungen (Vorlagen ! können von allen
im badischen Staatsgebiet wohnhaften Personen entliehen werden !
unselbständige Personen brauchen einen Bürgschein , Beniitzungsge -
bühre werden nicht erhoben . Der Biicherverjand -. nach auswärts
vollzieht sich gegenseitig postfrei .

A Ehrenvoll « Wahl . Der Gemeinderat zu Hockenheim wählte
den Architekten Josef Kover aus Karlsruhe zum Stadtbaumeister .

Unlauterer Verkauf von fremden Silbermiinzen . Em Verkauffremder Silbermiinzen an Ausreisende wird von einzelnen Wech : l-stuben auf den Bahnhöfen nach dem Kurse der ausländischen Balmabetrieben . Die Mitnahme von SUbergeld beim Ueberschreiten derSieichsgrenze ist aber nur mit b sonderer Erlaubnis gestatte . . Sonstmuß der Reisende das Geld zurücklassen , woiür ihm nur der reine
Silberweri vergütet wird . Er verliert etwa die Oätste der angelegien
glimme . Hierüber wird fortwährend geklagt . Auch wird dadurch daSdeutsch . Ansehen im Ausland geschädigt . Aus eine Bitte des Reichs -
imnist . rS der Finanzen bat der NeichSverkehrsminister die Eisenbahn -direktionen angewiesen , auf die Geldwechsler in den Bahnhöfen in -
zuWirken . daß sie den Verkauf von Silbermiinzen unterlassen . DurchAushang bei den Wechselstellen soll auf das Ausfuhrverbot von Sil -
bermünzen hingewiesen weiden . Die Reichsbank . di .' Großbanken undBanki . rs von Ruf lehnen den Verkauf von Silbermünzen ab - Soweitsie ausnahmsweise ^ solche abgeben , bereckm n sie nur den SUberkurö ,machen aber ausländische Kundschaft gleichzeitig daraus aufmerksam ,daß di« Stldermünzen nicht mii ins Ausland genommen werdendürfen .

. L.. Bunter Abend . Der Geselligkeitsverein Einig »keit E . V . veranstaltete vergangenen Sonntag im Eintrachtsail ? c nen„ Bunt n Abend mit anschlicß . Ball , der als sehr gelungen bezeichne:w rden darf . Einer beschränkten Anzahl geladener Gäste und d< n Mit¬gliedern bot die L . itung des Vereins einige wirklich genußreiche Stun¬den . Hnsbeiondeie trugen dazu bei die ausgezeichneten Geiangsvor »iudrungen und entzückenden Tänze von Frau Olga MertenS -Le^ erund die urkomischen und witzigen Rezitation n de » Herrn PaulMuller vom Landestheater . Die Begleitung übernahmen in besterW - ! le s? ra >,lein Martha Levser und Herr Hugo Ettling - r.^ KavitSn von Mllikc In Karlsruhe . Auf die heutig« An»elge imInseratenteil Uber d«n « ortrag des Herrn Kapitän von MUcke am IS Nnvcmber wird besonder« hingewiesen. Herr von Mücke sprtcbi über . MeineHeimkehr mit der Avesha ", Lichtbilder und Fllm werden unZ schwierigegefahrvolle Augenblicke der abenteuerlichen Fahrt miterleben lassen .Der AAnd verspricht hocvtnieressante Stunden und es dürfte ratsam sein ,na> rechtzeitig nach CintrittSkarten unizutun
Unter den brennendsten , ungelösten Fragen derAc >> swlU dlc Wcchnimasfraae immer noch mit an erster Stelle . An derRSgl »Aeit oder Unmögli « k.>it ibrer Lösung hängt deren Sein oder Nictu-" n . Mit zu dieser Lösung beizutragen , ist der Zweck einer öffentlichenB -rf -immluna . die am kommenden Mittwoch , den S . November , abends S UbrIm großen NathauSfaal mit Bürgermeister Schneider und Architekt Deine «als Redner von der Vereinigung technischer Vereine veranstaltet wird . Andie Vorträge soll Nch eine Aussprache anschliefien . Der Eintritt ist frei
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
^ Erfolae eines Karlsruher Schwerathleten . Bei dem groß - unationalen Wettstreit in Pi - mas nS errang sich kurzlich das Mitaüeddes I . Atmet ?- Sport - Verenis «Ziermanm . Otto O e st e r l i n folgendePreise : Stemmen -Leich Mittelgewicht den 1 . Pr is Dreikampf den2. L - reiS . Steinstoß n den 2. Preis und im Sv- Meter - Lauien den8. Preis .
ks . Erfolge deutscher Schwimmer in Wien . Di« österreichisch?Schwimm ^eit 192l) wurde mit dem zweitätigen Wettschwimmen d s

Österreichischen 2 .-E . in W .en beendet . Die beteiligten deutschenSchwimmer kannten schön« Erfolge erzielen . So gewann L « chnirsStilliins -Dessai! ) die Meisterschaft von Oesterreich im Springen inAblvebenhe -t von Luber (Poseidon Berlin ) . Gropper sS .-V .Ull -gsburg ) belegte im 200 Beliebigschwimmen in 2 : 48,1 den eistenPlatz vor Kohle ( Poseidon -Leipzig ) .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
DodeSfSlle Zg . Okt . : Kath , K a m k>e i tz, alt 42 Jahre Ehefrau deSWcr^fuvrcrS Adolf Kambeiv : Frieda M li l l - r , alt KZ Jahre , Wüw ? ?>cSWeinbiindterS Otto Müller . — ZI . Okt . : Sofie Aittmann alt 7s ^ ' breWttwe des Schloff,-rS Andr Dittmann : Ottilie Lang , alt 78 I . . Witwedes Frls : ur,S Albert Lang : Karol . Roller , alt ZI Äadre . Ehesrau desAabrikarbeiterS Jakob Roller : Karl Kraul , Ehemann . Fabrikarbeiter all

mW»
'

in L"' 6 6 > l Ehemann . Schutimachcrmelster. alt kg

bcNe.ttung » — A3 Uhr : Sofie Dittmann . SchlosserS ^Witwe . Weinbren-nerstrake bv .

Frankfurter MMbrkf .
Von Emmy Ficus .

Die sonnigen und milden Frankfurter Herbsttage , reich an Wärme
«nd Schönheit durch die schützende Nähe des Taunusgebirges . des
Odenwalds und der Bergstraße , spendeten der dritten FrankfurterMesse ihren Glanz . Unter dem zartblauen Himmel schwebten be¬
haglich ausgestattete Flugzeuge — als Luftpost und als neuzeitliches
Beförderungsmittel über der Stadt am Main . Manches sehnend «
Auge folgte den kreisenden Riesenvögeln , die den Menschheitstraum
verwirklichen halfen . Bald , bald wird sich die Dame von Rang und
Reichtum statt einer Pferdekutsche oder eines Luxuskraftwagens —
eine Rumplertaube zulegen !

Es gibt noch immer Leute von Reichtum im einst so reichen
Frankfurt , dessen Stadtiäckel gleich ten meisten anderen an gähnen¬der Leer : oder drohender Anleihefülle krankt ! Nur find nicht mehrdie Leute von Rang die Begüterten Und die „neuen " Reichen
gleichen sich allerorten . Allerdings hat Frankfurt seine alte Kultur
und seinen ausgeprägten Etarakter in die Wagschale zu werfen gegendas Uebergervicht des neuen Zeitgeistes . Es hat seine alteingesessenen
Patrizier und Ec ' chlechtersamilien . die den gesellschaftlichen Verlehr— innerhalb ihrer Kreise — auf der angestammten Höhe erhalten .
Frankfurt hat seine Weinbergs , die abermals jetzt in den letzten
Herbstrennen , einstmals Oktobermeeting genannt — ihr Gestüt zuerneutem mehrfachem Sieg führen durften und damit für die sie¬
genden deutschen Gestüte an erste Stelle rücken. — Frankfurt hat
seine Familie Rothschild , deren einer Sproß , Erich von Gold -
schmidt -Roth child . in Berlin seinem neugegrllndeten Bankhaus vor¬
stehen wird . Baron von Bethmann , auch aus einem der ältcstenund vornehmsten Geschlechter , hat den Basler Hos , sj «nes prächtige
Haus , in dem schon Luther genächtigt hat und die Frau Rat Goethe
zu Gast geladen war, ) neu und stilrecht Herrichten lassen , hat seinGut , den Riedhof . sozialisiert und der Gärtnergenossenschaft zu ge¬meinnützigen Zwecken überlasten . Die Frankfurter lieben es nachwie vor . „vierspännig " zu fahren in edeln und angenehmen Dingen !

Die neuen Reichen entpuppen sich mehrfach allerdings unange -
« ehm und schwindelhaft . Gottlob , daß die beliebten „grünen " Poli¬

zisten , die Sicherheitswehrmänner , so scharf ins Zeug gehen und
Leute wie den Desraudamen Hetzner . der Millionenwerte bei der
Pfälzischen Bank unterschlug , verhältnismäßig rasch in Numero
Sicher abtransportierten . Sie hatten strammen Dienst während der
Herbstmesse , unsere grünen Jungens . Auf dem Festhallengelände ,beim Hippodrom und im Bereich sämtlicher Meßhauser wogten di
Fremden und Einheimischen , die vor Taschendieben geschützt werden
mußten . In der wundervoll künstlerischen Umrahmung der alter¬
tümlichen Römerhalle des Hause « Löwenstein , des Kaisersaals und
Knrfürstenzimmers fand die Kunstmesse und di « Auktion statt : Au ^ '
hier waren hohe Werte zu bewachen und zu betreuen . Und in den
Verkehrsstraßen fluteten Männlein und Weiblein . — (letzteres zu¬meist mit sehr kurzen Röcken zu leider nicht immer sehr geradenBeinen !) — stauten sich vor den Läden , die sprichwörtliche Frank¬
furter Eleganz und tonangebenden Frankfurter Damenputz geschmack¬voll zur Schau stellten , — und mußten leider oft als Spreu unker
dem Weizen sich sondern lassen von der hohen Obrigkeit .

Das sind Zeichen der Zeit . Merkmal einer schweren und harter
Zeit , die ihr Symbol findet in Benno Elkan 's neuem , an der
Kaiserstraße gegenüber dem Bismarckdenkmal aufgestellten Monu¬
ment : „Den Opfern " . Die Gestalt der klagenden Mutter , herge¬
stellt aus norwegischem Granit , aus dem härtesten Material , das seit
Aegyptens Steinbaukunst verwendet wurde , ruft uns innrer wieder
ins Gedächtnis zurück, was wir verloren haben .

Unsere Stadt ist nicht mehr so mustergültig wie ebedem . Sie
ist nicht mehr so reinlich und sauber gehalten . Ei « ist nicht mehr so
reich und schuldenfrei . Und im Magistrat sitzen fast keine Frankfurter
mehr , sondern nur noch „Eingeplackte " !

Das historische Hotel zum Schwan , in welchem am 10. Mai 1871
ein für uns so angenehmer und vorteilhafter Frieden geschlossenwurde , ist zum eleganten Kino umgewandelt worden . In den Ho¬
tels finden Vieruhrtees mit und ohne Modeschau statt . ,̂n die Oper
ist ein neuen Intendant eingezogen , während das Schauspielhaus
seine trefflich bewährte Regie behält . Am Konzerthimmel glühen
fast täglich neue Sterne empor , entzücken durch ihren Glanz , blenden
oder enttäuschen . Das ist hierorts nichts anders als in anderen
Städten . Ein Ereignis für Frankfurt war es immerhin , daß

Schreier dirigierte : Schreker , der hier so beliebte und gefeierteOpernkomponist , der bekanntlich seinen „Schatzgräber " der Stadt
Frankfurt widmete , und der ein vorzüglicher Kolonist der modernenMusik genannt werden darf . Während der Messe stellten sich Furt -wLngl « r und Ab « ndrot als Gastdirigenten in guten Sinfoni »»konzerten vor .

Das Frankfurter „Museum" hat Willem Menaelberg als Diri¬gent «!, ziehen laff -n müssen und ist in seinen berühmten Saalbau -lonz «rten auf Gastdirigenten angewiesen , von denen Furtwäng »l er den Ansang machte . Oskar v Pander und Hans Lange , folgen.Ulles in allem hat der Herbst in Frankfurt verheißungsvollgenug eingesetzt , um einen reichen Winter einzuleiten . Reich angeistigen und künstlerischen Genüssen , die von der vorbildlichen undaparten Ausstellung des deutschen Buches im Viktoriameßhaus undder Herbstausstellung Frankfurter Künstler im Kunstverein und inden Gemäldesalons ausstrahlen werden übe , die kommenden WochenWeniger reich werden wir an Beleuchtung und Heizung sein , bei dennahezu unerschwinglichen Preisen für Brennmaterial . Gas - undElektrizität .
Im Hochstand der Preise ist unsere Stadt durchaus nicht kon-— führend ! — Solche Konjunktur in Steuern ,Mieten , Lebensmitteln und Löhnen macht uns so leicht keine zweitedeutsche Großstadt nach . Es ist furchtbar , ungeheuerlich , schrecklich .Man ärgert sich täglich , man schilt , seufzt , stöhnt , flucht . . . Aber— man zahlt . Was w,ll man schließlich machen ? Man will lebenund essen. Und der Mensch lebt nicht vom Brot allein . Er muhauch noch ein Weniges für seinen inneren Menschen tun .Hier in Frankfurt haben die innerlich lebenden Menschen meistrecht wenig Geld . Und die Anderen — gehen in die Lichtspiele inBars und Tingeltangels . Sie trinken gern Sek , und essen gut .spielen und rauchen und lieb «n . Ihre Bibiiothel besteht aus lemAdreßbuch , dem Fernsprechverzeichnis und dem bürgerlichen Gesetz¬buch. Manchmal noch aus einer Sportzeitung und aus emem Witz¬blatt .

Aber das sind sicherlich keine echten Frankfurter . Das erlaubt
schon der Lokalpatriotismus nicht . Der echte Einheimische hat aufseinem Bücherhort zumindestens Stolz oder vielleicht auch GoethesWerke stehen . Und sogar noch — Rudolf Presbers Gedichte !

Vertrete » : Ln » t « eritter . « » rt » rane Z. S ., Zt» rl,tr » sse US . relvpvvil 4S82 .
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Vie Uarisruher Teuerunasunruhen vor der I
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8 ^ Karlsruhe , Z. Nov . Vor der Strafakmmer 1 begann heute
vormittag unter dem Vorsitz des Landgerichtssdirektors Dr .
K e mpff die Verhandlung gegen die Personen , die am 7 . Juli bei
den Teuerungsunruhen in Karlsruhe sich Ausschreitun¬
gen zuschulden kommen liefen . Angeklagt sind 11 Personen , nämlich
der 25jährige Maschinenschlosser Franz Josef Marquart aus
Karlsruhe , der 20jährige Fabrikarbeiter Martin Friedrich West er¬
mann aus Karlsruhe , der 47jährige Johann Jakob Gackenhei -
mer aus Enzvaihingen , der 21jährige Schuhmacher Richard Theodor
Ferdinand Henninger aus Karlsruhe , oer 30jährige Tanzlehrer
Johann Hofhein , aus Hagsseld , der »9jährige Friseur
Albert S te ger aus Neustadt a . d . H ., der 20jährige Schlosser Bern¬
hard Adolf Zöl '. er aus Karlsruhe , der 22jährige Maler Oskar
Rosental aus Frankfurt a . M ., die 33jährige Witwe Anna
Glatt geb . Schönlaub aus Kandel , die 62jährige Ehefrau Johanna
Zob erst geb . Kiefer ans Knielingen , der 27jährige Schlosser Josef
Solf aus Essen a . d. R . und die 23jährige Ehefrau Josef Solf ,
Nosa geb . Lumpp aus Tttlingenweier .

Die Anklage lautet auf Vergehen gegen die Par . 124 und 125
des Strafgesetzvuches . Diese Paragraphen lauten : „Wenn sich eine
Menschenmenge öffentlich zusammenrottet und in der Absicht , Ge¬
walttätigkeiten gegen Personen oder Sachen mit vereinten Kräften
zu begehen , in sie Wohnung , in die Geschäftsräume oder ^ n das
befriedende Besitztum eines andern oder in abgeschlossene Räume ,
welche zum öffentlichen Dienst bestimmt sind , widerrechtlich eindringt ,
so wird jeder , oer an diesen Handlungen teilnimmt , mit Gefängnis
mit einem Monat bis zu 2 Jahren bestraft" und „wenn sich eine
Menschenmenge öffentlich zusammenrottet , und mit vereinten Kräf¬
ten gegen Personen oder Sachen Gewalttätigkeiten begeht , so wird
Jeder , der an dieser Zusammenrottung teilnimmt , wegen Landfrie -
densbcuch mit Gefängnis nicht unter L Monaten bestraft . Die Rä¬
delsführer und diejenigen , die Gewalttätigkeiten gegen Personen be¬
gangen oder Sachen geplündert , vernichtet oder zerstört haben , wer¬
den mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bestraft , auch kann auf Zu !niN
keit von Polizeiaufsicht erkannt werden . Sind mildernde Umstände
vorhanden , so tritt Gefängnisstrafe nicht unter 6 Monaten ein ."

Vertreter der Staatsanwaltschaft ist Hilfsstaatsanwalt Dr .
Koransky , als Verteidiger sind bestellt für Marquart Rechtsan¬
walt Steine ! , für Gackenheimer Rechtsanwalt Dr . Kullmann , für
Hosheinz Rechtsanwalt Geier , für die Eheleute Solf Rechtsanwalt
Dr . Häselin . Geladen sind 33 Zeugen und 2 medizinische Sachver¬
ständige . Unter den Zeugen befinden sich zahlreiche Angehörige der
Polizei , ferner Angestellte der Firma Knopf . Die Straffälle , die un¬
ter Anklage stehen , betreffen die Ausschreitungen am 7 . Juli bei der
Lebensmittelabteilung im Warenhaus Knopf . Unter der Menge , die
sich dort zu Tätlichkeiten hinreißen lies; , sollen sich die Angeklagten
Marquart , Westermann , Gackenheimer und Henninger befunden
haben . Sie sollen Reden gehalten und S0 Prozent Preisherabsetzung
verlangt haben . Später soll sich auch Rosental zu der Menge gesellt
und einen Sicherheitsbeamten bedroht haben . Weiter kamen Hof¬
heinz und Zöller dazu , sie sollen sich durch aufreizende Redensarten
und Beleidigungen hervorgetan haben . Die Menge zog säui ^
vor das Ministerium des Innern , dort kam es wieder zu Auftritten .
Als die Sicherheitspolizei durch den Zirkel über die Hans -Thomastr .
nach dem Waldrande abrückte, folgte ihr die Menge und dort kam
es zu Zusammenstößen mit der Sicherheitspolizei . Dabei sollen >
Rosental , Johanna Zoberst und die Eheleute Solf , ferner auch Hos
Heinz . Steger , später auch Gackenheimer und Anna Glatt beteiligt
haben .

Die Verhandlungen werden voraussichtlich drei Tage in Ansprv
nehmen . Mit Rücksicht auf den großen Andrang des Publikums v. ur -
den besonder « Eintrittskarten ausgegeben .

Gingesandt .
An die Eisinbalinverwaltunn !

Es wird un ? geschrieben :
Eine der gejäh '. lichsten Stellen für Fuhrwerke ist nack:S oder in

der Dämmerung der Bahnübergang bei Haasfeld . Erst in
di .' sen Tagen in dort wiederum ein Fuhrwerk auf die heimtück .scher-
Meise hingesetz . en Bordstein « aufgefahren uns 5 rtrümmert worden ,
während die b iden Iniassen herausgeschleudert und erbeblich verletzt
wurden . Trotzdem es bekannt ' st . dak derartige Unfälle sich dort Käu¬
fen . hat man es aber noch nicht für notwendig gefunden , Abhilfe zu
schaffen . Die Bleucktung an f - ner Stelle ist die denkbar schlechtste ,
wozu noch kommt , daß die Fuhrwerkslenker durch die Lichter des un¬
weit des Uebergangs siebenden ScmaphorS geblendet und irregeführt
werden . Ist eö . denn niö >t möglich , angesichts d °r vielen Unfälle , die
an jener stelle schon passiert sind , für angemessene Beleuchtung zu
sorgen ? An die Eisenbahnverwaltung sei die dringende Mahnung ge .
richte , die Verhältnisse zu prüfen und Besserung zu schaffen . Mit
relativ gering n Unkosten kann dort einer Gefahr gesteuert werden ,
die über kurz oder lang vielleicht auch Menschenopfer fordert . Dann
rber ist « S zu spät .
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S .H . Union Wert A. E . Maschinenfabrik j« Mannheim -Berlin .
iaener Drahtbericht . ) In dein Prospekt über d .« Einführung von

. Millionen Mark Aktien an der Berlin «? Börse betont di« Gesell¬
schaft u. a . : Di« Aussickzten des laufenden Geschäftsjahres sind ange¬
sichts der allgemeinen wirtschaftlichen und politischen Lage schwer
zu beurteilen . Beim Eintritt in das neue Geschäftsjahr waren
sämtliche Abteilungen gut beschäftigt . Auch die Tochtergesellschaften
verfügten über einen zufriedenstellenden Auftragsbestand . Im Vor
jähre 19 Proz , Dividende plus 5 Proz Bonus .

8 » . Bing -Werke . vorm . Gebr . Ving A . -G ., Nürnberg . (Eigener
Drahtboricht .) Die finanzelle Ausdehnung der Bingwerke schreitet
mit überraschend großen Schritten vorwärts . Tritt sie doch jetzt wie¬
der mit einer neuen Kapitalserhöhung an die Aktionäre heran ,
nachdem erst im Juni dieses Jahres das Grundkapital um 2V Millio¬
nen erhöht wurde , wird nunmehr die Ausgabe neuer Aktien in Hö>?e
von 20 Millionen vorgeschlagen , die ab 1 . Juni 1920 dividendenberech¬
tigt sein sollen . Von den neuen Aktien werden 10 Millionen Mark
zu 135 Prozent durch eine Bankgruppe , die von der Dresdens Bank
geführt wird , mit der Verpflichtung übernommen , sie den alten Ak¬
tionären zum Bezugskurs von 140 Prozent anzubieten . Die ver¬
bleibenden 10 Millionen werden vom gleichenKonfortium zu 150 Pro¬
zent fest übernommen , jedoch mit der Maßgabe , daß die größere
Hälfte des Kursgewinne ? der .Ving - Gesellschaft ' zufällt . Darüber
hinaus kommt die Gesellschaft mit einer fünfprozentigen zu 102
Prozent rückzahlbaren Anleih « in Höhe von 25 Millionen an den
Kapitalmarkt .

sh . Finanzielle Umgruppierung im Anilin - Konzern . (Eigener
Bericht . ) Im Anilmkonzern sind zur Zeit weitgehende Pläne in
Vorbereitung , die der Herstellung künstlichen Stickstoffes — sogen .
Luftstick?toff — dienenden Werke in Oppau und Leuna werden dem
Vermögen und der Berechnung der Badischen Anilin - und Soda -
Fabrik , Ludwigshafen entzogen und in eine eigene Gesellschaft m.
b . H . mit einem Grundkapital von fünshundert Millionen Mark
eingebracht . Die Anteilscheine der in Ludwigshasen domizilierenden
Gesellschaft werden unter den in dem bekannten chemischen Konzern
zusammengeschlossenen Gesellschaften nach dem feststehenden Vertei¬
lungsschlüssel verteilt und übernommen . Nicht in die neue G . m . b.
H . werden die Auslandspatents sowie der Fabrikationsprozeß nach
dem Haberverfahren eingebracht . Diese bleiben vielmehr der alten
Interessengemeinschaft vorbehalten . Ob der Merseburger Braun¬
kohlenbesitz . der mit zu den Grundlagen der Luftstickstosferzeugung
gehört , von der neuen G . m . b . H . übernommen wird , steht noch
dahin . Das Reich , das wie erinnerlich , den Bau des Leunawerkes
durch enorme Darlehen unterstützt hat , ist an der neuen Transaktion
nicht beteiligt . Vermutlich geht diese teilweise bereits zurückgezahlte
Schuld nicht auf die neue Gesellschaft über . Wenn auch die Grunde
dieser finanziellen Umgruppierung , die , wie ohne weiteres ersichtlich
ist, große Kosten verursacht , noch nicht voll zu übersehen sind , so oar ?
doch die Transaktion als der Auftakt neuer Kapitalbcschaf,ungen
angesehen werden . Am technischen Ausbau der Werke dürfte durch
sie nichts geändert werden .

SS . Mann .li imcr Warenbörse . lEig Bericht .) Di - beutige Warenbörse
hatte nur mäßigen Besuch zu verzeichnen . Gefordert wurden am Markt
für Lebensmitiel : für Salatöl 3g -K per Kg. ab Ludwigshasen , ge .
schält« Erbsen 5,25 -/« . Saigonicis 0 Reis » und Weizemtarke . sur
Genußzwccke S per Kg . alles ab LudwigShafen , gezuckerte dannch .
Vollmilch per Kist - von 48 Dosen 490 Für Corned -Bees lagen ver¬
schiedene Angebote vor . Man verlangte ab - Ludwigsbasen tur die
Kiste von 4L Twsen 525 .6 . ab Grenze 94 französische Franien . waggon¬
frei Köln oder Frankfurt 500 Kokosfett war mi . 23 amerikani .
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sh. Mannheimer Viehmarkt . (Eigener Bericht . ) Am heutigen
Viehmarkt war der Handel mit Großvieh mittelmäßig . Es verblieb
ein kleiner Ueberftand . Der Schweine - und Kälberhandel war leb¬
haft , so daß der Markt ausverkaust wurde . Auch der Handel mit
Arbeitspferden gestaltete sich lebhaft . Zugetrieben waren 400 Ochsen
zu 700—1000 per 100 Kg . Lebendgewicht . Verkauft wurden 105
Marren zu 600—900 224 Rinder und Kühe 500— 1000 ^«t , 50
Kälber 800- 1000 45 Schafe 550—750 ^ l . 182 Schwein « 1300- 1700
Mark . 235 Arbeitspferde per Stück 6000—24 000 »<t , 12 Schlacht -
pserde pro Stück 3000—5000 »tt .

5-U . Von der Frantjurter Börse . (Eigener Drahtbericht .) Die
Zulassung von neuen Aktien der A . G . Vereinigte Pinsel Fabriten ,
Nürnberg der Th . Goldschmidt A .-G . und der Faber uns Schleicher
A -̂G ., Offenbach zum Handel und zur Notierung wurde genehmigt .

Hamburger Metallmarkt vom ' November . An der heut gen
Metallbörse wurden folgend « Preise festsetzt i 1 Kg . Silber ( e . wa
900 5ein auf Grundlage 1000 sein ) : 1505 ( 1510 ) V > 1490 <1500) T .
November : 1505 ( 1515s B 1500 ( 1500) G . Dezembern 1520 ( 1530)
B , 1510 ( 1515) G . 10 Kg . Zink ( Hüttenrohzinl , Lagerware ) : 900
-950 ) B . 940 (930 ) G . November : 950 ( 950 ) B 945 <9351 T .
De .omber : 970 ( 960 ) B 960 ( 945) G . 100 Hg. Zmk , ungeschmoizen :
040 (650 ) B , 625 ( 615) G . 100 Kg . Ble ' , depo, . raff . Origiual -
Hiittenweickblei ab Lager : 880 ( 860) B , 860 (840 ) G : ab Hütte :
88 ? (860 ) B . 800 (840 ) G . 100 Kg . Blei ( Weickblsi dopp . raff . ) :
845 (800 ) B , 820 (780 ) G . 1 Kg Zinn (Banca Straits ) : 75 ( 73 ) B .
73V« (72) G . 1 Kg. Kupfer (greifbar Kathoden ) : 26 s25^ ) B .
LS (24V») G . 1 Kg . Wirebars : 27 -/- (27) B . 27 -/- (27 ) G 1 Kg.
Kiipfer .-affinade : 22 (21 ?5 ) B , 21 (20V. ) G . 1 Kg , Quecksilber iir
Flaschen von 34 K^ . einschließlich Flasche - 116 ( 115 ) B 112 (113) G.
l Kg . Antimon : l0 '/- l10 '/. ) B . ZN ( 9-/, ) G . 1 Kg , Nickel : 52 l48 )
B , 47 (45 ) G . 1 Kg . Aluminium : 39 (39 ) B . 36 (35) G . Elektrolyt :
2715 (2715) B , 2695 ( 2695 ) G ,

Notierungen 6er Lerüner Börse vorn 2 . Nov .

Ware , ou ^ .
144 Dosen offeriert . In der Abiclluna für Textilwaren herrscht , flauer
Geschäftsgang , Gefordert wurden für Flancll - Unterrockitone 76—78
Zentimeter breit . 18 für Schürzenstoife 90 Zent . brei ^ 21 120
Ä -ntimeter breit 23 118 Zent . breit 24 -/- der M ter , sur Scmden -
slanell " 80 Zeni . breit 18 für Öerrenstokfe 140 Zenl . brci ! von
70 aufwärts . Gesucht wurden Jute bezw . Jutele -nen in geringiter
Ware zur Herstellung von Fackeln . Chemikalien waren stark angeboten .
Verlangt wurden u . a . für Borsäur - in pulverisierter englncver War ?
25 -/- ^ per Kg -. Ess.gsäure , technisch rein . 50proz ., per 100 Kg . ^00
sein kristallisiertes weißes Salmiak 96—93 Proz . per 100 Kg. 725
Harz wurde in verschi denen Preislagen angeboten , ab Mainz mu
10,00—10,20 m französischer Ware . Marke G . H. mit 10 .90
in abei 'Her Ware ab Lage ? Mannheim mi ^ 12 .50—13^25 ^ le . n̂ach
Type , in spanischer Heller War « ab Ludwiasbasen . Weinst " iiaure .
bleifreie Ware , kostete 47 per Kilo . dickNusnge Schellack-Volitur .
sprupartig , per Kilo 38 ^ ab Ludwigshafen . Natron - Wasserglas 310
die 100 Kg . waggonfrei Mitteldeutschland . Glauberialz 96—89pro ^.
eifenfrei gemableu 245—260 -Ä ver 100 Ka . . Steinsalz , gemahlen ,

»
" " " " M Ka . F
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550 für 100 Frachtpari ät M t̂ieldcutsckland .
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Zum ersten Male traten am 23. Oktober in Berlin Vertreter der

deutschen Volksbühnenver . ine zu einer Tagung zusammen . In drei¬
tägig n Verhandlungen wurde überaus fruchtbare Arbeit geleiste : . Ein
Referat des Generalsekretärs der Berliner Volksbühne . Dr . Nx -
ftriepke , zeigte , wie besonders seit der Revolution der von der Ber¬
liner Volksbuhn norganisation zuerst verwirk ! chte Volksbühnenaedauke
sich üb rall hin audgebrei »er kabe . In 20 Städ .en Deutschlands bc>
stünden heute bereits Vereinigungen , dl? eS sich nach der Art der Ber¬
liner Volksbübn « E . V . zur Aufgabe machten , die „Theaterksrisumen -
ten " auf der Grundlage des S lbstbestimmungSreckitS unter Ausschal¬
tung parteipoliiischer und konfessioneller und vor allem auch aller
gegen die moderne Arbeiterbewegung gerichteten Tendenz n zusam¬
menzuschließen . um aui genoIenschaftlicher Grundlage durch ' Veran¬
staltung guter Tbeaterauffübrunaen , Konz . rte und dergleichen zu
billigen Einheitspreisen den breiten Massen die Schätze der Kunst gu
erschließen und zugleich den Tb : at« rbeirieb zu befreien von allen Mück-
fichten auf Kassenerkolge . d. h. ganz der Kunst dienstbar zu machen -
Fast ein halb S Dukend dieser Vereine veranstaltet bereits Theater¬
vorstellungen in eigener N gie , zum Teil in selbsterbauten oder ge¬
pachteten Säufern , wäbrend die übrigen einstweilen noch daraus ange¬
wiesen sind e .nzelne Vorstellungen in d . n vorhandenen Geichäfischea -
tern zu pachten oder sich an den üblichen Vorstellungen durch Abnahm
eines Teiles der Vlätz ' zu be .eiligen In Groß - wie in Kleinstädten
zeigte sich die Möglichkeit , durch die Oraanisat on der Besucher eine
außerordentliche Verbilligung des Theaterb triebes herbeizuführen und
die Volksknikm »vereine zu maßgebenden Faktoren der Kunftp ' lege zu
machen . Wuchs in Berlin die Volksbülmenorgani ' ation bereits auf
140 000 Mitglieder an , so bildeten sich doch auch in Orten mit 20 und
30 000 Einwohn rn lebenskräs ige Vereine , die ihren Mitgliedern eine
Fülle ausgezeichneter Darbietungen zu gaQ5 geringen Preisen zu¬
gänglich machen . — Das Ergebnis der Aussprache , die sich an diesen
Vortraa anschl -' k- war der einmüt > e Beschluß di« vorhandenen , aus
dem Boden der Berliner Volksbübn - stehenden Vereine in einen Ver¬
band zusammenzvias ^en . Mit der Schaffung dieses Verbandes der
deutschen Volksbübnenvereiue wurde d .-r Grund aeleat zu einer umsas -
senden Organisat ' nn oer „ Kunstkvn ' umenten " mit d ^n, Ziel , di^ ge¬
nossenschaftliche Organisa ^ n . der Kuvsip ' lege üb rall zu fördern und
insbesondere die lleberiüa . una der Tbeater in Gemeinb sitz durchzu¬
setzen , Zum Vorsitzenden des Verbandes wurd - UrnerstaatSsekretär
». D , Ku . t Baake , zum Generalsekr tär Dr . Nestriepke gewählt .

Die Bedeutung der Tagung erschöpfte sich aber nickt in dieser Ver -
handsgründuna . Eine Reihe w rtvoller Referate w :es den Volksbüh¬

nenvereinen Wege für ihre kümtl tische Betätigung . Dr . Slekow ,
akiemniiz . und Iiilius B a b , Berlin , behandelten die prägen in welchem
Sinne die Volksbühnen ihren Theat -rspielplan gestalten lallten . Ver¬
schieden waren die Ausgangspunkte , von den n beide Redner das
Thema besprachen : für Dr . Slekow das künstlerische Schaffen Aus¬
druck de? Klassenkamvkes , die Volksbühne berufen , an 'der Grenze zweier
Kulturepocb ^n sich als Mittel des Klassenkampfes zu fühlen und sich be -
wüßt am Aufbau d r neuen Kultur , der Kitltur der emporsteigenden
Klasse, zu beteiligen : für Julius Bab die Kunst Ueberwindung deS
Klassenkampfes durch die Idee , die aroße Schöpferkraft , und di« Volks -
bühne Selbstzweck , bereits Verwirkl ckmng einer neuen sozialistischen
Kultur . Gleich aber waren die Folgerungen , die beide Spr cbsr zogen :
daß es die Aufgabe der Volksbühnen sein müsse . daS echt, - Kunstwerk
den Massen zu geben , nickt aber , um irgend einer Tend nz willen den
künstlerischen Maßstab zurückzustellen : du ^ck das B ste im künstlerischen
Sck« sfen aller Kenten die Menschen aufzurütteln , sie zu --rfchüttern und
so im Innersten W revolutionieren , ihnen Herz und Blick zn ersckli ßen
für die höchsten und ticksten Dinge , das müßten sich die Volksbühnen
zum Ziel setzen . — Leo K ^ stenbera wies auf die Bedeutung hin ,
di« d r Musikpflege im Rabmen der Volksbühnenvereine zukomme , —
Dr . - John Sckikowski behandelt di« Möglichkeiten auf dem Ge .
biet der bildenden Künste erzieherisch und fruchtbar zu wirken . In
ausgezeichneten Darlegungen würdigte er die einzelnen Methoden
!>as Auas richtig seben zu lehren und >>>e dafür Veranlagten ti fer hin¬
einzuführen in daS Verständnis der bildenden Kunst . Mit großem
Nachdruck betonte er die Notwendigkeit . . Anschauungsunterricht "

, wenn
irgend angängia an Originalen , zu urteilen und wies auf di -- Mög¬
lichkeiten hin . durch Führung n , leibweis ? Entnahme einzelner Bilder .
Veranstaltungen von Ausstellungen und dergleichen solch n Anschau¬
ungsunterricht zu geben . — Endlich ergänzte K. S , Dö scher diese
Referate durch einen Vortrag üb ' r die Aufgaben der Volksbühnenver -
« ine im Hinblick auf Film und Kino . Lange ^ eit ein schroffer Gegner
aller Kinodarbietungen bekannt « er in der l tzten Keit zu einem ande¬
ren Urteil über die Möglichkeiten , das Kino für Bildung und künstle¬
rische Genüsse fruch !bar zu machen , gekommen zu sein .

Endlich brachte die Taaung noch ?wei aufschlußreiche Vorträne van
Dr . Selig . Berlin , und Dr . E l l g e r . Pankow in denen die Pflich¬
ten und Möglichkeiten d ? Z Reic ^ . der Länder und der Kommunen be¬
bandelt wurd n . Maßnahmen zur Sozialisierung des Theaters zu trer -
fen . Beid - Redner betonten , daß eine Kommunal siernng des Tbeater ?
notwendig sei ; die aber in keinem Falle eine Bureaukratisieruna und
Schematisierung werden dürfe Beide Redner legten eingebend deir ,
daß die schlechte Finanzlage Staaten und Städte nicht von der Auf¬
gabe « ntbinden könne Mittel für Kulturzwecke bereitzustellen , daß die
Fürsorge für die geistigen und seelischen Bedürfnisse gerade angesichts

der Notwendigkeit größter materieller Einschränkungen dringend er»
sord ' rlick sei.

An all diese Referate schloß sich «ine wertvolle Aussprach « , in der
u . a. für Berlin eine zwangsweise Zusammensassung aller privaten
Theater und maßgebender Einfluß der VolkSbübncnorganisation auf
die Leitung dieses ZwangSshndikatS . den Spielplan und die Ausnutzung
der einzelnen Tbeat r usw . , und ferner Maßnahmen gegen Mono¬
polisierung von Bübnenkunstwerken durch einzelne Privatih >-» i,. r gesor -
dert wurden . Das Eraebnis dieser Aussprache war die rt -. stimmig «
Annahme einer Resolution in der es beiß «:

»Der Verband der deutsch n Volksbühnenvereine sorder » grund¬
sätzlich die Uebersührung der Tbeater in Gemeinbesitz wo.
bei d« r Organisation der Kunstgenießend -'n entsckiedene Mitwir¬
kung zu sichern ist. Bis zur Durchführung dieser völl gen Soziali¬
sierung verlangt der Verband von Staat und Gemeinden die weitest¬
gehende Förderung der Volksbühnenvereine und ihrer B strebungen .
Mit aller Entschiedenheit lehnt er sede B lastung der gemeinnützigen
Theaterunternebmungen mit öffentlichen Abgaben und vor all . m auch
einer Lustbarkeitssteuer ab .

"

— Die „ Philosophische Reih »-
. D - r Verla « RöZl u . Cie . München ,

bereitet ein neu s großes Sammelunternebmen . Die Philosoph sche
Reibe " vor von welcher o >e ^rnen Bände demnächst erscheinen . Die -n
sich abgeschlossenen Bände werden Einsührungen itistematischer Ar > i»
die einzelnen philoiovh . lcken Fächer wie Logik . Pinchslogie , Rech »-
Philosophie usw . sowie Darstellungen historischer Art bringen welche
die Hauptgedanken der aroß 'n Denker entwickelt . Die Haupt ' u 'gabe
soll darin besteben , loten Formalismus zu überwiud ' n und plnloso -
phisch « Probleme , die auch in unserer Zeit lebendig sind , für we te
Kreise anschaulich zu aestalten . Die . Pbilosophischc Re^b " ist dazu be¬
stimmt . die Geisteswissenschaften dem Volke auf breitester Basis zu er .
schließen : nickt trockene Kathederweisheit , sond rn die literarische und
doch korrekt -wissenschaftliche Form wird die Sammlung auszeichnen ,
die dem süngeren Philosophiebeflissen n Anregung zum Studium gibt
und für den gebildeten L-nien ein« Fülle interessanter und nutzbringen¬
der Lek üre bietet . Die V " ^ °-Hochschulbcwegung lind t in dieser Samm -
luna reast -e Förderung und Teilnebm -r philosophischer Zirkel die Hö¬
rer der Lessinahochschule , der ou .nboldtakadems « usw . w rden die „ Phi -
losophi ' che Reihe " besonders begrüßen Die Sammlung wird von
Alfred Werner herausgehen und zahlreich Gelehrte , u . a . Professor
Ludwig Stein ^ Prof . K^iutze. Th Kavvstein , Emme ! Hcuck , Prof -
Julius Richter Prof . Sckmekel . Wiechmann Prof . E v . Aster Sassel -
blatt . Professor W . Oedlke , Eppich . Else R icke . Prof Max Sckeler .
Prof . Lehmann ^Breslau ) . Ludwig Sternaur , Prof . Boruttau , Gleichen .
Rußwurm . Pro ? Sckwarz » , ^ baben ibre Mitarbeit zugesagt
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Schwere lttaukhe ten im viehstalle.
Von

M . Daxkler .
Die schlechten Ernährungsverhältnisse der Kriegsjahre und der

Nachkriegszeit haben auf die Widerstandskraft untrer Viehbestände
höchst ungünstig eingewirkt . Di < se ungünstige Einwirkung äußert
sich unter anderem n einer leichten Aufnahme aller Krankheiten und
in einer starken verminderten Widerstandskraft dagegen .

Das heißt : die Ansteckung erfolgt schnell und leicht , der Verlaufder Krankheit ist bösartig und die Verluste sind groß .
Am größten dürsten die Verluste im Rindviehstalle sein . Hier

löst eine Krankheit die andere ab . Maul - und Klauenseuche , Lungen¬
seuche, Rinderpest , Scheidenkatarrh usw .

Die Maul - und Klauenseuche tritt in diesem Jahre , wie in allen
sehr heißen und trockenen Jahren , sehr bösartig auf , und die Verluste
sind groß . SiOsind um so größer , als man gewöhnlich mit einem
glatten Verlauf rechnet und die Anwendung von Gegenmitteln und
Medikamenten verschleppt . Gibt es auch bis heute kein sicheres Mittel
gegen die Seuche , so gibt es doch Mittel , welche sie lindert . Dazu ge¬hören Eisenpräparate , Impfungen , zartes Futter , kühle , nahrhafteTränken usw.

Schlimmer als die Maul - und Klauenseuche ist die Lungenseuche ,die oft mit der Rinderpest verwechselt wird .
Die Lungenseuche stellt eine sehr ansteckende Entzündung der

Lunge und des Lungenfells dar . Sie ist besonders ansteckend, weil
der Krankheitserreger durch die Atmungsluft übertragen wird . Die
erste Krankheitserscheinung ist ein kurzer , trockener , schmerzhafter
Husten . Dann stellen sich leichte Fieber , Störungen der Futterauf¬
nahm « und des Wiederkauens und Verringerung des Milchertragesein . Nach 4—6 Wochen folgen dann Atembeschwerden , hohes Fieber ,gesträubtes Haarkleid , Abmagerung -

, die Tier « liegen stöhnend mit
vorgestrecktem Halse da und gehen an Erstickung ein . SV— SV Prozentder Erkrankungen verlaufen tödlich . Durch Impfung können die
Verluste stark vermindert werden . Die Impfung darf aber nur auf
Anordnung der Landesregierung erfolgen . Die Lungenseuche kanr
leicht eingeschleppt werden , da es 3—K Wochen dauert , ehe sich bei
einem angesteckten Tiere die Krankheitszeichen zeigen .

Die R - nderoest ist « ine alt ? Krankheit , die in Rußland
stationär ist, aber stets nach großen Kriegen in Dem ^chland einge¬
schleppt wurde , so 1ttl>l>, und auch heute wieder . Neuerdings ist
sie in dem Kreise Eupen an der belgischen Grenze ausgebrochen . Sie
wird hauptsächlich übertragen durch Eriremente . infiziertes Rauh¬
futter , durch Hunde , Katzen . Geflügel , Ratten , durch Pflegepersonalvsw . Sie verbreitet sich im Gegensatz « zur Lungens ?uche mit großerSchnelligkeit , so daß der Vi «hstand einer ganzen Gegend in kurzerZeit angesteckt sein kann ,

Verdacht auf Rinderpest ist vorliegend :
а ) bei einer Erkrankung des ganzen Stallbestandes ,k ) bei hohem Fieber für sämtliche Tiere ,
e) bei Mattigkeit . Müdigkeit :
б) bei starkem , blutdurcksetztem Durchfall , verbunden mit Offen¬

stehen des Afters , bei Atemnot , Ausfluß von schleinn ^ r,eitriger Beschaffenheit aus allen natürlichen Leibesöffnungen .
Der Tod erfolgt 6—7 Tage nach dem Auftreten der Krankheit ,die Zahl der Todesfälle beträgt 80—S5 Prozent .
Jeder Heilversuch ist untersagt , die kranken Tiere müssen getötetund unschädlich gemacht werden . Sofortige Anzeige ist bei allen

diesen Krankheiten vorgeschrieben und dringend nötig .
Aber trotzdem diese Krankheiten so große Verluste herbeiführen ,so dürsten die Gesamtverluste , die durch den schleichend - n Scheiden¬katarrh in jedem Jahre herbeigeführt werden , doch noch größer sein .Sie werden weniger beachtet , weil es sich nicht um Massensterbenbändelt . Aber der Verlust für die Gesamtheit ist doch derselbe . DieVerluste sind um so bedauerlicher , weil sie durch ein sicheres Mittel ,durch die DeHandlung mit Vissulin , die jeder Tierarzt durchführenkann , vermieden werden können .
Der Scheide nkatarrh , welcher das Nichtaufnahmen unddas seuch' nhaffe Verkalben herbeiführt , gleicht der Tuberkulose unterden Krankheiten der Menschen , die zwar ihre Opfer einzeln faßt , aberdoch mehr tötet als Eholsra und Pest zusammen . Der Scheidenkatarrhaber kann nicht nur bekämpft werden , sondern er kann durch vor¬beugende Anwendung von Bissulin bei gesunden Tieren ganz verhütetwerden Damit aber würde unser Viehstand jährlich um Tausende ,vielleicht Hunderttausende von Tieren bereichert . Und nötig wäredieses .

Vte Aufbewahrung des Obstes im Winter.
Von

Obstbauinspektor Thiem -Augustenberg .
Jede Obstfrucht unterliegt nach der Ueberreif « der ZerrungLer Eintritt der höchsten Reife ist bei den einzelnen Obstarten uni,sorten verschieden . Sobald di? Frucht die en Reifegrad überschritten»at beginnt ihre Auflösung , Für jede 5anshaltung in welcher einiroß ' rer Verbrauch von Obst stattfindet , muß der Gedanke bestimmend>e : n lange bis in den Winten hin - in qenuWhiges Obst , bei geringstenVerlusten , mit wenig Müh - und Auslcuien ?u erhalten .

. Zur Aufbewahrung der rohen Früchte treten neben der, g»? gu«tenborten anal Einflüsse , denen die Früchte wählend ihr ?? La ^ runn

Saaerung notleidet . gerade das G ' gcnteil ist d--r Fall , da hier da ---)b>! seiner und zarter in der Schale wird . Tiefes Temperaturen

verlangsamen den R .-ifeprozeß . Verbleiben Früchte längere Zeit in
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt so wird das Fruchtfleuch voll¬
ständig zerstört . Ein « gleichmäßige Temperatur von -I- S—S Grad
Celsius im Obstaufbewahrungsraum ist die günstigste .Die Luft soll im Aufbewahrungsraum rein und frei von schlechten
Ausdünstungen sein . Man vermeide in solchen Räumen die Unter¬
bringung von eingesäuertem Kraut . Boh .ien , Heringen . Kohlen ,frischem Gemüse das leicht in Fäulnis überg . ht und die Luft unrein
gestaltet , auch leidet l« r Ee .chmack der Früchte . Jeder Obstausb wah -
rungsraum muß di« Möglichkeit einer ausgiebig . n Lüftung besitzen.Aber ebenso w .chtig ist der Feuchtigkeitsgehalt der Lust . Die lagern¬den Obstfrüchte erfahren innerlich eine StoffumsAtzung , bei der auch
Zellsaft verdunstet . Dies« Verdunstung ist bei den einzelnen Sorte »
verschieden . Sie wird bei den berostet .m Früchten sLede ' äp ' el ) undbei trockener Luft stärker sein , als bei Früchten mit glatter Schale undin einem Räume lagernd , wo die Luft mit einer gewisser , Menge
Feuchtigkeit durchsetzt ist. In trockener Lust chrunipfen die Früchte starkein . wodurch sie unansehnlich werden . Z ?igt der Raum sin - über
mäßige Feuchtigkeit , so ist die Aufstellung von Ehlorkalzium auf einer
schräggestellten Platte zu empfehlen . Letzteres saugt die Feuchtigkeitauf und kann diese in einem untergestellten Gesäß aufgefangen werden .

Für die Haushaltungen kommen als Obstaufbewahrungsräum « in
Betracht : Keller , Gewölbe , Speicher . Kammern . Kisten und Fässer .In Räumen , die ständig der Obstaufb . Währung dienen , ist die An¬
bringung eines feststehenden Gerüstes mit beweglichen Obsthorden sehr
zweckmäßg. Gut bewahrt haben sich die kastenförmigen ig Zentimeterhohen Obsthorden , die seitlich mit Handhaben versehen , gleichzeitig
zum Tiansport sich eignen . Für kleinere Haushaltungen bringt der
Handel fertige transportable Obstschränk« und Obstgestelle , die in
jedem geeigneten Räume aufgestellt werden können . Dem gleichenZweck dienen auch Kisten und Fässer .

Die Kellerräume werden zumeist zur Obstaurbewahrung verwendet , die ihr .' in Wesen nach am meisten den Ansprüchen , wie schon er¬wähnt , genügen . Nur dort , wo im Erdgeschoß neben den Kellertäumen
auch die Feuerung der Zentralheizungen Ws Hauses liegt , werdendie Obstaufbewahrungsräum « zu warm und zu trocken

Räume , welche zur Obstaufbewahrung dienen , sind vor ihrer Be¬
nutzung jährlich gründlich zu reinigen . Zunächst entferne man alle
beweglichen Holzteile , darauf werden die Wände mit Kalkmilch ( Zusatz5 Kg . Kupfervitriol auf Ivo Liter ) gestrichen . All « Holzteil - und dieHorden müssen mit einer Sodalösung gereinigt und dann gut getrocknetwerden . Gntge Tage vor dem Einbringen der Früchte werden
Fenster uns Türen geschlossen und etliche Schwefelschnitts angebrannt .Dadurch bilden sich Schwefeldämpfe welche noch vorhandene schädlichePilze töten . Mangeln bestimmte Räum « für die ObstauBewahrung ,was häufig in den Stadtwohnungen der Fall sein wird , so kann dasObst in Kisten verpackt , in ungeheizten Zimmern . Kammern oderSperchein aufgestellt werden . Hier sollten feinere Früchte jedoch derReife nach geordnet , Mit Torfmull durchschichtet oder einzeln in Papiergewickelt sein . Die gleiche Aufbewahrung kann auch in reinen Fässern»»folgen .

Die erste Bedingung für die Haltbarkeit der Früchte auf dem
Lager ist sorgfältig gcerntetez , fehlerfreies Obst und geeignete , haltbare Sorten . Um vom November bis Avril gesundes Obst zu haben ,sollte man zur Einlagerung nur solche Obstsorten wählen , die in

'
ihrerGenußreife nacheinander folgen . Joser Gartenbesitzer , der sein Obstelbst heranzieht . muß bei der Anpflanzung der Obstbäume diesenPunkt berücksichtigen : Muß das Obst zum Einlegen im Herbst gekauftweÄ« n . so ist nicht auf die Größe der Früchte , sondern vor allem aufdie Reisezeit der Sorten zu achten Nächst den haltbaren Winter¬äpfeln kommen auch wertvolle Winterbirnen in Frage , da man auchun Obstgenutz Abwechslung wünscht . Hieraus ersieht man , wie wertvollauch für den Laien die Kenntnis der Sorten in Güte und Reisezeitist. D 'e neuzeitigen Bestrebungen des Obsfhandels verfolgen diesesZiel und der Käufer wird beim Winterobst stets den Namen und die

Genußreife desselben vorfinden .
Für den allgmeinen Odsteinkauf sei noch bemerkt , daß Obst aus

Höhenlagen sich länger hält , als Obst in günstigen warmen Lagengewachsen . Allerdings sind bei letzterem die Geschmacksstoffe besserentwickelt .
Tafelupfel .

Namen der Sorte :
Eharlamowski
Roter Hcrbst - Ealvill
Danziger Kantapel
Apfel aus Croucel
Graue >ranzöji,che Reinette
Gra,ensteiner
Harderts Annette
Winter Goldparmäne
Naumanns Reinette
v , Zuccalmaglio Reinette
Adersleber Kalvill
Ananas Reinette
Cox Orangen -Reinette
Landsberger Reinette
Berlepjch -Goldreinette
Boikenapfel
Eanada -Reinette
Schöner von Boskoov
Minister Nammerstein
Outario Apfel

Genußreife :
A uguft —Sep lember
Oktober —November
November
Okiober —November
November —Januar
Oktober —Nore mber
November —März
Oktober —März
Dezember —Februar
Dezember —Ja n u ar
Dezember - Februar
De,zember—Januar
Dezember —März
Dezeirber —März
Januar —März
Januar —März
Januar —März
Januar —März
Februar —März
Januar —März

Wirtschastsäpsel .
Namen der Sorte :

Hagedornapfel
Spätblühender Tafelapfel
Königinapfel
Geflammter Eardinal
Grüner Fürstenavfel
Jakob Lebel
Weiser ?^ inter -Tasfetap > l
h ' ter Eisernn ^el
Purpurroter Eonsiaot
Lnik -' nanfel
Rheinischer Bohnaps «!
Tl >- u ringsr W in ter -Rambour

Genußreife :
Oktober —Dez ' mb 'r
September — Oktober
Oktober —Dezember
O ktober—De ?" mher
Dezember —April
Novem ber—^ ebruar
November —März
Dezember —März
D 'zember —Februar
Dzember —Februar
Mär -—Mai
Januar - -April

Namen der
Gute Lurj «
Hochse ne Butterbirne
Vereins -Dechantsbirne
Le Lectisr
Napoleons Butlerbirn «
Herzogin von AngonlSme
Elairgeaus Butterbirn «
Pastorenbirne
Diels Butterbirn «
Alexander Lucas
Hardenpouts Butterbirne
Cdelcrassane
Liegels Winterbutterbirne
Regentin
Josevhins v , Mecheln
Präsident Dronard
Gräfin von Paris
Winter Dechantsbirne
Esverens Bergamotte
Oliv er de Serres

Ta, « Unrnen .
Sorte : Senußr « is « :

September —Oktober
Oktober - November
Oktober —November
Oktober —November
November —Dezember
November —Dezeinber
Novem »er—Dezember
November - Januar
.'dezember —Januar
Novem ber—Dezember
Dezember —März
Dezember —März
Dezember — Januar
Dezember —Januar
Dezember - -F . bruar
Dezember —Januar
Dezember —Januar
Dezember —März
Januar —März
Januar —März
Dezember —Januar

Dezember —Januar
Dezember —Januar
November —Dezember
November
September - -Oktober .

Jeanne d' arc
Wirtschastsbirnen .

Nam en der Sorte : Genußreife :
Großer Katzenkopf
Eng . lbirne
König Karl von Württemberg
Lederhosenbirn «
Knausbirne WI
Eine stete Ueberwachunq des Obstes aus dein Lager ist besonders

in der ersten Zeit nach der Einbringung sehr wichtig . Es sollen nur
gesunde , trockene Früchte gelagert werden . Letztere kommen direkt
auf die Horden , ohne jegliche Unterlage von Papier , Holzwolle oder
Stroh , da grade diese Materialien leicht die Feuchtigkeit der Keller¬
luft anziehen , der Lust weitergeben und so oi« Obstfäule nur be¬
schleunigen . Man beachte einmal die « tellen , wo angefault « Frücht «
gelagert haben , und wird diese Annahme bestätigt finden .Der Laie ist häufig im Zweifel , ob die Frucht lbei Aepfel ) auf
dem Stiel - oder Kelchends liefen soll : be .de Teile sind der Natur
nach die härtesten Teile der Frucht und können auf diesen b«i doppel¬
ter Lagerung den Druck vertragen . Zum besseren Aussehen res Ob¬
stes auf dem Lager werden A . pfel meist mit dem Stielen ^ aufge¬
legt . Birnen umgekehrt . Auch in, Obstkeller sollen die Früchte sorten -
weise und nach der Reifezeit geordnet gelagert werd ' -i . Die Lage¬
rung der Frücht « selbst kann bei empfindlichen f .inea Früchten nur
einschichtig, bei härteren Früchten und größten Mengen in 2 . 3
oder 4 Schichten erfolgen . Je weniger die Früchte aufeinander
lagern , desto besser ist die Uebe-rsicht und die Ueberwachuna de»
Obst . s . Besonders in der ersten Zeit nach d :m Einbringen ist es rat¬
sam . das Obst wiederholt durchzusehen , Früchte , di« zu faulen be¬
ginnen , sind sofort zu entfernen . Bei rechtzeitiger Auslese kani«
fleckiges Obst noch gut im Haushalt Verwendung finden , und das
gute Obst ist vor Ansteckung bewahrt . Später wird die Auslese sel¬
tener » otncndig .

Peinliche Sauberkeit ist in solchen Räumen Bedingung . Ebenso
scrq ? man . daß Mäuse aus den Obstanfbewahrungsräumen fernge¬
halten werden .

Die Weintraube ist , wie alles Beerenobst für eine länger « Auf¬
bewahrung im Naturzustand emvfindlich . Und doch läßt sie sich in
geeigneten Räumen bei sachgemäßer Behandlung für eine Reihe ooi:
Wochen aufbewahren . Man wähle dazu nicht früh « , sondern späte
Sorten , wie : Groß Eolman . Groß Guilleaum « Muskat of Alexan --
dria , Rot -Guteda . die infolge der späten Ausreife und Festigkeit de»
Beere mehr wiederstandsfähig sind.

Die beste Aufbewahrung besteht darin , daß die Trauben mit
ein " m Stück Rebholz geschn tten und in mit Wasser aefüllt ? weit -
halsige Flaschen gestellt werden . Damit die Trauben sich nicht be-
nihreu und an die Flaschen anlehnen , sind letztere ans einem Kelt«ll
schiefhängend zu befestigen . Das Wasser ilt in den Flaschen nach Be¬
darf zu ergänz -n . Ebenso sind die Trauben öfters durchzusehen und
die foulenden Beeren zu entfernen . Luft , Feuchtigkeit Lichteinfall
und ^ emp ^ratur sollen in einem Räume ebenso beschaffen sein , wie
im Obstaufbewahrungsraum .

Anbau in Felü unö Garten .
^ Zur Herbstdiiii .a,, :n <, der Obstbäume . Mit a oßem Vorteil kann

man dazu auch das Blutmchl verwenden . Dasfeld enthält 14— 15
Proz , Stickstoff uud nebenbei noch Bhosphorsäure und Kali , so daß alle
wichtigen Pflanzeni ' ährsto ' se in ihm enthalten sind . Bei Weinreben
nnd Obstbäumen wird dasselbe je nach d r Groß ? derselben in eine
Ti ^ fe von Ll?— 30 Z ntimeti ' r nich ^ zu nahe an die Stöcke und Siämme
gebracht . Am einfachsten iit es . man zieh ! in der K ^onentranre ein n
Graben , mischt i ' nach der Größe des Baumes oder Weinstockes 1— 1 '^
Klar . Älutmehl mit einem Teil der ausuegrabenen Erde , d r man
außerdem noch Asche zu

' ü -' en kann , innia d .irch und füllt d ê Mischung ,aleichmäßia verteilt , wieder i " den Graben und die letzt Erde darauf .
Im Frühiobr zeiaen sick> nach dieser Dünquna die günstigst n Erfola «-— Insrktenfanaaürtel den Obstbäumen anzuleaen . sollte sich jed r
Obft - üchter ? nr Pfl ' cht machen . Wer nach dem Eintritt des ssrost « ?
im Svätherbst e nmal einen s? anaaürtel untersucht hat , wird erstaunt
s in über die große Schar der schädlichen Insekten , die hier Schutz such-
ien . und er trird sich r nicht mehr versäumen , stets rechtzenia wieder
ssanggürtel zu verwenden . Diese Insektensalle ist ein « ausa ' zeichnete ,zlveckdienl ' che Errunaen ' chaft anf dem Gebiete der Obstbaumpsleae .Si « ermöglich » eS , zugl ich den Rrostsvanner den Av ' eshli ' te '- stecher undb " i srs -herew Anlegen twa Anfang ? August , auch die Obstmade oder
den Apselwickler wirksam zn hekämvien . Nur muß man besorgt >ein ,daß man auch einen au en bal ' baren Leim bekommt . Die Fanagüriel
können bis zum Rrühwhr an den Bäumen bleib ' n . Dann aber mußman sie abnahmen und verbrennen . Am hill '

gsten ist inoal >er In -
sektenkanaaürtel „ Einfach " der Firma !5 . Schacht - Braunschweia .

Geflügelzucht .
— ZNeichfutter für Geflügel . Zu den besten Fütierarten für

Hühner , Enten usw . aekör ! da ? soa ^nannti » Weichlutt -' r . welches aber
leider noch nicht g nuo geschabt wird Allerdings dark darunter
nicht eine kauer gewordene , mit fanligen .kartosfelabfällen . Kohl -
ftrünk n usw , vermischte und verdorbene Brühe verstanden werden .Ein ante ? Weichsutter wird am besten des Abends vor dem Gebrauch

l. snciseksftsZZi ' tnsl ' ki

Msmsi -disti -sLo 25 - -- l 'vlekon 28S8 .
l>ir <!>ii"s5ignlneen » <i ^ »!ü!koi'einsetit «»?i!ren i ' artonaeheUeii .

Verknus von Unüenpslsnsen in k><?dän»ten Marken uncl ^nr 'ei, «owis
in en Uslluoeen . in Is . tZuali st . »u»

öestellunssn werden egerzieit »n? svc>nimen .

Gslbsrß '
M

Bodenkohlmden

Nsche Mben
omviiiklt , u
? aae ?v eilen

billiaNe »

DeinriH Roi ^ snsteiz «.VruAsal .
^ andesvrodukte sn »rro ?-

Telekon 7 ».

oerkanksn :7ti B ?d . « aiant .
Die « Z- s!« Nummer unserer Beilage OwNSNhslZNg
..Land -o rischaft und Garttiibau " er -

cheint am >o. Nooewbtr . An^el^ i » erbitte » wiri» späleliens Dienstag .
^ s » gZ8 !ia

Karl Räitil «, z Nebllvik
Yteinlauknduro , Lad .

ÜÄ>' i!!i« VgsZkkniü!! vngs:!elef

L>tIInLo ?sli ' SI . ? slv ?. 23 <v,

iZelilZto u . Is !stuiii !« MkiS8ts

Offeriere nn »erb ?ndli «i»
I -h Elsäsi . Ncpsöl

5 üftll Z> r . die IM kr? netto , fohlrei in Gebindek ikZ-N: «' ca. netto , ob Holirik waoaonfrei . Zoll » >
unktl >>0bor - S Ü' ankakkreditiv oegen E !chtwekt>>mit Duvlikaifrochtorief . lieferbar im Monatvember i « L» waaaonnx ' lse ,Die Aus - be,w , Einliihrnenebmiaun « ilt i -
VefiNe der stobrik . Muster stehen nui W » n >
zur ivsrsiwnna . BS7U '

^ e ' tellnnaen erbittet der Peonltragte :
Fritz ^ leischmann in ^
«Soraotiirt renier

^tiillteii -

verl . » IZld. ne «to 155.
lli -»üi5 ! 8 netto
»ranko Nacknabnle . A« !
Garantie Ziirücknalune .vierv . Oli « ? r , «̂ rok -
imkerei . Osterl ^ evs Sb
bei Edewecht i. Otdbg .

^
emvfieblt in allen Kör »
u IIacII
Carl id > Grogbandlilna .

Kovcilcii
itranc ^2. Telefon «4l ,

iASrMm. Nr. IiM.
leriere freibleibend In Woaaon ab Station .

^2 ^ ck»ne ' ,re » t.

Dr « ckarbeit « » ied. « rt
werve » raich angeiertiarin der . Badtichen Preile ".

erste (Zus, !>tkt. xsrsutiert rein«
8»lt. ter ^l 4. - , ohne Zteuer,
»b Stat ., Ickern von 3lX) l,tr . »n

.Ädorger , ^
^Ve,nl>snä !unz , LLS7»

Sul ^ dui - g (kacien ) . 1°
elepl,on blr . 2S.
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Kekoch. und besteht aus allen Speiseüberresten wie 5?e ' t- -, Fleisch -
und Milchabfälle . Gemüse Kartosseln . Brotkrumen usw . Mit warmem
Wasser . Supp 'n - und Sokeresten läkt man alles in einem alten Koch-
v schirr aus dem fteuer sieden und bereitet sodann unter Zusatz von
Kleie - , MaiS » oder Werstenschrot und aedämvsten Kartosseln einen
steifen Brei , und man erhält aus diese W . ise ein bill aes und äußerst
luträgliches Geflüaelfutter , welches viel Geld für teuer . S Körner ^
utter erspart .

— Im Geflünelstalle besördert man das Legen durch Warmbaltuna
And gutes fet .reiches Butter . Zur Abendküt eruna ist auch eine gute
Portion Mais sehr i?u empfehlen - Die Ställe sind ost fri '

cb »u streuen
und vor Raubtieren !,u schützen . Das Federfressen der Hühner ist in
den allermeisten Fällen aus ungeeignete Ernährung lMangel an
Kleisch ^ resp . tierischer Nahrung und auf Ungeziefer zurückzuführen .
.Man hat dies im l . tzten Jahre wieder mehrfach mit «?ick»erhcit fest¬
stellen können .

f .

. Bienenzucht .
— Winterlüstung der Bienenstöcke. Im Winter sdll ein « Bienen -

wobnuna keine andere Oesfnuna haben als das Flugloch und durch
dieses soll sich die Lüftung durch das Fächeln der Bienen vollziehen .
lFn dem Lüneburger Heidestock ist da ? Fluglock oben in der Wölbung
angebracht , und man behauptet , dies sei der Grund , dak dort die
Bienen so gut überwintern , weil die ' chlechte Luft , welche sich ste s

im Haupte d S Stockes sammelt , so leicht durch das hoch angebrachte
Flugloch entweichen könne . In vielen anderen Gebenden macht man
daS Flugloch nahe am Boden , und dennoch ist die Ueberwinteruna gut .
Das Flugloch am Boden hat den Vor .eil dak der Stock vi I leichter
von toten Bienen und Gemüll gereinigt werden kann , als wo das Flug »
loch in der Höhe angebracht ist . < ^

— Die Wabenkammer in Ordnung bringen . Sobald dt« E>e,ck<rne
aus dem Bienenstände ruhen , bringe man die Wabenkammer in Ord¬
nung , indem man die Rahmen soclenweise auf die Ständer od« r in
di ' Schränke »erteilt . Die schadhaften Waben schneide man aus und
schmelze sie ein . eben ' o die im Lauf des Sommers gesammelten Wa¬
benreste und Wachsab -sälle -

^ Eine unangenehme Erscheinung ist im Winter daS Festwerden
de? Honigs . Will man das sor währende Auflösen desselben durch
Erwärmen v ' rmeiden . so e '.wärme man eine Menge in einem Gesäße ,
verschließe dasselbe luftdicht und st lle es in einen dunklen und frost¬
freien Raum so wird tx' r Honia flüssig bleiben . In Amerika bewahrt
man Schleuderhonig v > lsach in Bleckgesäken mit enger Oesfnun « auf
und versteht es , denselben stets flüssig zu halten .

Weinbau .
DaS Alter ded WeinstockS . Die Spuren de» Weinstock » lassen sich

bis m vorg ' ch. Zeiten verfolgen . Schon in Zeiten , da der Mensch wahr -
sch inlich noch gar nicht existierte , in der Tertiärzeit , und besonders in

der Zeit der Braunkohlenablagerung , war die Weinr be In Europa
weit verbreitet , ia noch verbreit ter als >n unseren Tagen - sowohl
in Deutichland als auch in Frankreich . England , in Nordamerika und
^ apan . in Grönland und Island sand man in ben . Teriiarickichlen der
Erde Abdrücke von Blättern und Samen der Weinrebe . Sie hatten
allerdings wenia Äebnl ckkeit mit d<r heutig n Kulturform . sondern
sie glichen den heute noch in Amerika wildwachsenden « orten . Im
Deluvinm finden sich auch schon Sorten , welche der heutigen Kultur¬
form ähneln .

Allerlei .
— Vorzüglicher Lederlack wird hergestellt , indem man Ste nkohlen -

teer in einem Kochgesäk oder Koblenfeuer bringt und gelinde erhitzt ,
woraus man ihn ' n noch warmem Zustande mit Terpen >nöl nach und
nach vermischt . Dieser Lack eignet sich für Türbe ' ch ^ü -ie . eiserne Gi . ter
usw . und c".>ch , da er n cht spröde ist sehr aui kür Leder -

: ? : Teerflecken zu entfernen . Teerslecken entfernt man au »
weißer Wäsche , ohne daß gelbbraune Stellen zurückbleiben , wie die »
fast immer der Fall ist, dadurch , daß man die Flecken vor der Wasch«
mit Weinsäure etwas weichen läßt und dann ausreibt .

Berantwor ' lich kür den Inhalt der Beilage . Landwirtschaft und
Gartenbau ? U . Freiherr v Seckendorfs in Karlsruhe

Trefzger
- Möbel

sin6 bei direktem ^ inkaui

immer nocti äie

billigsten Huslitsts
- Mdel !

- MMIMMMMIMI IIMII » M » IIUIIII» IMIIII » M» » MI » I :

VerlcaufssteNen :

Kafl8i - ulie , ^ annkeim ,

pior ^ tieim . ^ reibufss ,

Konstanz , Kü8tatt .

5cti ^vsrz ! unci fsrbix
in solider ^ usfükrunx

kauft msn im > :

8ed » Ii >ia !i8 AekN

Kar ! - ssriecjsiclistr . 22

koncjellplstr . - - - - - -

Karlsruhe , Kaiserstr . 97

Haarfärbungcn
mit echt orient . Senna . Blondieren der Haare
Tamen mit ver ärbten . rotgewordenen oder ver¬
bleichten Haaren erhalten ihre Naturfarbe wieber -
lHarantiert waschecht . l2ül7
Sporial vsmen -frisisr - Lslon l

Her ?en " »ake I », be « der Mir

kroke / ^U8 >vak ! in

Zvclsi ' be8onllei ' 8

v >au » ^ uoks »

8ol >6v Versk -
bsiiung

: : killige prvise "

mi! psrssr - IVIu»Isr

in nur
dosten yusNtZten

in Zilien KrölZsn
empfiehlt

?u dillixsten ? rsi,en

147SZ

Kirkel 22

l I '
repos bock . VV. I. etim !» nn

Tie führende Murke

echt orientalischer Tabak , stellen de » verwöhntesten
Raucher zufrieden .
ttt « i » !>erkani : Ii». 40 , SN, «N und 82 Viennig .

Et geflibrte . an inlensiveS Arbeiten »ewötmt >

MV Plahvtrirlte » j,e ? ucht .
" Wm

^ «n «ral - V » rir . Mr Äaden : «»80 '

Hugo pöbele tzA - o >; hattSiuttfl ,
Leutkirlb . Wttbg

7957. lKüR

WM s
nur Qualitätsware , an Wiederverkäufer . is»»

r> Deacnseldstrasie i ».
» ? » l? 1 s t v , st-crn !piechcr :>g >4 . —

TÄI B ? ' I ^ naturprSpsiiel -t
^ « Ä VssenZste . Zteli -

u . t'IAnAeptlanTen , l. gudswu6en v»

V . llm » ß > s « kk . . ? Ä - 4

Karlsr ^ iiv i . S .
Xillski-strgzss 1S7.

Institut Lüg »
8slW kllr ksiir - uns ZMillieltt -IHege

Ksrlsruko I . v .

25 »
Lolr « Ritteritr .

gM - Mll üzgeWze

kZettr. ^ Mge » mit
«MMz neml .

Wksieo

WVZAllM

UmlMIm

wmlieltsii

iverden wie neu herge¬
stellt u - rcvariert .
Aalt . S » ii (-.eititrake <>>.

M - mS Verüsi ! '
von verschiedenen nebr -

Ah , en
auch 1VS07

Gebisse
. . . mehr wie iede
oiikurein ?!.Gelme !NN

Uhrni , ZNbr ngerstr .

table
poiikl !

Aedijse . Ärenn ! l !te

AM . aiies Eo ! b
unö Si !b»r ^

k« uft fortwährend z» be¬
kannt lioi, «» Preisen .

L. TIieÜgcktt , « hrm^ -r.
vcbslttratze LZ ,

» eaennber ^ aner ^

tut . Gozd ,
Silber . PlaUn
und solche Keaenstände
oUer Art znblt itetS am
dörlnten - Nbrni -
Kreu »?t ? . I « .

!Ä !-il !
Zahle die böchsten Preise

für aetrag - Herren - » -
Dan,snt ».« ider . ech » b«.
Wascde , Uniiorni » «
Postkarte geniigt .

F . OkunisWski .
B »unne »«st» ah « 4 .

ante Preise siir getrag .
Herren - u . Damenkleid .
-rchnve . Wäsche ller ^lri
erzielen will . schreivteii ^e
Postkarte »n Äü7I S' '

llnitormon . 8ck »bk>. ^Vii-
svtis . >lnba vto

KkiUlt
kvvkitsn
ZK .

>Iai'kt5i'kkstN5ir .I7. IVi .

aetr Klei ?» « », B «d „ »,e ,
AMs «ve »r . Postkarte cie -
nügt . koiinne ins H -in ?
IüUS7 .»». «Lsklonlc »- ,

.'Wrinaerltrake °>

livlik ftkiK
raaei . . . . . .

« Äinije , Pwndillieine
Wciti,enq . « öbe ! aNei
>>lrt zn reell - Preis , in

A Schap ,

EingangWnldbornftrakk
N »? ar »N ^ onntaa atie » .
vrtivlrll in der Kai ' er -
Allee , zivisch . Zlork - uiu
lAeranienstr ., ?>; r « nat .
LI »rri » a . Da And ., bitt
«ca . Belohn , «bzu - ebei -
BS7R » Lkaiierailee 77. i

Mo or -veckann
verlsren . Avzugebc
seg . Belohniina Zv!!? ,",

Gerwiaftr . !»l , vart
v . Auws . Werdeistr .

Gkiibtk Flilkerm
enixsiehlt sich im AuS »
« iven u . s. Kind ^ rlachen.

« ans « ,an » . Amatien -
itraüe 4 «. «. Tl .

Perloren
ein brauner SluulS P >
tragen in der ttarlstr
m Nav srllb more
Abzuneb . aeaen lix »

« elob»^ »-- « » >» ' >

> v
' V gZUlMMII

^ Merle

Xorrellkur oncl öeseltleiinK »II«r
8cl »SaIisit , 1> IatiekI »r

ILe- I-d'»!-. «»n- 0 «>!clli»i>»»r».
^ekerklec!tev, ^ gros' pori^«, nvr«!n« tt ut.
3vwmrr »pros»ea . ölüien . ? ian«v, »UO
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Mick ».50
/^ugondrauonoxt52kt ru« V«r«t! rkea 6«r ^ vS«»>
îrknsQ . . . . » » ö 30 uoxl
/^ugsnbl 'susnssfbs suvkdv»»ciid »^ ltel'va
k' cler mis « .-»rbeoeQ ^.u6e »brau «v «ioe v«a6erk »r«
lialtbsre k ârde 8^ l) 1V.—
^ autnükk -erssm s»^ ok'»!t«v Uv6 trocken » »prüäe

1! 5V ua«! 16 —
Sisiokei -osm , 6 », ö« t« e^k»v «arvio» Nimt.
Lomroersprosveo. d?»«« »rüte ur»ä Said « k1eok »o

S SV llvä 10.—

. . 8.50
^ lossmsnn , -vr S«»e!ti6lu»s vv»
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Zsipn - unc^ Xmnbinösn , kür n »ekt» ru
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^
Kuvre!O

^ 6^ ^» öälüö ^u -'-ekev xti erk»Uevuo6 >üer6ur-Lk

5iln » sb
.

« seile « to .

ksnkxeKcliäkt

» vxKMsIIee Z7 ^ 88SN » kuKp Ku; 8« nsll8k 27

1'elexrommo : Sctlvsnodsnk .

? vra »precd . ?«r . 7320. 7ZZl. 7Z22. 7Z2Z . 7ZZ4 . 7326, 7328 . Sl76 .

? tlr <lle öörse Ia Vil»sel6ort ^lr . l5l ?4.

keIed »dsaIl »<Zlroltonto . — ? o» t«clieclikoat «» i( öla ^lr . ISS73.

^ ir zlnc! »lz Selbstkontrakent «I . k . provlsion3 - u . spezenirel

tSellck KSukvr und Verkäuker illr erSLere pozten
41lvv

!Il!

kMMiikn - l
'isülüll'iglk KMzökk KMsakikjdk !!

LkI'ffkI
'llZ- I! . llüIllzlM-illllßÜW kkkllg . ÜW8lll8

/ <u8länäiscke >X/erte u . Loupons .

Xlle sov5tlesn d -mkmSöieen <Ze5cliäkts erleclixea
vir edenksll » ? » äea ellnstlxsten SecHneukixsv .

Scx/snsts/ ? /smpsn
//7 «//e/7öslsuok ^uno -skS ^ps ?

//7 5e/ae

Sps ? /alsn/sr 't/suns u . /? sps ?-stu ?-sn in sissns ?> VVs?-lc? tZtts .
— ^ oiio — issss

lärbt sclivari ! oäer m bunten warben
l lritz ».

? s >epkon >Z .

Getr . Kleider aller Ärt >

z

» » « » «. Witt » ? , S - d«»b- «ten . Pfand »
ŝ in « , c. »anst » iindig zu li -i -k !-. W - rt
T - l . 2N5. 1 Xgi . - ib » N « tt
Äähringerlt «. K0 — « n - und V - rtau ». I

Mllttlg ! HaMauen ! WlWg !
Sause he « t « « . « orgen vor dem <Safti, « i«s

»« « aoldensn Lamm . Kronenstrahe 2 « . alte .

zerrissene
wollgestr .
wie Socken , Strttinvse , Vlei l.e » Anzüge u . s. w ..
daS Kilo , u — t<> Mt . Ebenso werien gewöhn¬
liche HauSlumven , u den böchiten Preisen anne -
nommen . . V » 7^7S

X

i . V.
i i » 7, »V >»

g207S3

B WüUvii Eichciibrtncho !
I m Scheiter II- Rollen zu Mr . 14 .5« vr . Ztr .
k Karlsruhe i . 5>.. bei iosortlaer Vieieruna z >

» a !,s«n . Anaevote bef unter tt . Sl . 71
» »» sie. ickanmuet « .

S . UMVGSH

Donnerstaa den 4 KS.
MtS nailimltt . 2 Ulir .
Karlftrake 24. Sinler -
Hau-Z. wegen Wcg,ug
gegen bar : 1 grokcr
Swneidcrtisch mit Schub¬
laden . ^ Ladeneinrich¬
tung in schwarz liiii a lb :
s Schränke siir Kleider »
stosse- Ladentbeke . An -
klcidelviegcl - Ausbänao »
kalten . 2 Kleiderbiistcn .
I Garderobeständer . ein
Firmenschild . 1 Must . 1
Sckmeidtrbiigeleisen - eini¬
ge? Geschirr ^ 1M5 «
B Pokmann .?lueti0 >»" nr

Schreibarbeit
ieder Art . « » «dMbrun !,
zc. wird vünktlich und
rasch anSaefübit . Angeb -
unter S! r . V >'̂ 7W an die
. Vadische Presse "

t « mpsci,t » «li <tl t«
^ « nfertianna von
feinste ? Oerrenaarde -
rode . sowie Mr « en -
» ernnoen . Wendsn .
»ievaraturen . b . billigst ,
'-tterechnung - BZ » »»»

»1«!»
Kirkel I !?. L Treppen .

^ amen - ^ - kntel
Knabe » - A « ztta >

werden billig und sauber
anaefertist

« ro
strahe I

rönne « . Ubland -
»>!l7l!«>>

Empsei lunq ^
Rnfertigiing schiker

und sloiter Tan »tt « nd -
beider unter Garantie
' istklass , Verarbeitung
Nänise Preise . Hcr « in ?
itoidfteiu Wa »d » r . 75 .
i . Stock - >» " 7^ !,,

Tü i,t . Näherin
empfiehlt sich im Ao « -
näden pro Tag 8 P >k
tngebote unter « SüS^U

an dic ^. Bad . Presse " .

Kochfrau
.' Mpfiehlt sich für Fest¬
essen u . AnShilie - Adr .
^u erfragen unl . B5 ^87^
>n der . Bad . B esse .

empfiehlt sich für Weih¬
nachten im Anfertigen
von künstlichen Nisse « .
L « mve « s» irm .Kaffee ^
u - reevnvve « . Ang ^b.
unter Nr . B ! ^ 7LL an die
. Vadische Presse "

Sägmehl
Schwarten

Und

Streffhol ;
für Brennz »-ecke bietet
an Sarlsrnb . Tagewerk .
^ int « llici » Ä Heule »,
Tel . 475!» u - Sl ! ü. 1N«M!

I
werden seh « billig In
kürzest - Äeit angesertiat
kra » tilalter , Aamenschneid.
^ reuzltr . 17. !Il . , 'SU«»4

Hstlschgieil ,
illtoetrockiiet . tansi wie¬
der laufend zu l ^ vr - k .̂'
»is » er , Tofienstratze 1 '-' .
. Stock , Bü7löij

Schreinerei
ckit Arbeit !n A» >. von

??öbrl bei billig Berech¬
nung , Spezialität oder

asscnartikel erwlinlcbt -
Geil Angebote unt . Nr
^52K4N an die Badisch «
Grelle erbet «».

Damen auS guter Fa¬
milie , mii und ohne Ber -
mögen , finden ilel « pas¬
sende Partien . Diskr .
jugesickert . BU7ül >»
>> rau Berta S -Hnrider .
SarlSr » ,e . « dlerstr . b .
Rückporto erbeten -

Heirat .
Vesf Be »mtentochter . 2K

? kabre alt . katb kunst -
und naturliebend , tedoch
obne Vermögen , sucln
vassend . LebenSaeliibrten .

SeN - Aiiträac mit BUd
unt - Nr . B52582 an die
Pcid Vressc erbeten .

Gesucht
Filiale , gleich in welcher
Branche . Kaution kann
« cftellt werden
Mnaeb . unt . Nr VS25SK

an die Bad Presse erb .

TWMllW
Körlsni er MvMro
leibt Geld n . Hnvotdeken
in ted . Höbe bis -. MMl )
Mk . obne Vorwesen . geg .
Möbel . ^ ebenSveriichera .
u . sonst . Sicherheiten dch.
Hiever , Erbvrinzensrr .
Nr W . ii .. n vorni . A—V
lt . aliö iNückp- erd - ^ rru«

DgMsn - ^ ps ' H .

1 I hr «? <><><»
»u l e i !>e n 4ka» - W i-
reiiN ^ erl' rft u 8 >ro ^ent
Hins . Nur Selbtti ' ^ ^kr .
An -x-h . nnt Nr - B ' ?" ' ?

an die Bad . Presse erb .

erbalten Leute iede «
Standes obne Bürgschaft
von erster Selbstgeber -
»^ank «Rückv - eibeten »
durch Ii » r > Se «>! ed «' i
jr . . Scttenkein bei
^ angenschw " lbach .

M .
auf lelir gut gesickerte
N . vrzpotliske z. 5—
alkbald « esnlkt . Anaeb .
unter S! ! R>4« an dte
„ Bad Presse " erbeten .

1000 Mark
von Beamten geg . pünkt¬
liche monatl . Rückzadla . .
nnr von !' l!ai ber iu
!eibc « gesucht.
Anaeb . nnt . Nr B525W

an die Bad Prelle erb .

Skiläufen !
2 Herren 23Jabre alt .

sn «i»» n gebildete , nette
lSesellichatt . Briefe er¬
beten unter Nr . »<b2 12
»n dte . Bad . Prelle ' .

Möchte mich an einer
iZ Z? t? i ° l' I

od . an einem ander , ren¬
tablen Unternedmen
intt üv - vi töüllc st ll » der
tälig beteiligen . Ossert .
unter Nr . Br >2g42 an dte
„ Bad . Prelie " .

Suche Unternehmer alS
Teill , an vcrsch . Ersind . :
Sport «.GcbraiichSgcgcnlt . .
livaien . u . Massenartikel .
Eigener 80 gm gr - Werl -
ltätleraum klebt zur Bert .
Angebote unier B5Z7W
<u> dl« Badtsch« Preke . '
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? S5tKslI « .

8sw5lsg . «lkv b. Memder IM,
sdevSz ?on 8—12 vdr

- SsN -
gelllorekeiter : Uu» ikver «>o llsrmonio.

l. eituni? : Herr llug« kuiiolpli .
1' snLisitunx :

klsrr NoksolotSn ^er ». v . kioli . üüsgl'i.
Eintrittspreis: (einzckl. l û -'Iksrkk! tssieuer,
proxrsmmzeld u. L >nl» lleebül>r) Uk. ö>30.
Vorv »rl«» ut «b 4 . Xovmbor äs I» . bei den
su» den p skatsasvhISasn vrsiehtliviien

Vorvsrksulsstellen .
Binder ka !>ea Ire nen Zutritt.
— ksst»ura.t onsdstrisb. —

Nack L-KIull ( 12 Uk l̂ 5tr»Senk »knverkefir
nack s.Ilen kicktunxsn . IktibL

v >« Star>tty» i»t«nl»o »nini »»ion .

» . c > . V .

«len I ». 5iaveml »er . 8
^ ld- r>, »«, im K«„ - ertk « ui,

VOK7KAV

mit Uektdilclsrn
'urck Herrn l ^spittti » v « » « itoli « ,

»der:

. Î eine iieimkekr mit äer ^ ks " .
hntrittsk»rten ru Xk. S S0 . 4 .S0 . 3.K0 (ein -cklieLI.

Steuer, eriiilltlick bei Heller . ^>e»rrsnxesck» >.
^ iserstr -Le , 79 . 1S»L8

ZMxlisäer er>i»Iten besonder« l̂iltsilune.

Ocffcntl . Vorträge
m Logensaal. Hedelstt. 21 l . Vier Jahreszeiten ' )

DonuerSta «, 4« N»o>, «beudö 8 Ubr :

v « r ZNzriUsm ^ K
und <etne wirkenden Kräste. »W

Eintritt frei l Redner : vred. Schild !,««-».

Ml Ooonsrst »!?. dsa 4 . dlov,. sbvllds 'i»3 Udr,

Z ^ d8elii « ll8 lionziktt
8«»i»»tei » - ^ deoei

Z05 . x » e » zc « CR
>W Violine .

»m Klavier : lööSS Ni»
ZDZ7 . ?

Ksren ?u >lk . 8,2<>, K4V. 3.4N
, derdelldk»sso u. m de r kluslkailendai^

fl-jt? IViÜllkI'

t Kalles Vauer . «
— 5^ tteute Wttwoct» 8 vtir sdenäs ^

örokez 1SSV1 ^Z
ZovSer üolllekt . :

tleute

Notvl frierlriekskoZ " .

4 Udr : erolls »Millen-
Vorstvllune . KI. kreise ,
8 Î Kr absnos : (ZaIa »
Vorste ' IuoS .

VsIIscksm
Wt,aes4vtir : Lnerrsit- ^ 7 —
I . ? i»t- ^ S .S» . II . ?Iat? 3 SV.

kiiri «Le ^ sisiAlsr » ^ l > S
einsodl . Lleuer . ^käs . KU . : .« 3.— , 6 .b0. 4 .50.

Kai8 <zr,iralls . sowie an äer ^dencllcssso

^ ztonicrvatorüch gebilv .Fräulein erteil » cirllnd »
ilchcn » lavieruuterrichi
su Preis . B52774
« erg«»,Gar enstr. ^. IV .

v . seriöser Dome gesucht .
Anaev. unt .Nr. B

an die ., »<nd . Piefle".

Bad . Landesiheoter ? u ir sruhe
Mittwoch, den u. Siovemver 1!)20.

Dc » 5' r > s' QsQ ^ >^ s^ .
Anfang nach « . S Uhr. Ende nach 4 Uhr.

Neu,iM nhln - dertneu zehn .
^ ine Zettickuurre i » S »Ikten von Toni Lmvekovcn

und Lart Matbe n .
Ansana 7 Ubr. Ende gegen '«,t« Ubr.

^loäerne l-icktspieltzllkne
^l»>s »- i- snsti -3sss 11 . k? ui 2SO2 .

klur» o >nig « ? » L« !
Oes ^ukseken errexenck« k^Imvsrk :

As § Kedeimsiz

äer ? izter » e
LenzzitionzckrÄM», b ^iiis.

^ l) !e ^ aslce 6es l 'ocjes) II . ? eil
IlsuptcwrsisIIer:

ttsns ^ Ze ^encZvrßß
6sr Zsut »cke ?>»>I»n6sr.

^«VS»VMS«« VE» KO<»GÄVG» D»««

Istte M «is«a

^ SMS Wß Illlis

i « 5cZmee
Lustspiel, 4 ^kts. 1SS10

Kslssnsti 'gssö 123 .

Xnr ? »«« !
Lrstsussiliii -unji des vrzlsn ^i!m«erlls» >!«»

Sert « ISSVSt

Vs ?
^ i»ei »te >ir er In

vasUöAsMs ^ uto
In Sisneri voll stemiÄudemZer Zpsanune
volllakrt Ilsrrv !? isl »ein Vorksbsn okt
nur um Haaresbra !i» sn kskanxenzekalt unäl 'oä vnrkei . 1EK73

HVt» lt! Ii «rn» tr» L« ÄS .
-s --! tZut borxerlienes unä solills» ------

Woln- UNÄ vlsn -
gekannt änreli vorTü« !. Weins
unä anerkannt eute Küelis.

LelbLtzeksIterte a!to u , ns -̂e yusI-tZIeweln «.
(Zutdszucklsz, «ematlickssl ôkal . ?rinti - Li«re.

Empfehle mich für sachgemSbe

ÜMlMI Ä SVÜIMN « SM ! !!!
bei billigster Berechnung. BS2718
^ lse Saalmüller , Lachnerstc. 15 , ll.

1 WNNZGN LS28Z-I

oleken . mit «ZreZtUrlite» Sploee !»
aedi link ?« Mr Kleider un <I '̂eill»
2« u « , sinci einsktrolken unä vercien 211
bekannt d>IIi?en ?ro !sea verkauft.

Lesiodt «un« odos Kaukzwane.

-WdgZjlg »8UWkz ^
WsIiisti 'OKs 22 51 2S .

emv'edle
^ ' 5 " Preisen .
VV . Knrl-
Sriedrichstr. 18 . B^SK<V

Offene stellen
Wir «uchen auf 1. Sa » ,

lSLI oder früher ei >»« u
durchaus tüchtigen
kjjr. vsmekm

oder
W?sv küs?!M
Angebot« mit Zeugnissen
idetcii . V8t!üa

RechtSanwSlt «llres. « ander » Weill,
Westliche <Z, Bfo?zl»sim .

Vertretungen
eine? bedeut. Unternehmens m , auherqew . hohenBerd enltmögl , sollen an beltwiate Herren , die
» der 8— kilMi M>. sret verfügen , vergeben werden
ftachk. nicht erfordert . ES kommen noch in ftraqe
die ifte », ^ reilmrg , Offcnbnra . Vtlliiigen . li!ahr ,Badeu - Zstaden . Rastatt. Pfor,bei !n . Bruchsal. Heidel»
berg. Mannheim und Mosbach.

West. Anfraâ n d. lt . VV « kvr . Erdvrin,en -
ftrafte 8S . ä «rlar« d» n»^ »7>!«r

Yert » o«re >sen » e
für hies Bezirk , verdien ,monatl , 8 - «W > ^r . Ofst .
u , lüvl H « ndel» zeit« navr« t>» w IMeckl . I. >»Ä« >I«l

Wer Mmertienst
sucht verl, sof . kostenl .Pro -
Ipekt von X»Il»zl»-V»re » >l
a» >!«lZ, !,5tst»»«« lZo .Bs«

Reifender
für Kurzwaren aea . Hove
ProviNon ,»m sosortia «»
Einit'.t » gesucht,
Anaeb nnt. Nr , jMS

an die Bad , Vresfe erb

Hausierer
verdienen viel « eld
durch Berkauf v . VauS-
balt - Kerzen . Weih-
n « ch »ö - »«r»e« und
WachÄttölte « . Angeiote
unt . ?! r . liZlNa an die
. Bad , Breie "

Gewandte

Vsrksukss ' ßik
welche in einer Wurstlerei oder Metzgerei
schon tStigwar . »uin baldigenEintriltgesucht .
Kost und Wohnung im Hause. Zeugnisse,fowie Photographie erbeten i» g?
Ztcksn Szptae?. ^ sZlOsiÜ . WIMg I. k.

VerkSiferin
a »S d. Warenbranche
wird ver lofot oder
t . De,emter gesucht .

Angeb. m , Zeugnis¬
abschriften sind «u
richten an !P . Lip »kq ,« « dl i .

'Bad . ^<8 >a

Gesucht wird
Z -icht. . jiiliß . Mann
z , Berkanf v . Mann-
lakttirwaren « n Pri¬
vate bei Gewalt und
Provision . Off , unt' r«k28'tta,d,Bad.Prefse

Mefl- . Schlager !

Zer!iauss-MnoU
mit e «wa» Bargeld »umBerkauf eines ciiiiig
dastehenden Gebrauch» '
«rtikelS. D . R . G . M ,
«elucht .
Äover Verdient ?

Eilangebote u . Nr . ISKV^
ni ! die Bad , P reste erbet

sofort aewcht. «s
M« x Schellderz u . To.
»arl»r«he. Bannwald-
aüee 40.
^5in jüngerer zweiter

HsiisdiiMe
sofort gesucht . lgMk^ot» l Wold . » ar»1«n .

in Bkcke '-ei ( Olistadt ) Iii ',
tiial . A Stund , nacbm . oe
sen gute Vera, gesucht

?ln <̂ eb . unt. Nr , BS2K7V
> die D<id . Vresfe erb
Nebenverdienst !
strl . od . H - rr , 'vtl , Sit,

Lehrling , welche fteno
gr«vbieren u , Maschinenschreibl«ben »i
zesucht ,
Westst "dt mit Schreib^
Maschine bevorzugt,

Angebote unt . Nr , 1VS1S
an die „Bad . Presse".

chreiben können, s , ein ,°Aben »stunden i , dBewerber
igeWocheder

Küche für sofort
WZÄsjiokGS«

für tagsüber in kl . HauSbDsntiit « » war,B» 7W» Kaiserstr 1^>,
ZlinttS Mildliiev

'

das schon in « tellung
war . aus sofort oder 15.
Nov , zu kl . Kamille ge¬
sucht Zu erfrag . Ludw -
Wilbelmftr . 18. Iii . Brm

Tüchtiges , zuverllisi.
MeinMen ,
welche » kochen kann ,
gesucht . 1W >7
Katterftr. 181. I. Lad.

Fräulein
oder Kran
sür vormittags ««focht .
NiMM , ve!l!!z !Kken!iM8 ,ar ««« ftr. 2^.

Mädchen

Weiibt «

Einlegerin
fürBuchdruckschnellpresfe

slncht. IKS.'>S
Ei,kann «S Bär ,

Papierwarei -fabrik,vachnerstrake 7/g.

LehlniDchkN
für Weihn^berei kann
sogleich einlrsten beiOtto Näsche-
Äueltattungs - GeschäftKarl »rube.^ alser 'irnsie 150 . 1NK15

für Büfett sofort gesucht
Vold . Hirsch- ,B»7»Z« » « ikerstr . 1?S.

selbvändlge»

Mädchen
?>aS gut kocken kann nn !>
die Hausarbeit versteht.
ius IS. November ge¬
sucht. «Suie Zeugnisse er-
lorderlich.
B - rtzo ! » lt . 36 . III .
Brav<» ehrliches

ZNädchen
das schon gedient hat , tn
tl. Haushalt » 1?> Nov-
«esurlit. Rüvvurrersir. r<4 ,

Stock , BÜ2SKS
^ M " 'MinMchen ,
welche « gut kochen kann ,
m 8 Personen gesucht ,
Borzustellen „ » rmittoa ?
0,8- « Ubr Kaiferkir. llil .
2. S ock. Büro. B',L7l18
Junge Frau

oder Müdche» , welches
iulö etwas korben kann ,
Mr vormittags gesucht,
Lachnersir . 1!>. vart . , r
Monatsfrau

für Biiroreiniaen gesucht,
« » iserltr , 11 » , II . Vor
'.^ stellen nnr v , 1 - 4 Ubr

solides , ehrliches
»ISiZekon
kür sofort oder 1» . Nov .
wegen Erkrankung d^Z
jetzigen gesucht . 1SNZ»

« aiserstr. SS, ? Trevv
SchvlMdlhkVB -n, '

>8—14 t «br„ sür einige
Stunden nachm,znr Mii-
bllse neben Dienstmiid-
chen bei gut . Bez geilicht .

? ! Sb , Hand »» l « I» 3 IV
Per soiort od , I5>. ') !ov

wird in kl . Haushalt ein
iüna . zwe ' teS BÜ7II7
Mädchen gesucht .

kl>Id»«!Ivr, Sroneiistr . <8,
SdrliUt- a . Neidlaes
Mädchen

sofort sesncht. 1KSZ8? cacnse!dlir , 1 . vari

ZüWes Mildchen
für HilkSarbeiten ver
losort gesucht . B5ZM8» ir»-t' °« voth« I <k.

Tkchli«ss
>Wemmädchen
gegen hohen Lohn ver
I ?>. Nov . » eincht . IW4SGarms. Kreuzstrahe

EiirliibeS , fleikiae«Monot̂ mLdche, ,
v , 8— ll Ubr f . HanSarii.
« -' s . TönningsauSaeschl .
Moltkestr. 15. t , BSZ88t

aesncht , Schreibmaschine
vorhanden . — « » geböteunter Nr . B5?M>2 an die
» Bad . Presse" erbeten.

Fräulein
l8 ??. alt , mit kausm.Bilduna . sucht in erlttl
lausni Büro od Berwal -
ti 'nnöbüro GieNe al^
Stenotypistin
u. Masch! I, e >i !chreib?r!n

Gefl Nugebote u Nr.
B5.S7IXI an die Badiicke
Vresfe erbeten .

??rllnlel» . 22 ?i . , sucht
St» lll>«o . gleich welcher
?lri . Dieselbe ist in sSntt.
lichen Büroarbeiten und
Maschinenschreiben be
wandert Anab . unt . Nr
B5S7N4 an die BadilSe
'Dresse erbeten

Kraulein sucht -Zt - Ue
als Berkäuierin oder
EmpsangSsräulein .

Aiigel' . nnt . Nr, '̂ 5?7Z5
an die „Bad , Press»."

^riiulein >n >t livberer
bnduu

'gftchtKk l̂ißimfl
in Lab » ratori » m 0 . Apo¬
theke . Ane . n . Nr
» n die . Äad , Presse".

mit guten Ze » « !! ,. such «
aus w . Novbr . « teNxn«
in Privat oder Kinder-
aarten Anaeb. mit niib .
»lngaben erbietet »ilt«
«- cher » « cher . Ve« ki « i»!n
lO<A,I SvaichinaenWtbg ,

welkes schon gedient bat ,
sucht Tt« K!»n >» . Angeb,
erbeten unter B5?88Z an
die .BadischePresse".

Tausch .
. .. . .immer - Wohnung
mit Znbehör, möglichst
zentrale Vage , « ei « cht
aeg . 8 Limmer -Wohnung

a » die . BadischePresse .
Wolwunqs tausch
innerhalb Deutschland»
» ermittelt : BSSttü -
1 » u»ckblii-o lsZlk>Szi .

Zäbrinaerstr . » . ll.
Gut möö ! . Zimmer
an solid , Herrn sofort «u
verm . Beil , Niivvurrerlir
Nr . S2» . 11 »S V52748

Mhllungstausch !

Karlsruge -Serlin .
Tadellose moderne 4 Zin>«ner »Wod»

««na , Uerlin-Irepton», schönste Lage
am Park, g gen gleichwertige 4—7 Ziin-
n er -Wol,nnn « in Karlsruhe zu tau¬
schen gesucht . BS2W6

Nähere»
Ba, » Geschäft Schumacher ,

Geora - S « iedrichUrake Nr. M.

Wohnungstausch .
Schön gelegene möblierte Z Z .»Wohi>n „amit »üche , Bad 11. Maiilarde argen 4— » Z .-Wo >,-

n «»a , uninö ' liert, in guter Sonnenlage der West -
oder Mittelstadt » u ta » ichen aeliicht. « » acbotr
unter Z! r , B5 . V10 an die . it' ad . Presse" erbeten

Moknungstsusck
von sichern nach Karlsruhe und

Stuttgart nach Karlsruhe
»nöilllchft bald erwünscht. « 37201

Adr . : Jng . Beck, Stuttgart,Heizverband
Noteblidlstrake 7 . II .. Telefon 1I3S2 .

MSbl. Kimmer ,11 verm
Wäsche niuk aestellt wer¬
den . Eerwigstr. -I« II .,
I' nkS B5A!9-t

Zimmer
?lea^ wödl, , mit VenNon.
sür 1 oder 2 Verlanen ni
vermieten. Herzig , Leo.
b ^lds'ras' e 15 >r N871N

Zimmer mit 2 Betten
an zwei ordentl, Arbei¬
ter soiort «n vermieten

HainerS , Schelle' str <!2
,?>ol . vart. B5258?,
Mkß. mödl. Zmuirr

mit riorzügl, Pension an
nur geb . Herrn iosori z.
vcrmiet . Südendstr . S!Z,
' , St . Tschudin, ^»71,8
Zimmer inst Peiism
iokort zu vermiei . B!>->«
Ki-Mist . 5iri « a»«r.
Wt msti ! . ZlMilitt
z» vermieten: He'm 'irra .
Rbeinstr 88 . 11 ' BZ7247
Ger ' nienstrastc ' 4 Nnd 2

sofort „1 vermieten —
Mcidunaen bei d L>anS '
Verwalter Serrmann od
S«! dem HauSbefwer N.
von der . Burg . Dur?gch ,
Grö^ inatrstr 71 .̂ B5278k

MSZM

In guter Lage für bellereS
Meschäkt von größerer
Firma ,« miete» gesucht .

Aiigeb. n St . 15 . 822 «
a», « la-Oaaseutteiu »
Bo «ler, « arlsruke.^Gesuch « ver sosort

Laden
mit 1 - Z BürorAum 'n .
eventl . anch 8—4Zimmer
, m Mittelpunkte der
Stadi , Angedote unter
? ! r , ISöSV an die »Bad
Prelle ."
Wohm i?gs ?auich .

Wer tauscht 1 Dovvel-
woiznnng 14 Zimmer ».
2 Ki ' chenl in der SUd-
sta» » gegen eine 2 - oder
U- Zinimerwobn . in der
IMestktad « aus svsort.

Anged. uuter B5Z820
au die „Bad . Presse".

Tausch.
Schöne Z- Zimmer-Woh¬

nung mi ! Bad . elektr. >
Licht, in schöner , sreier
? aae w > t aeaen
S L Zimln .
in S al n itte zu tauschen
aesucht Angebote unter
Ni , B5281K an die Ba¬
dische Prelle"

ÄlMvr - kM .
Eine bessere Dame luchs

für sosort 2 gut möbl. .
Limmer Wohn- und
Zchla »,immer» im .̂ eutr.
der Siadt , B52SK2
P a <'> Schsotibatel
Solide Dame sucht
gut mW . Zimmer
Anaeb. unt , Nr . B52l>8ll

au die Bad . Vrelle erb.
MM . Zimmer

imöal Weststadtt s-Iort
gesucht,
Anaeb. unt. Nr .

an di .- Ba !> Presse erb .
Beamter sucht möblier¬

tes Aimmer in der Süd .
"adt . Angebote unter Nr.
B52K2D an die Badische
Dresse erbeten . .

heizbar, mit Licht, ohne
Krübstüct und Wäi ^ e.
aus sofort geiucht . ?ln-
geb . m . Preis nnt , B528V »
an die . Bad . Prelle ",
?!una . ausländ Ebevaar

(Studierende ) sucht ein
ev . zw - i möblierte

Zimmer
mit Venlion od . Küchen-
benübung mif IS Nov .
od 1 , De». Anaeb unt.
Nr . BS27S4 an die Bad .
Vresse .
Gebildeter, solid . Herr .

sucht ein oder zwei
gut möbl . Zimmer.
möglichst mit Verpfle¬
gung, als Dauermieter
in bcls. Sause, Anaeb.
mit Vreis unier W282K
an die Badische Presse .
l „ <>or ? möbl. od. teilw .
I «bkt ^ möbl. ,'! im»ner
sof . od . später ges . . inval . '
mit Berpstea . u . Wä' che«
besorg , unt . Uebernadme
d. Hausbaltung !>kosten . b.
einz. Frau, Amtmann
«-. chwar ». Hot . National.

Besseres Sriluleiu sucht

schon möbl . Zimmer
mit Heizgelegenhelt und elektr , Licht. Angebote
unter Nr . B5L8V8 an die „ Badische Presse" erbet.

MM

Splvlpli,!, vom 3 .^ 5. November lyz ».

/ /MM ?/ ?

? ZL »cti von 4— ll vlir.
f'ori?« ?un« un6 tjokwa a-n
k'reitkS uüViäsrrukÜdi '̂ ?

« i XXV l- 4» irr « 5>
<iiv li^ olikiii <il»m »ilic:ker
l.icktsi'Ielkunst w idrem
rieuosts» Iiood6r»iilliU»otisn?ilmrc >lllall 1L6N

^Inprsodi! te?n6 , I êbsnsdilcl
nseli cl. elei-'Imaini«?, liomsn

von vi » VVolildrüok m
In «Zell kouptrollen : « ?
l°»u ttartiu »»» Ahtznttu««, e » ,1c «. nllliiil.
l l̂lr ösn k'ilm dssrheitet v ,
^ !>r. t!» lm u t 'sii? flrennerl .
vor nsusite O »« i 0s« sl6a-

I. u» i» ,»ielsei>liteer
puß5Lk«SLSk ' :
Llo sewsinnixssi,iebe«» p>sl
In 6on tliluiitrolien :

r-V Li-stauIZltdruoe
kükoi »» 8»dll » y «l

DI« «rolZs tlirk . I'rn«öäm in

Ü !öM ÜMck
ŝ rolZs» Kriminitl - Î ledss-
^donieuer - Orawa w
In den tlimvtrollen : ^

Aikuna dxbiüs Lei

?en8»tlonell . A!i !KII.«A" /^temraudeocl.
vis HsmIIuiii! »plolt Im

»rlent » Nil ilognien.
Lrst»ulliUirunS

»i« , Ali M külK.
Lo?I»I, VolksstUok Ill -t ^kt.

Ill den Usucliroiien :
IZ ri » >» » l» » t unä

» lnir «» l li l« .
ein kllmvsrl! I. kan ?s» nus

clor naektoll VVirkIiodkeit
6or Uo ?eniiv»! l.

Il̂ kr »t»>»NUKi-iinlS
IL» ssvs '-? i^

cler berilkmie Xünsüer in
izuzekS vr- S elve kksu
km Lilä » , ä, lieben ill
In iZen Ilsupirollen :

Lriv!' X»i»«r-? itZ! , , .
l-uci « Xisoihgussn Mlkll ,
un6 kesi l-ggLer.
ksgio : Iv» » N » ff » >.

Lin erzre l. f.r>beiiüscl̂ ^ks»I
volierkiiicirinxl cli .^'izrnunMU
aller »eldstiierrliclion Lzoisien,
IZin I ûslZpielzckIsxer I.
i) A8 ZZflnenbaisel '.

I û »kp sl in 3 ^ li !sn.
In cien flsupirollon :

^liili »» It> »» ,, «> unä
lkttll >! rniii »or

b? i6s v , Kle n . 1'Iiestsr Uerlin
Wer Iier?. >̂ li Isclieu v>Il,

äer Kömms.

?ort»ekunx 6«z erolZsv
Xrimin» !- i>r»m»z

k^ Ssmotti I leil
öik lwlHMgkn .
(ZroÜ . velektivromgll i. ^7

III den Ilsupirollen:
lkriinr» I

un6 Ver» Lull . ^
^.temraudsllde Ilanälunr.

ver ds--le klio Lsrter-
3eri8» l >on8klm, der bis jei^t

er^ckisnen ist.
vis xroüe Lens »Uon

Lins iVlsnsclilie tstraxö6io in
In den Hauptrollen : ^

I^niil ÜKtei ! j
der derülinite nord . I'rsxüde.
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l
'
ocjes -^ nieiAe .

^Ileo Verv ?Zln6tea , k>sun6en uvck
Kekanateo 6is irsurixs Asckrickt ,
<K2 mein lieber .Vlann, unser xuter
V»ter , Sekviexsrviltsr. Lodvaxer
unci vntel 16b26

VildLlm L8näer
^Vsrkinolsisr

intole« llnkll» rascii unci unerv ^rtet
im Xlter von 48 Iskrsn in äi« evrixe
,R«im»t »bixsruken vurcke.

Ira K »men der traueraZsv
Umterbliedenen :

VNKelmtns kenäer
uoä liln«Ier.

klniiiolm, äsn 1 . kiovemd« 192V.
vis Leeriüxnni gnäet Donnei-stax

n»ekmili»z S vtü vorn ?r»usrkau»
»us »tatt.

'kr2usrk »u, : kl»uptstr »ö» 14.

Statt jeäer besonäeren ^ n^eixe.
? o «tvs - ^ nieigs .

lisstern »ben6 eniockliek «»ntt mein
lieder ^l»nn , unser zuter Vster, Lckviezer»
vater unä Vrovvster

^Vlois llöl !
8o>iukmsckerms !st«r.

Im ?k»men 6er trsuerniZ. Umterbliebeneo :
llttll , üed viiUer

« . « ^«^» >1 K -,I»» t,Z ! lt . xsd IISU
FIt rin »»a
^ kU.SKVW . 6-n 2. kiovemb . IV2V.

l)>« ?»uerdest»twnr kn <t«t »m Donners»
t»x vormittag Um '/,1V Ukr »latt.

?>»uerk»uz : LteinstreiSs 27 .
KlumenspentZen im Sinns äes Ver-

stordenen äankenä »bxeleknt. L529VS

^ennz/ ? a/m
Ä/ex ^saz/et»

Verlobte
i- ö . ^ e/cks7!»w?n t. S.
Hovomds?' 1SLV. Li2«^4

Le-ZlüillUchllllg über NolslaMzvare .
Aur Verteilung gelangen ad 4. November:

W!>>i>nerlr >lolunterho ' en zu 22.— das Stück ,
Ävperunterhosen zu 1Ä.SS das Stück .
:lnabe »swcaler zu 26 .— bis 30 .L5 ^ das Stiicl,
Rlldnesscl »u 11d0 das Melcr .
Hcinvcnsloss zu ö.— ^ das Meter.
?>:» icrliolj zu 14.2S ^ das Meter,
Nessel bedruck , 24 .60 .« das Meter,
Moleski» zu 1S .75 das Meter .

Die Abgabe der Waren dar! nur an ^ rnocft-
»emittelte (Gruppe » gegen Be,iigsbercchti <>ungen
« rsolgen. welche in der Prüfiingsstelle deS Kürsorac-
« luieS ( Kaffee Nowack . Ettiiugerstr .) ausgrlerngt
werden , woselbst auch die Bekanntgab« der mit
Dem Berkaut der Waren beauftragten Kirmen
stattfindet .Tie Ausgabe der BerechttgungSschetne erfolgt in
nachstehend angegebener Weise : . ^Donnerstag, den 4 . Nov. . fiir die Bezugsberech¬

tigten mit den Ansangsbuchslaben U , <? . II.
Freitag , den 5 . Nov . . für die Bezugsberechtigten

mit den Anfangsbuchstaben kl , K , II.
Sam .Zt .ig , den ti , Nov. . fiir die Bezugsberechtigten

mit den Anfangsbucbstaben 5 . K , 1^,
Montag , den S . Nov. . iür die Bezugsberechtigten

mit den Anfangsbuchstaben 1̂ , X , v,
DtenStag . den 9 . Nov .. fiir dt- Beüuasberechttgten

mit den Anfangsbuchstaben N— S?.
Von Mittwoch , den 10. Nov. . bis Montag , den

15 . Nov.. werden die Scheine, soweit noch Vorrat
vorhanden , auch an Gruppe K verabfolgt .

?leber Berechtigungsschein bat vom Tage d«S
Empfangs ab nur 5 Tage Gültigkeit . 1ke <5

SiSdtlscheS ?? vrfr>racamt e.
VrüIunaLstelle Kaffee Nowail

Fahrnis - Verfteigerunx .
»krelma . den Z. No»ember. ev . GainStaa . den K

November , vonn S Uhr . werden im Auftrag wegen
Aufgabe des Laden , eichqftS

Karl -Aric »richstrahe IS
folgende Fahrnisse gegen bar öffenll , versteigert:

1 Wohnzimmer in Mahagoni . 1 Biisett . 1 Kre¬
denz . 1 Serviertisch . 1 Schreibtisch, I gr. AuSzieh-
liscli. 1 Chaiselongue , schöne Bilder, 1 Pol. Schrank,
1 Hindere und andere Tische , 2 Betten , L Nachttische .
I Negulator , 1 Schiiierputt . 1 GaS- und Z elektr .
Llifter. :j Lampen . 1 vollst . Kiicheneinrlchtung, 1
Nasenschncidmafchinc. 1 Badewanne , eine grosse
Partie Porzellan. Teller . Platten . Tassen usw.
und fönst . Hausrat. IKK61

Karlsruhe, den Z. November 1Z20.
Ed . Koch , Ortsrichter a . D . , Luisenstr . 2».

Vr . mvS . Mvävwavo ,
KrIv?»»tr»S« ll ? »«M

äem 7s! .»?l«ti
»o«s»olilo»»«n.

I»t
unter

S N
»»lt K«!S uua SUd«r »»Kit »m dssisn

TZniZri , 8okllkvn»tfs »s » 40 .

SIusn
HVüeIil»erti,i >«ii unS kiekouvills»-

rsnien virä mein

Li'igngei ' Sollbiei '

»I» Kervorr»een6es KrZiktrunrsmitt »!
klülismem ir^tlictl empkoklea.

Lrkiltlied in '/, unil '/, d«i -

lirleesstr . 17. Lelepdv » SZtl ,
kern« m «tl !«n 6uret> ?>»k» t« ernennt -

lickeo Verk»utsste !Ien. 1S671

iür 8tr» lZs ua<Iveseüsokatt^assansorü^uii»
Zskn ,

» orrsastr. »V, v
Suche zu kaufen : ' NU

ZlhiasziMkr . timln. Schmk. Tivan mS
FeSmdttt. verschied. Me ! vvd BsdevttWich.
Angebote unter Ne . B527Z8 an die .Bad. Presse ".

8odreldioa»et»liivu-

? I5 « KS
voll Stllklo

In »IIsn ?reisl»?en
liefern 1k>g12

Msäslckvs .
« »rtsrnliv

Wsicistrsllo 49.
Urania- Sotireldin .»Vvrtretun!?.

j?u laufen scluivt :
komplett. Br». Diwan .
Srkirank . Schreibttfcki .dernbttt. Angebote mit
Preis erbeten unter Nr .
B52652 an die Badische
Presse.
Outerl ) . Wettrost

evt . m' t Kopfkeil zu tank ,
geincht . Angeb . m . Preis
u . (Sröbe u . Nr . B5ZSVS
an die .«ad. Presse " .
^ eÄSrnk «tteii

u IZvttHrÄseke
zu kaufen aeluibt . Anae-
b -' t- unt Nr. B !>?804 an
> ie Bad i 'ch" Presse^
Nähmasch .-Tchwing» od.

R»ndschisf
von Privat zu kaufen »e-
fucht . Anaebote unt . Nr
Bö2KV> mit N̂reiS an die
Neidische Prelle.

Haus m. Laden
in guter Lage , od Wirt¬
ichast, bald beziehbar , zutaufen «esoeSt . Offert,unter Nr . lk>4Sö an die
.Bad. Presse ".

gebr . r «Meu«ad und« oden <epyi «v »« kau¬
ten gesnAt .Preisang. unt. BW7ZS
an die .Bad. Preste" .

neuzeitlich gebaut, von
Privatktinfcr zu kauf . gel.

Anaeb . unt . Nr . BS2tiSi1
an die . Bad . Presse " .

Ein - od«r NwsUami -
lirnilana mit Garten in
der Umgebung v . Karls¬
ruhe von zwei alten Leu¬
ten zu kaui«n aesucht.
.>l >r erfragen unicr )ir.
B5RZ » in der Geschäfts
stelle der „ Bad . Preise"

,.̂ vk visissitt«ell ^ un«el> tod meine
^»8!k!Iung kMlM . kZtMrdkitkZi

dl,
SoririesA , «I« ?? 7 . ^ I« v . IS2Q

iTsI--er «» e« !0S. U. LS?««?

Z» HMen sesch ! :
HauÄ mit Einfahrt .Wo !,nbau ». 4—7
LiZcft- voer ^imm ..kiibnies «-
ftadt. Angeb . an >««!

Auautt «ctimitt,
Suvotbeken - und
LiegeinchastSl.>ilro .

Hirfchstr . 43 . — Tel . Lil?.
Zu Kausen gesucht
eine kleinere, wenn auch
schon etwa » gebrauchte ,
Theaterdühne.

Angeb . m . Preisangabe
find richten an den
Gesangverein Sicder-
»ran« in M ülhausen,
Amt Engen lBad.) . «sa
lnftgrwkhre zzmÄ -nkaufr
t!dlerirr . 4» . B»27iiZ

» !> e » »

- I^ SU8 ttlllf
« »rl »rntie > ^Valristr . «. ?ei«t. St4t

8ciire!bmgsc !lineil aller 8v5t.^ neu u.
IZiiro- .̂ öiiel / xedr.

8eiireidmgscillnen sllerSvst .^neu u .
I? >irn- Î öbel / eebr.
Vderoslime von Sciireibmssciiiasn-

kepiirgturLN illier 8xst« lllv.

z
aebr . Betten . Schr>t » ke ,Vertiko. Waschkommode,
Tische . Stühle . Nedern -
betten , Bettwäsche ,n
kauf . , ek . S . Mutma« ,,,
Zährinaerstr . 2» . BK2M8
Äedr . Möbel v . Bellei!
zu kaufen gesucht. An
ncbvle unter B .>2800 au
die „ Bad. Presse ".
Kekucht »nterSaitencS
Schlafzimmer .
Wohnzimmer und
Küch?nemkichttl?tg

Ana . m . Preis unt . Nr .
a » d . Bad Presse

Gebrauchter Kv » « e '
zu kaufen gesucht. Aug
»ntcr Nr . B5ÄP4 an die
„ Bad Presse " erb.

Bücherschrank. Schreib
tisch . Schrank, volistiind
Bett. Diwan. Vertiko zu
lausen aes . Anaeb . nnt
Nr . B52814 an die Ba¬
dische Presse. .

Gow . Herrenuhr
z« taufen astucht .

Ana . unter Nr . Bü?87li
an die „ Bad . Presse ."

Zerren - uns
ZK !Rü - FchrrDZr
wenn auch nicht mehr
fahrbereit , sowie aucheinzelneTeil« f. ssadr »
riider zu kaufen aefncht.Karte genügt. Kmnme
auch in 's SauS . Rapei ,^älirjngerstr. L-i. lftW

ebr. , zn kaufen aessckil .
lngeb . unt . Nr. BSI30V

an die .Bad. Prefie" . K.l

Irischer u . Füllofen KUkante« aes«Ä!t. Anaeb .
m . Preisang . unt . B52878
an die ..Bad . Preste" .

^ WchllZtik ,

>n der »tltpadt m . Werk-
f«« tte. grobem Hof und
Einfahrt «u verkaufen.
Anfragen unter BKZ8V4
an die .Bad. Breite " .

touvS
leicht gebaut. Verdeck z.
Umlegen , 1 - u. 2-Ipiinnig .für 3Ml> Mk. ,u verkaut.
Angebote unt Nr . 1«M8
an die Bad. Presse " erb .

mit Kremb » . auch a»
Break geeignet, ist »u
verkaufen bei 1SZ85

»H»X <»rvvnllt.Sattlerei . KarlSrnd«.
Kchüvenitraf,e 4Z

Handwagen ,
?-rädrtg . S—k Ztr. Trag¬
kraft, zu verkaufen.

Waldhornstrabe 14,
l ««>7» Kontor.
Gtzzimmer -

Einrichtung ,
eich., bell , wie neu . preis¬
wert zu verkauf. Anzus

S nachm. IVS34
Gofienitr. 148, Iii, r.

neu, preiswert zu verk.«aiiirtt». SS, Laden
Ein Schlafzimmer

in Eicken, bell mit ti eik.
Marmor Lteiliaer Svie -
aelfchrank Ein Speise¬
zimmer in Eicken, dnn -
ledlaun. Ankerst billig
abzuaeb . : Amalienstr . KS
parterre B ''W1?
TSzlai« i !N «lerrinriit, >-

tunsen .itiirdeneinriÄ, -
tnna ., l!datt«lon«ues .
SvrunatsderMatrat, .

in groker Auswahl:
-ietten , Tische. Stühle ,
schränke , alle» neu . zu
verkinfen . . B5I -40
V» i iterqeschaft Steimel,

Wi lbelm ftrake Nü.

Wistl »» !>»ts
neue , inarotzer Auswahl
v . S8« Mk. an ,n verks.

«t^ iensZt v« ' l»»a ».«chiitzenitr. Ä. B804M
TiwM . Ehaiseltliglit

von SM Mk . an »n ver¬
kaufen . B52k>k>2
«»ayer . Humboldtftr. Z8 .

Au oerl. pol . Waschtisch
mit Marmorvl . und gr.
Sviegel. lowie ö neue
Damenkemden. BS25S4

Ka -ier! raiie 122, V .
E ' ngang Wildstrahe.

Zu verkaufen ein
Kikidsrschrank

für Lebensmittel. B-»
Karlstr. K4. 1 Treove.

ZtlShtM
mit Reitzbrett u . Schie¬
nen . ein Dö . Stühle , ein
Waschtisch . Serviertisch
und ivnst Verschiedenes
preiswert zu verkaufen.
B37l»7Rud» li,tral?« 2!!.

<vnterl> Polstermöbel,
S» »a . « Selii l , passend.
Teppich u . Vorhänge « b-
zua . Erbvrinzenftr . ^L. lV .
Nachm. » ' k>U . B .,7Ä^d

Kiir Brautleute!
2 gleiche Bettstellen ,u
verkaufen. Pbilippftr . lü,
L. Stock, linkö . B37l87

2 mod . Wetten
sau » . Bett . Wafchkom
mode m . u . obne üliarm.
laub . »kinderbett . eleg.
Vertiko und Trumeau ,
Tische . Stühle . Schrank
billig zu verlaus . B .>2tt7ö
Schutter, VerkaulSstelle .
Lndwia - Wildelmstr 18.
Eichene SwlalziMmrr ,
prima Arbeit . bUl. abzug

Möbellager iii»?.
Adleritr . 8. B -Z. Zlg

ktitett , Vertiko. Schrank.Kinderbett . Bücherschrank
Waschkommode »u verks .:
lZ . FrSlilich. Ubianb -
stratie IZ. e B37241

S Deckbetten . 4 « iisen .
rot . wie neu 11M
Waschtisch gut erb .. 90 .X.
u v»rkf . Körnerstr 38.
!>. ?7 .. Dillmann . B52753
Sofa m Sessel
zu verkaufen. Anzufcben
von 2 —4 Uhr. PutttA»
strade 22 . Härtend . Iii.
l Doppelbett,U ° ,
neu . preiswert zu verk,

« urlaS . VSZN84
AiSmarckttratz« 12.

S e Resvrmbett.,anm-Bettstell^lri
Pernio 4M Ktilvenbiiiett 1,80 Meter breit.«Albentredenzidunkel «,« «»» -Schreibtiick, mitStnkl Ä 850 S neue
Kedernbctten.iiKommode
zu verkaufen. BS277Vkivtilrri«»:, !»
Markgrafenftr 4 >. part.

1 vollstSndia. Bett , ae-
braucht. verfchd Küchen -
f»«fte u ionstiae ältere
MSbelstücke weaen Piav-
manael preiswert abzn-
aeben : Luisenstr . 4«!. 2.
Stock B52712

f. Sattler . Tapezier oder
Schneider zu verk .. bei
Krank . Üvin,erNr . »»,lV .
Schreib ' NMnen
Sichtlchrift . preiswert,u
verkaufen, lSAKj*

Hoff. Waliiltralik «i .

SchreihmasljM
lehr billig zu verkaufen.

Anaebote unt . B5M44
an die . ^ ad . Presse ".
Schudtnnchcr

Nähmafchiue
fürRevaratur n . aut er-

lter
IIa „« . «ttikr «Laden » ..Nitterftr . 2 iam Zirkeli.

L e/icktisen A/e b«i

5/e /kok va»

Ispplelis unci ( Zst - clinsn

IViöböl - un6 k
^ o ^ ist - en - Lioiis

Vorlagen uncl l. äuiei ' - Ltoiis

viwsn - unci lisekclsckski

Lcklsi - un6 3teppc ! ec !< eki

östtstsllen un6 Letten .

Weit / »6^abg -/ettt

Orlsnt - 7spviek « .
M,UI »IIIIMINN»U»»IIIII»»I»II»»IIIIIII»I»NIII»»»»»IIIIII»U»»»»»UUIIN

Z/e/'/Ticul/k

lvsso

halten, fast neu lSinge
billig zu verkf . . B3

Mgelmaichine .
mit so ein langer, gezo-
„ener Ttablmulde und
GaSbelzuna . PreiSw zu
verlausen . An »ui . zwisch.
12 u . -42 Uhr . Glieder-
ftrake 4 . II . B524S0

Großer, iriicher Ösen
gut erb ., für stadrik oder
gröberes Lokal zu ver¬
kaufen bei : Wahl , Gast¬
haus »ur Quelle. Ocher»-
teim . i . Bühli B . Hü2n»0
m verkaufen. BZ725,b
E ^eniveinstrake 43. j . r .

Email !ierd,soio .RSij-
« aschine billig abzu¬
geben . ZSHringerstr . 4«.' Stock B 7: 7 «

Singer p . 75N .<r. wie neu
,u v - rk . Schüvenktr . f>k>. L.

Ar
'
ckmMüie

zu verkauf, in Ettlinaen,
Semtnarstr. 2. BA2Ki3

» WmM, « !
Bü2744 S» iiben»r . 5b,v .

Herren- « Damenfadr-
rad staunend bill . a '
Zöbringerstr, 48. I .

v . 2lN ^ an, . verk B^ i

Mittebgroser
koio. eine Knndenwaae.

k» wiegend , zu kaufen
gesucht. Angeb . m . Preis¬
angabe unter B5185N an
die . Bad . Presse" erbet.

heiliger Spiegelschrank .
Waschkommode m . «Spie-
gelaiifsab , Marmor , 2
Nachttifche. 2 Bettladen.
Nöste, Schoner u . 3tcil..
gute Matratzen 48iw
Schreinerei Rintheimer-
str. ,4 . Werkstatt . B37IS5

Rind«rn»age» , etler.Kinderbett. Kinder-
ttnh ! zn kaufen geincht.
Angebote unter B >̂2SZ4
an die .Bad. Preise ".

" " «so,----»-
Aug . ni . Preis unt Nr.

BkÄIM an d. Bad. Preise
u . Pnppcn-

sowi« Kiuberkiappft. ,n
kans . aei . Angebote unt .
B52N2L an d . ^ ad . Pr".

llll . ÜSllsiWSW
zu k^uf . gek. Angeb unt
BÄ5L4 an b . Bad. Preise.

gut erbalt.
zu kaufen

gesucht . Anaebote unter
Nr . B527S0 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad.
Press e ."

Geincht 'schwarzen
Gehrock - Anzug .
Ulster od . Uebsriiclier.

Aug . m . Preis uni . Nr.
< an i>. Bad. « reNe .
Hs !e! !^ lls!siA !e!
Lack od . Lackbeiab. Gr. lli
In « 4l , zu kaufen gesucht.
Angeb . unter B'<27A1 an
die Bad . Presse erbeten

WMZS
"

ft—7°i». sowie Geschä t«
ied . ?lrt. io «. beziebb.. zu
verkaufen. I» . iSiissii, ,
Herrenstrase LS. iSSIö

Eins. eis . Ustüitelle
zu verkaufen. BS72V7

Parkstraß« d , v« rt
1 4 eck. -Serrenzimmer-
tisck, u . l BU6,«rstänver
zu verkaufen. B372N,

Maxanftr . 3« . i . links
1 zweitür. Schrank u . d

l aut erhaltenes Kahr-
rad ohne Gummi zu ver¬
kaufen . « ornerstr , 38.
4 . Stock, link » . Bo2 . l4

, Waiselsngse
soo t̂ an zu verkaufen.Lri » » t , Tapezter
BS2ZZS Tt-tnftr . 21

.̂ u verk . : 1 tlir. Schrank
.« IüO.- 2 tSr Schrank

420 .—. Stehpult mit
versa». Schublad »4t 45g .
Küchenfchrank SoO.—.
Sveiseschrank .«
Waschkommode m . Svi»-
aelausfav u . wetk Mar
mor m . paffendem Nackt-
tifch . WalSkovimodc »ut
grauem Marmor Nabr .
rad m . guteiu Gummr
weikes . eis Kinderbett
^ 22».— Wobn,immer -
eiurichtuna 1209 —
TM>e . Stüble . -vocker .
vol . Halbfranz . Bett mit
Rott u . Matratze .« 4^0.
Bettlade m . Rott u Kei

2lls).— Kommode .«
. Näbmasckine .tt

4.',l>.—. Vertiko m SVie
ael .« 4-V - Ebai elon -
ane .« 450,- . Bücher¬
schrank Ü00, - . Svie-
aelschrank Diplomaten
ickreibtil» . » >orblesie
Walter . Au - u . Berkaul
Ludwia -Atlbelii ^ » 5

t kü«he»ie Ti>̂ jpiatte
4Xii,8v em grob, S4 mm
stark , zu verkf . V528

Han » Thomaftr. s,

Herd,Schraubstock
mit Bank, fchw. Svitzer -
hnnd zn verk . BZ728S

^ädringeritr . 1 . 3 . St.
Kinderwage» , « iavo -

Wirtwaaen uuo Kinder-
klappftuti u . ' chön . Hol-länder zu verkf . B3725S

Lachnerftr . l8 , vt . . r .
Neue , mittelgr . Back¬

mulde billig zu verkauf .
lNKÄl Sandelst »' . ' 7. !!

«kr. Wafck, ««ber
lI8 e , lang, kait neuer,
dkl . Usber». (Friedsw
blaue u . gr . OM ' .»Ro
ZchaÄsV . u . Neiftzeua
W verkf . Wefteudstr . 3 " .

sbnil» . BÜ723 ,
R-dsahrlaMpe

zu verkaufen. BkiZ722
KriegSkirahe N7. II .

Sl»«er , eich . Kraut-
ftbinder , 3 Ztr . Inhalt,
billig >u verkaufen
HiindeUtr . 17 Ii . 1«N2S

Hu »ertausen :
Wanauhr . Bratpfanne
mit Deckel, 2 Petroleum¬
lampen. warme Winter -
iacke . Kinderwageudecke .
Plüsch , u . l Svazierstock .« . V«^. Adleritr . Iii.
4 . Stock. BSS8S2

ßHMW m. Cesteü
und «-»erziehe« billig
,u verkaufen. All ,

Nintkeimeritr . 2, IV .
Nechenschleber
lNr . 14 v . Neltlerl. « o-
gslkSsia iMesflnadrabt».Grieimarken, Geiaen-
schvle und Klavierstücke ,
alles billig bei Weitl,
Akademieitr . 2S. H . B -7Ä-

chr. ci. hatzu verk . vlaker .
Krone mir . 4K. B37S7S

Eine Mb gutgehende
Herren -Anker-Uhr

billig ,u Verls . Ebenda¬
selbst ein bereits neuer
Betrolrum Ofen. Au er¬
fragen im Laden Blren
Büraerstrake i ?>. B52SS4

Wand -Uvr m . Schlag-
werk zu verk . BS2V88

slnderle,
Nowacks-Aulage 11 , V . Weihnachten !

Puvvenmöbel. Wohn-
u . Schlafzimm . eich .,schön .
Kanslad . u . Küche , vollst,
eingerichi ^ zu verk . B^»>
Vaner , Sternbergstr . N.

Zu verkaufen:
Ein noch aut erhaltener

Anaeb . an M . Trekaer,
Wehr - Juch iAmt Schopf-
de ' ml . B37N4SPreiswert zu

verkanfen :
Herren - Anzüg » . Ueber-
zieher , Ulster . Miiltür -
mäntel. Hofen , darunter
gestreifte u . Stiefeihoieu,
Damenkostüme . Damen-
Mäntel . Serren - und
Damenftiefel . B87lgil
Tamsson . Rnboliftr . Z» .

Eule, klte Geige
mit n . Kasten, komplett.
,u verkauf BreiS 500
Riniheimerstr . Z . .'t St ..
reckt « . Anzus zwischen 12
und l Ubr . B37M
Zu verk : Künzcn ^tlbrr.

Bnvtienklnvvwaaen . ver¬
schiedene Sviele . MSr-
-liendvcker. einige Blusen ,
bereit « alles neu .
Rüdolfstraf -e Nr. Z . ?V.
Stock , links . B52794

Hochfein. Nrackanzna
zu verkaufen. Anznsehen
zwischen 12— 2 Uhr.

H- oltieftrake v, «Kan-
tine !. 50.» BSL728
N-b -rzi -S-r 'KS
» . 1 Pr. Knaben,tieiel.
«Nr. 40. zu verk B.'.27»2

Kriealstraste Z74. s.

Mandolin« zu vkf . : Ma-
rienstrasie 89 . Sinti? .. 3
Stock . B52754

M Liebhkher !
Ein echter Heinevet-

ter nebst einigen andern
Bildern u. G -« iilden .
sowie Z « oldnaierien
find zu verkaufen. An-
utseben bei 1VMS

L»»N Mlsler .
Teoyoldstr . 8.

Mantel 'AZdW -
verkaufen. B527AI
Sicher Kriegsstr. l7i . NI.

Mchpaletot
Im. Kurbelftick .I. nicht ge¬
tragen , vreiSw. zu verk .
Zn erfr . unt . Nr . B5-2L18
in der .Bad . Pi-effe " .

Eiettriscve
WtMjMMtecklien
«Sintlichs Porzellane .Molierrobre verkauft
konkurrenzlos billig ««n

ki .Karlsruhe i. B>,
Moltkestrabe Nr . 8t .

Telephon » 3!>7 und 2!>7k>.

Ein schwarzer BS7l ^»I
GesellschüDgWg

,« verkf . Anznkehen bei
Frau Pfeil . Sofienftr . Z2.

Ulitsr, Anzua, «ik-
badeinanne billig zu
verkaufen Äörnerstr. Zs,
Hth .. 3 . St. l . B37I83

Ho«S»ettö -Anz«a , gut
erb ., u . Ulster, mittl - Gr.
zu verkaufen.

Luisenstr . öS, 4 . Stock,links . B37I41
Neue Emaiiherde
SM Mk.. neue SiklosZer-
lzerde «—7lM Mk., ge¬
brauchte SeAlosier» und
Wirtscs,aftkhcrds.

Sckl 'ihcnitrak« 42.
BN«? Scklosierei .

2 neue Anüüae. Gr. 46,
zu verlausen bei Schnei-
dermeistcr SiliSser. Les-
singslrake 2 . IV . B527K6

Hcro ,n verkf.
Nitterstr . 3 . Mu 'eum .

Bl. Serrenan^ua der .
neu, 1 gcsir . Hose . Wüsche .
2 P . Mslit . -Rcittticlcl . 1
P . ?!>lia >ii slicicl . 2 P .
Milit.-SchiiürfgiUbe. 1 B .
Herren - Schnvrich Gr. 44.
zu verkaufen. Serlina.
Karlstr . SS . III. BSS7S0

iv^ .i.KmallYerd
u . 1 Sevlosserberd wie
neu , für 4SU zu verk .

«>ch«Se»Itr. SS» Laden .

m . Weste lstriedensw ' rel
siir starke Higur , 1 ^ >lu-
mentilch . 1 Bücherschakt
billig abnigeben B37217

Blun enttr «. 2 . St.

Eleganter , weiker
Damenpelz
mit Muff , fchön . Herren¬
mantel bill . zu verkauf.

Sofieastr . 2>i , Hth« , Z.» ivg .. !V . iKulmi «. B -M«Neuer, brauner . BN!»
Matz - Anzug
wea . TodeSfall bill . z.verk .Soiiesaner r . 12 . Iii . I.

Modern. Damenvel»
l20 Mk. , Verren -Pelz-
lrassn 80 Mk .. zu ver¬
kaufen . B371I1

Amalienstr. 47 1Ulster
f . IS—ISüibra . Zungen
zu verkauf. : Nokkstrake K
4 . Stock , rechts. B372SI

1 aroher , wenig getr.
Neberzieher

iNriedenSw .i. bill. z. verk.
Zu erfr . bei BS7l27

Stadel . Lammstr . 8 , III
Zu verkaufen für mitt¬

lere f>iaur neuer Ueber-
«lehcr « . Militärkleider .
Kaiierftr . l85 . l Treppe.
Anzuiehen zwischen 1 - 2
und tt- 8 Ubr. M7Z85

Edelmarderprljh^
»rdiillamve z. v . Bi u»

DouglaSftr 18 . Ii . , l nks .
Moderne Tbraterblul«

sowie Nack» mit Krüm»
merbefav u . Velz« nss
billig zu verkaufen.
B-TM Körnerstr. 2 . III . r.
Mantelstoff ,

140 ein breit . I Tülldecke
mit Satinfutter über 2
Betten u dazu passenden
Betthimmel mit Messtng-
stange n t Tischdecke bil¬
lig zu Verkf. bei S . Sisch »
mann . An - u Verkauf-
geschält . ZSbrinaerstr . 29ÜSWMöie !

lBisami preiswert zu
verkaufen.Durlacker- ANee K. >«m Billig

zu verkaufen
Bettbezüge (weih und
buntl . Kopskifsenbezüge.
Bettücher, Tischtücher .
Handtücher u . SexviettenBmn

Nndvlfstrafze W
Eleg .. nene. Ichwarze

Reititiefel. Größe 4„«2.>
von erstem Schubmacheri
geliefert, um ftändebalber :^
preiswert zu verkaufen.

TeSgleichen brauner!
Seidenitoff . 1 m breite
4 ' ,» w lang , für Damen-,
kostüm. Wo ? lagt unter«
Nr. 1«NN die Bad. PrciieU

Zelbgr. Msrin .
bester Brieden ' sto!f . fast
neu , zu vkf . : Galth . Rof«.
Miiblburaer Tor B52772
Ein Heller Maniel für

scklk . . iuna. »errn u ein
aetr Herren -Anzug ievr
preiswert zu vks . : Krau
Mürtin . Kaiierstrake 67
-> Stock BMM

1 gut erdalt . B8K80S
Neberzieher

1 Her«e » r » ck, <KriedSw .I
1 Mtliiärrock , 1 ionxe
Tabak-Pieise zu verkauf.Lisdsn Wilbelmstr.4k>. li . Kugellaner -

stdnhe zu verkf . B :>̂ 5i>!L
Kurvenstr. 23 . 4 . S ». r/Herren - Anzug

mittl . Grvhe. wie neu .
bill zu verkauf., ebenso
i5lLgelhorn oder gegen
Piston umzutaulch . BM-?

Schiitzeiiftr . 42 . III . , r .

1 P . Damenvielei iÄr.>
37 . fast neu , zu verkauf.?Preis lÄarteu -
strake K4. ü . Stock . An- >
zufehen von 8— 12 unt»
5—7 Uhr. B37201.

>sn verkanten :
1 Sakkoanzna,
Oberweite 48—S0 . Holen »
schrittlänqe 84. f . groke .
ichlankekrtgur . ^riedens-
ware . noch nicht getrag.
Anzusehen nachmittags
von 3— 5 Uhr , mit Aus¬
nahme Samstag . Karlstr.
Nr . 24. II . Hth . 1»!f>4

Kritßiefkl .
Nartenstr . 33 . 2 . Stock.

Aohien -Verkauf!
l ' <Jahr att , fehr schöne »
Tier. Breitestrake l »g.
K . -Beiertiiei« . B»2klff
tr«

°chÄeM»tterslhlseii,e
zu verkaufen. B »Z778

Bue, Amt Durlach.Adlerstrake Nr. 3i>.
2 guterb. Nelierziever .
1 .. Svort-An »na

für jung. Herrn tGröke
l .W— 1.7b>, sowie einen
fast neuen Blsnlo'S
Anzna für beleibten
Herrn zu verkaufen. —
Näheres unte P528S4
in der „ Bad. PZeste".

ZggiWlM
ein Wurf , g Wochen alt«,
hat zu verkaufen. BZ?»

Svtiitlei'.Soiienstrae K4.
Herren -Mantel
auterhalten , dunkelgrün,
für ISN Mk . abzugeben .
Katserstr. ILS. H . Ii.

Foxterrier
Rüde , sehr wachsam, bil¬
lig zu verlausen , qrieas-
'UÄ>e W . II . Si »Z27S0

Schw . yranent -ch»
nrantel, schönes schw.
Soft»«, , tadellos erbalt .
Sock>,eitsanzu „. mittl.
Gr . zn nerkausen .
KsieaSftr. III » III IkS

Nunil ,
Dobermann , i Ttabr alt.
zu verkaulen Hu erlrag
Durlach Moltkestr^ k« 24 .
1 Stock . B5S-M

ÄunaeSunde , l Wuri
s Wochen alt , billig ab¬
zugeben . ebendaselbst 1P.Beraitdnke 27'
Bü253i> Marienttr. 8 . 4 .

Ei» Astrachanmantel lür
fchlk . ?!ia . u I . Kinder '
vel, u Mun . weik Tibet ,
zu vkf . : Eisenlohrttr A2
4 Ktock. B ^27^>^ °« n- Schnauzer.

kl . Raffe . Kaiferallee K3.Mii -dter. B37 ?3iDamen-Mantel , lür
mittl . Zsigur. zu verkauf.
Griiker, Werderstr 7».
1 . Stock . BÜ2720Eine Anzahl

guteLeghlihner
«gelbe Stl .». 18. IS u . 1SZ0Brut, sowie zwei rassen-
reine Sckinauzer bat zuverkaufen B °>SSKi>Laner . Ziarlanden,Holländer» ! , k.

Kinderoel, -Mantel, ara¬
bisches Aieaenfe« für 6
bis S Kahre zu verkauf.
Krenzstr. 7 . 5. St . Bi>2638

1 neues Mantelkleid,
l Ulster u . 2 Petroleum¬
lampe » - ll verk . B37^77
Uhlonbstr. 2Z , parterre. ll,« Ztr.

Kuh - Dung
zu verlausen . BS2704

KnpeUenstr . I.
TchAgrze Ptlzgttüttiir .
einigemal getragen , zu
verkaufen . B3724S

Bernvardstr . 3 . iV .
Snaeudliiher

UDchenhut M Pelz
billig abzugeben . l »K7Z

« ri««str atze 17,1.

Dung,
eine Auhre aeae» Dick«
riiben abzugeb. bei Emm-
ler. Karlitr. 2S. B2724S
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